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Der Streit um die Reparationsabgabe.
Erklärungen des deutschen

Botschafters in Paris.
t . Paris , 14. Nov . Der deutsche Botschafter

» . Hoesch empfing gestern die Vertreter der
Presse in Paris und machte ihnen Mitteilungen
über die Unterbrechung der deutsch -
französischen W i r t s ch a f t s v e r h a n d -
lungen . Diese Unterbrechung rührt von einer
Meinungsverschiedenheit über die 26prozen -
tige Abgabe , die kürzlich von Frankreich ein -
geführt wurde , her . Die deutsche Regierung hat
Segen die Einführung dieser Abgabe schon Ende
September mit Nechtsargumenten bei der fran -
Zösischen Regierung Einspruch erhoben .
Gleichzeitig hat die deutsche Regierung bei dem
Generalagenten für die Reparationszahlungen
in Berlin gegen die von Frankreich einseitig
statuierte Abgabe aus Gründen der Transfer -
Vereinbarung Widerspruch erhoben . Letzterer
Widerspruch ist noch anhängig und eine Antwort
des Generalagenten ist zurzeit noch nicht erfolgt .

Inzwischen haben die Handelsvertragsver -
Handlungen in Paris begonnen . Der Leiter
der deutschen Delegation wies gleich zu Beginn
darauf hin , daß die von Frankreich geforderte
Abgabe sich auch auf dem Gebiete des Handels -
»ertrags und der deutschen Exportwirtschaft
Uberaus störend bemerkbar machte .
^! ach Wiederaufnahme öer Verhandlungen am
5. November sprach der deutsche Vertreter ,
Staatssekretär von Trendelenburg , noch
^inmel mit dem französischen Handelsminister
über diesen Punkt , über den eine Einigung
Kicht erzielt werden konnte . Es kam in -

kvlgedessen zu der Konferenz mit Her -
kiot , die letzten Montag stattfand und auf
der von deutscher Seite der Botschafter von
H o e s ch und Herr von Trendelenburg
teilnahmen . Diese Aussprache dauerte nahezu
° i» e Stunde , hatte aber keinen anderen Erfolg ,

daß Herriot das deutsche Verlangen nach
Aufhebung der 26prozeutigeu Abgabe als einen
Eingriff in das Reparationsgebiet ablehnte .

Weitere Wirtschaftsverhandlungen zwischen
den beiden Delegationen haben darauf nicht
wehr stattgefunden . Es wurde vielmehr als
wichtig angesehen , eine Pause eintreten

lasse n . Herr v . Trendelenburg ist nach
Berlin gefahren , um den Stand der Angelegen -
leiten darzulegen . Auf deutscher Seite wird
daran festgehalten , daß eine Fortführung der
französischen Recovery - Maßnahmen . die über -
dies von allen anderen revarationsberechtigten
Staaten übernommen werden könnte , eine un -
Erträgliche Belastung des deutschen
Exporthandels darstellen würde .

Ter deutsche Botschafter süate hinzu , daß er
w ' t bem Leiter der Wirtschastsabteilung im
^ uai d 'Orsay . S e r> d o u x. . weiter in Verbin¬
dung bleibe , jedoch könne er keinerlei Anden -
öligen über eine eventuelle Lösung des Kon -
^ >kts machen . Daß eine Lösung gesunden
wird , erscheine jedoch nicht ausgeschlossen .

Die Entscheidung des Reparations -
agenten.

^ w . Berlin , 14 . Nov . Der Generalagent der
Reparationszahlungen S . Pareer Gilbert hat

den ReichsfiNanzminister Dr . Luther sol¬
lendes Schreiben gerichtet :

-.In Uebereinstimmuug mit den Bestimmun -
? en des Tachverständigeuplaues . welcher fest -
Mt . daß die Gewährung und Zurückziehung von
Feldern sür Kreditierung der Zahlungen von
°etn Generalagenten und dem Transferkomitee
kontrolliert und geregelt werde » sollen , habe ick
? ' e Ehre . Sie dahin in Kenntnis zu setzen , daß

Generalagent für Reparationszahlungen der
putschen Regierung keine Beträge aus° > e Jahresleistungen kreditieren
? t r d . die den Exporteuren als Gegenleistung

Abzüge von ihren Warenrechnungen auf
«̂ rund einer Reparation s -R ecovery -
^ et vom 1 . Dezember 1924 oder später zuge¬
wendet worden sind . Alle Beträge , die für den
Erstehenden Zweck angefordert werden Zollten .

Werden nur an den Generalagenten für Repara -
wnszahlungen geleistet werden und zwar so¬

fern und soweit er vom Transferkomitee bevoll -
mächtigt ist . Das Transferkomitee hat in der
Sitzung vom 31. Oktob er 1924 den Generalagen¬
ten ermächtigt , Zahlungen der Reparations -
Recovery -Acte bis aus weitere Eut -
fch eid u ug des Komitees zu leiste u ."

Trendelenbura in Berlin.
t . Berlin , 14. Nov . Staatssekretär v. T r e n -

delenburg trifft heute abend in Berlin ein .
Er wird voraussichtlich schon am Samstag dem
Reichskabinett über den Stand der deutsch -
französischen Wirtschaftsverhand -
lungen Bericht erstatten .

Ueber die Gegensätze der beiderseitigen Stand -
punkte verbreitet die Pariser Presse irreführende
Rachrichten , die keinesfalls den amtlichen kran -
zösischen Standpunkt wiedergeben können und
offenbar auf Informationen interessierter fran -
zösischcr Kreise beruhen . Die Art der Schmie -
rigkeiten beleuchtet die Warnung der „Ere
Nonvelle " an die französischen Wirtschaftskreise ,
in ihrer Unnachgiebigkeit nicht zu weit zu gehen .
Im übrigen beabsichtigt die Reichsregiernng ,
demnächst in Vereinbarung mit der sranzösischen
Regierung die Oessentlichkeit über den Stand
der Unterhandlungen zu unterrichten .

Eine offizielle französische Auslassung .
t . Berlin , 14 . Nov . Havas verbreitet , wie die

Abendblätter aus Paris melden , folgende offi -
ziell beeinflußte Mitteilung über den gegen -
wärtigen Stand der d e u t s ch - f r a n z ö s i -
schen Handelsbesprechungen :

„Die deutsch - srauzösischen Handelsvertrags -
Verhandlungen erleiden eine Pause , aber es
wäre durchaus unrichtig , zu sagen , daß sie abge -
brochen wären . Die französische Regierung
kann nicht darin einwilligen , baß die Repara -
tionsfrage mit dem Handelsvertrag verbunden
wird , wie es die deutschen Unterhändler zu tun
sich bemüht haben , denn sie verlangten , daß
Frankreich gegen Gewährung von Zollvorteilen
daraus verzichte , die 26 ?Zige Abgabe zu erheben .
Tie Delegierten des Deutschen Reiches haben
die französischen Einwendungen ihrer Regie -
ruug mitgeteilt und erwarten gegenwärtig
neue I n st r u k t i o u e n , um die VerHand -
lungen wieder auszunehmen .

"

Die SachUeferungsverhandlunaen .
Erweiterung des Ausschusses durch ein neutrales

Mitglied .
( Von unserem Vertreter in Paris .)

s . Paris , 14 . Nov . lEig . Trahtber . ) Die Sach -
liefe rungsverhandluugen uahmeu
heute ihren Fortgang . Es handelt sich , wie be-
reits bekannt ist . um das nach 8 3 Anhang 2 des
im Londoner Protokoll vorgesehene Komitee zur
Regelung von Einzelfragen für die Sachliefe -
rungen . Dieses Komitee hat die Ausgabe , weui -
ger die Fragen selbst , als eine ganze Reihe von
Einzelfragen zu überprüfen . Die Kommission
ist paritätisch mit vier Mitgliedern besetzt An
der Spitze der deutschen Mitglieder steht Geheim -
rat Kunze vom Wiederausbauministerium .
An der Spitze der alliierten Sachverständigen
steht der Belgier B e m e l m a n n , das frühere
Mitglied der Reparationskommission . Diese
Kommission hat sich ebenfalls , wie schon berichtet ,
zu mehreren paritätisch besetzten U n t e r k o m -
Missionen erweitert . Von vornherein war
vorgesehen , etwa austretende sachliche Meinungs -
Verschiedenheiten durch Hinzuziehung eines neu -
traten Mitgliedes zu beheben . Im Lanse des
heutigen Tages haben sich nun tatsächlich

größere Meinungsverschiedenheiten
ergeben , so daß die Kommission den Beschluß
faßte , nunmehr zur Wahl dieses neutra -
len Mitgliedes zu schreiten . Der Name
dieses Kandidaten kann allerdings noch nicht ver -
össentlicht werden , da dieser gegenwärtig in Pa -
ris weilt und es noch nicht feststeht , ob er bereit
ist , den gestellten Antrag anzunehmen . Man
rechnet damit , in acht Tagen die Verhandlungen
wieder aufnehmen zu können .

Deutsch-schweizerische Wirtschaftsverhandlungen .
w . Berlin , 14 . Nov . Die seit Wochen schme-

benden Verhandlnngen zwischen Deutsch
land inti ) der Schweiz betreffend den Abban
der beiderseitigen E i n f » h r b e s ch r ä n k u n -
gen stehen vor dem Abschluß , nachdem über die
wesentlichen Grundsätze eine Einigung er -
zielt wurde . Der völlige Abbau wurde sür
den 30 . September 1925 vereinbart . Die Zahl
der Waren , hinsichtlich deren sich die Regierung
für die Uebergangszeit Einfuhrbeschränkungen
noch vorbehalten hat , erfuhr eine wesentliche
Verminderung . Um die Beschlennignüg des
Abbaues schon während der Uebergangszeit zu
ermöglichen , erklärten sich beiöe Teile bereit , in
Besprechungen über die Revision der K n n -
t i n g e n ts l i st e n einzutreten . Das Abkvm -

men kann auf den 30. September 1923 gekündigt
werden . Der Abschluß der Vereinbarung durch
die Delegationen hängt von der Verständigung
über die Kontinaentsliste ab , worüber noch ver ?
handelt wird . Die Vereinbarung soll 14 Tage
nach der Genehmigung durch beide Regierungen
in Kraft treten .

Oer Ka 's Nathusius.
Ein merkwürdiger Widerspruch .

tVon unserem Vertreter in Paris .)

s . Paris . 14 . Nov . fDrahtbericht .) In der
Angelegenheit Nathusius ist ein sehr we -
sentlicher Widerspruch z « verzeichnen . Eine
amtliche H a v a s m e l d n n g von heute sriih
besagt , wie wir bereits berichteten , daß daS

F r e i l a s s n n g s g e s u ch der deutschen Regie -

rung abschlägig beschicken worden sei.
Ein beauftragter Ossizier des zuständigen
Kriegsgerichtes habe General v . Nathusius da-

vou in Kenntnis gesetzt, daß das Gesuch der
deutschen Regierung um seine Freilassung ab-
schlägig beschicken wäre und daß die B e r -
Handlung gegen ihn am Donnerstag , den
20 . November , in Lille beginne .

Im merkwürdigen Widerspruch hierzu steht
die Tatsache . daß heute mittag die s r a n z ö s i -

sche Regierung der hiesigen deutschen Bot -

schast in der Angelegenheit Nathusius eine
Note überreicht bat . in der es heißt , daß das
französische Anßenministerium siir die Frage
der vorläufigen Haftentlassung nicht zustän -

d i g sei . sondern lediglich das Gericht des zn -
ständigen Armeekorps in Lille . Dieses habe
aber bisher noch keine Entscheidung
getroffen . ( ! ! ) Es könne der Quai d'Orsay

daher den Beschlüssen der Auklagckammcr auch
nicht vorgreisen .

Wenn nun anch wohl kaum damit zu rechne«
ist , daß General v. Nathusius bis zum nächsten
Donnerstag freigelassen wird , so ist der anssal -
lende Widersprnch doch nicht zu leugnen , und

gibt anch in der Tat Veranlassung genug zn
mancherlei Erörterungen in hiesigen maßgeben -
den Kreisen .

Der Verteidiger des Generals . Rechts -
anmalt Nikolai ans Metz , weilt gegenwärtig
in Paris . Es erscheint zweifelhaft , ob die
Verhandlung am nächsten Donnerstag , die
übrigens öffentlich ist. schon eine Entschei -
dnng herbeiführen wird , denn der Verteidiger
wird wohl den Antrag ans Vertagung
stellen , um das erforderliche Entlastungsmate -
rial und die Entlastnngszengen herbeischassen
zu können , was ihm in der jetzt zur Verfügung
stehenden kurzen Frist so gut wie unmöglich
war .

Der Verteidiger des Generals in Lille ,
w . Paris , 14 . Nov . Havas meldet aus Lille :

Rechtsanwalt Nicolai aus Metz , der Vertei -
diger des Generals Nathusius . hat gestern mit
diesem mit Erlaubnis der Militärbehörden eine
eiilstündigc Unterredung gehabt . Der
General beteuerte seine U u s ch u ld und
erklärte , daß er die feste Hoffnung habe , sich
von der Anklage , die aus ihm laste , vor dem
Kriegsgericht vollständig reinigen zn können .
Nicolai ist gestern abend wieder nach Paris
zurückgekehrt .

Oer Parteitag der Deutschen
Volkspartei

Eine Rede des Reichsaußenministers ,
w . Dortmund , 14 . Nov . Der eigentliche

Parteitag der Deutschen Volks -
partei wurde heute vormittag von dem ehe-
maligen Staatssekretär K e m p k e s eröffnet ,
der unter dem Beifall der Versammlung Pro -
sesior Kahl die Leitung des Parteitages über -
trug . Begrüßungsansprachen hielten Oberbiir -
germeister Eichho s s - Dortmund , Professor
S ch r ö d e r - Dortmund und Hembeck - Lü -
dcnscheid , ferner Vertreter der Deutscheu Na -
tionalpnrtei der Tschechoslowakei und des Frei -
staates Danzig .

Im weiteren Verlaus der Tagung ergriff
n . a . öer Reichsaußenminister Dr . Strese -
mann das Wort zu einer längeren politischen
Rede , die wir ausführlich auf Seite 3 dieser
Ausgabe veröffentlichen . Dort finden unsere
Leser auch den Wahlaufruf der Deut -
schen Vvlkspartei , der im Anschluß an
die Stresemann -Rede vom Parteitag gntge -
heißen wurde .

England
und die Miliiarkonirolle.

„Gewehrläufe als Strahenbahnachfen " ! !

3 Von unter « Berliner Nevaknon wird uns ae»
dralite«:

Der französischen Presse , die seit einiger Zeit
die Arbeit der Militärkontrolle in Deutschland
benutzt , um über die angeblichen Rüstungen
Deutschlands fortwährend Hetzartikel zu
bringen , ist ein Bundesgenosse in England er -
wachsen . Die Londoner „T i m e ä " veröffent¬
licht heute einen langen Bericht ihres eigens zn
diesem Zwecke nach Deutschland geschickten Son -
derkorrespondenten über die Entwaffnung
Deutschlands . Es wird festgestellt , daß Zwischen -
fälle bis auf den von Ingolstadt nicht vor -
gekommen seien .

daß aber ein wohlorgauisicrtcr passiver
Widerstand sich herausgestellt habe , der
ohne Zweifel von dem General v . Seeckt

ausginge .
Vor Ankunft der alliierten Offiziere in den
Werken . Fabriken . Kasernen nnd Baracken seien
Vertreter einer bestimmten Organisation jedes
Mal erschienen und hätten alles weg -
geschafft , was wegzuschaffen gewesen wäre .
Trotzdem sei während der alliierten Inkvek -
tionsbesnche viel entdeckt worden , l ?)
was beweise , daß die Idee einer bewass -
n e t e n Revanche in Deutschland noch immer
am Leben sei . Es sei zwecklos , die zahlreichen
Fälle aufzuzählen , in denen die alliierten O »fi -
ziere unbedeutende Verstöße gegen den Vertrag
von Versailles entdeckt hätten , leider enthalte
die Liste aber auch außerordentlich schwerwie -
gende Vertragsverletzungen , unter diesen sei der
schwerwiegendste , daß

die großen Krnppwerkc die Herstellung von
Gewehren wieder aufgenommen hätten .

So seien erst vor ein paar Tagen 2 0 0 0 0
neue Gewehrläufe entdeckt worden , die
aus der Fabrik als Straßenbahnachsen hinaus -,
geheu sollten . Die Situation sei dahin zu kenn -
zeichnen , daß das Heer der hunderttausend
Mann starken Reichswehr Massen und Aus -
rüstung in einer Menge zur Verfügung habe ,
mit der eine fünfmal so starke Armee aus -
gerüstet werden könne .

So die „Times "
. Wir haben es nicht an¬

ders von der „Times " erwartet und wundern
uns nur . daß das Londoner Blatt seinen fran -
zösischen Freunden so spät zur Hilse kommt . Es
hat offenbar die Absicht , die Verspätung wieder
gut zu machen durch Originalität der
Lüge und der Kommentare . . eine Originalität ,
die es zweifelhaft erscheinen läßt , ob der „Ti
mes " - Artikel nicht ursprünglich kür die „Heitere
Ecke" des Blattes bestimmt war . „Gewehrläuse
als Straßenbahnachsen " ! ! Entweder handelt es
-sich in der Phantasie des „Times " - Korreivonden
ten um sehr kleine Straßenbahnen oder um sehr
große Gewehre . Uebrigens liegen die K r u v p -
schen Werke im besetzten Gebiet und stehen
unter ständiger französischer Koil -
trolle . In das Gebiet völlig haltloser
Erfindungen gehört selbstverständlich auch
die Behauptung , daß die Reichswehr Waffen für
500 000 Mann besitze. Spricht das englische
Blatt nur im Austrage des Generals Foch .
oder schon mit Wissen des neuen
Ministerpräsidenten Baldwin ? ? -

Oer kommende deutsch - französische
Krieg .

Phantasien französischer Generäle .
is .— In einem soeben erschienenen Buch :

„Die französische Armee von heute " lVerlag
Koehler , Leipzig ) kommt Hauptmann a . T .
Hckns Ritter auch auf die französischen Phanta
sie» über den kommenden deutsch -srauzösischen
Krieg zu sprechen . Dessen Verlaus malt sich der
französische Oberstleutnant im Geitaalstf . be
Eulinan n in seinem Taktiklehrbnch ungefähr
folgendermaßen aus :

Die Reichswehr wird die Aufgabe haben , dem
ersten Angriff standznhlaten und für die nun -
mehr in Gang gesetzte Fabrikation , die Aus -
bilduug , Organisation , Mobilisation und Ver
sammlung der ö Millionen Wehrfähigen die
notwendige Zeit zu gewinnen . Die Gebirgs¬
gegenden können durch Sprengung von Paß
straßen , Engung aller Art nnd durch Vergasung
mit Gelbkreuz so gut wie unpassierbar gemacht
werden . Unser voranssichtliches Kriegsgebiet
umfaßt nun gerade zahlreiche Waldgebiete , den
Tannils , Odeuivald , Spessart und Schwarzwald
und diese werden von ganz allein den Einbruch
in mehrere schmale Kanäle zwingen .

Allein das ist noch nicht alles . Auch kann
Deutschland mit Erfolg unseren Aufmarsch
durch Lustaugriffe stören . Bei Kriegsende tru
gen die Flugzeuge ein paar hundert KüogrmiVn ;
heute nehmen sie 1K Tonnen oder mehr nif
nnd ihr Aktionsradius ist außerordentlich gc
stiegen . Somit ist mit kraftvollen L u f t a n
griffen auf die bedeutenden Städte und aus
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fite Nervenzentren unseres Landes , das Saar -
gebiet , Lothringen , selbst das Departement
Haute -Loire , zu rechnen .

Das Gelbkreuz oder ein noch giftigerer
Kampsstoss an Stelle von Brisanzladung ver -
wandt , wird in weiten Gegenden das Lebens -
essektiv unmöglich machen . Es wird notwendig
sein den Abtransport und die Verteilung der
großstädtischen Bevölkerung auf das flache
Land und die planmäßige Zerstreuung der
Industrie vorzubereiten . Schließlich wird
unser Vormarsch in Feindesland wahrscheinlich
durch bewaffnete Aufstände in der Etappe ver -
zögert werden , damit die dadurch notwendige
starke Etappenbesetzung der Offensive Blut ent -
zieht . Unterdessen wird das Gros der deutschen
Nationalarmee sich in einer im Frieden ansge -
suchten und vorbereiteten Stellung versammeln
und einrichten , einer Stellung , die sich auf Was -
serläuse stützen und an Gebirgsstöcke anlehnen
wird , die mit allen Mitteln der Technik ver -
stärkt wird und an deren Ausbau Greise , Wei -
ber und Kinder arbeiten werden . So wird
schließlich eine große Durchbruchsschlacht not -
wendig werden , um eine Front zu Fall zu
bringen , der gegenüber wir uns zunächst auch
eingraben müssen , um erst den Ausmarsch des
unermeßlichen Materials zu sichern .

"

Nach General Serrigny ' s Auffassung ist
Frankreich sogar zuerst zur strategischen Deseir -
sive genötigt , wenn er sagt , daß die weiße
Armee larmee metropolitaine ) unter allen lim -
ständen den Streitkräften des volkreichen
Deutschland snation prolifigue » nicht gewachsen
sei und daher bei Kriegsausbruch zunächst nur
die Aufgabe der „troupes de couverture " , der
strategischen Vorhuten , erfüllen könne . Sie
muß um Zeitgewinn kämpfen , bis das Gros ,
d . h . die „ armee noire " eingreifbereit ist.
Darüber müssen einige Wochen vergehen . Der
Kamps um Zeitgewinn im strategischen Sinn
bedeutet nach General Serrigny Widerstand in
befestigten Zonen verbunden mit sprungwcisem
Zurückweichen von Zone zu Zone . Nun kann
man diese Rückzugsoperatiou nicht gut an der
eigenen Landesgrenze einleiten , man gibt von
Anfang an wertvolle Rüstungsauellen aus der
Hand ( Becken von Briey », man schädigt die
Zuversicht von Heer und Volk . Deshalb
braucht Frankreich für den Augenblick des
Operationsbeginns ein strategisches Bor -
selb auf feindlichem Boden . Auf ihm kann
seine weiße Armee den hinhaltenden Kamps in
schrittweisem Zurückweichen vor der großen
Uebermacht führen , bis die schwarzen
Scharen herbeigeeilt sind , um den Schild über
,^la belle France " zu halten .

Auch General Herr widmet in seinem Werk
breite Ausschnitte dem kommenden deutsch -
französischen Kriege . Er sagt :

„Werden wir wohl den nächsten Krieg mit
einer raschen Offensive eröffnen , um so den
Gegner unter Umständen niederzuwerfen , ehe
er seine befestigten Stellungen einrichten und
besetzen konnte ? Es wäre gewiß wünschens -
wert , ist aber trotzdem sehr unwahrscheinlich .
Oder sollte das demokratische Frankreich es
über sich bringen , die Offensive zu eröffnen ?
Es wird im Gegenteil erst einen offenkundigen
Angriff abwarten , um das gute Recht auf sei-
ner Seite zu haben ."

Die euglisch-belgischen Beziehungen.
t . Brüssel , 14 . Nov . Der frühere belgische Mi -

nister Chaster hat gestern nachmittag ausführ -
lich in der Kammer über die Frage der englisch -
belgischen Beziehungen gesprochen . Er betonte ,
daß von Belgien wiederholt Versuche gemacht
worden seien , außer dem Militärabkommeu mit
Frankreich auch zu einem Abkommen mit
England zu gelangen . Die Versuche seien
bisher ergebnislos verlaufen : er halte es aber
für wesentlich , daß die Bemühungen fortgesetzt
würden . Außenminister Hnmans sagte in
seiner Antwort zu , sich für den Abschluß ( ines
Militärabkommens oder Sicher -
heitspaktes mit England einzusetzen .

Die Oezembertagung des Völker-
bundsrates

Die Tagesordnung ,
w . Gens , 14 . Nov . Das Völkerbundssekretariat

hat soeben den Ratsmitgliedern und den Mit -
gliedstaaten des Völkerbundes die Tagesord¬
nung für die 32 . Tagung des Rates , die a m
8. Dezember in Rom stattfindet , zugestellt .

Die Tagesordnung enthält 24 Punkte , daruu -
ter eine Anzahl von wichtigen , auch Deutschland
interessierenden Fragen , von denen in erster
Linie die Beschlüsse zu erwähnen sind , die der
Rat in Borbereitung der etwaigen

Uebernahme deS militärischen Jnvcstigations ,
rechts

zu fassen hat . So hat er die Arbeiten der stän -
digen militärischen Kommission auf diesem Ge -
biet zu prüfen und laut Jnvestigationsplan vom
27. September die Präsidenten der Jnvestiga -
tionskommissiouen zu ernennen . Berichterstgt -
ter vor dem Rat für alle diese Fragen ist

e n e s ch .
Ferner stehen auf der Tagesordnung eine An -

zahl von Danziger Fragen , darunter vor
allem die Ernennung eines neuen Völkcrbuads -
kommissars für Danzig . Hierüber berichtet das
spanische Ratsmitglied .

Was die S a a r f r a g e betrifft , so hat der
Rat zu den von der Reichsregieruug und der
Saarbevölkerung erlassenen Protesten gegen den
französischen Schulunterricht im
Saargebiet , dereu Behandlung von der
letzten anf diese Tagung verschoben worden ist ,
Stellung zu nehmen . Der Berichterstatter hier -
über ist das italienische Ratsmitglied .

In Ausführung der Beschlüsse aus der Sep -
tember -Oktobertaguug über das Genfer Proto -
koll muß der Rat ferner

die Abrüstungskonferenz
vorbereiten , sowie die Organisation der wirt -
schastlichen und finanziellen Sanktionen und
Hilfeleistungen . Die Borbereitungsarbeiten ha -
ben durch die englischen Wahlen eine starke Ver -
zögerung erfahren und es verlautet , daß eine
große Beschleunigung der vorbereitenden Maß -
nahmen nicht mehr als notwendig empfunden
wird , seitdem man an der Ratifikation des Pro -
tokolls in seiner gegenwärtigen Form allgemein
zweifelt und daher mit dem Stattfinden der A b -
rüftuugskonferenz im kommenden
Sommer nicht mehr rechnet , sondern viel -
mehr allgemein an eine nene Prüfung des Pro -
tokolls durch die nächste Versammlung glaubt .
Nichts destoweniger ist es Aufgabe des Rates
und der anderen zuständigen Organisationen des
Völkerbundes , die von der letzten Versammlung
und dem Rat beschlossenen vorbereitenden Matz -
nahmen zu treffen wie auch das Völkerbunds -
fekretariat bereits auch die notwendigen Jnsor
mationen gesammelt hat und eine lebhafte
Werbetätigkeit für das Protokoll , entfaltet .

Die anderen Fraaen , die auf der Tagesord -
nung stehen , betreffen ebenfalls durchweg Au ?,
führnngsmaßnahmen zu den Beschküssen der letz
ten Tagung .

Die deutsch-russischen wirtschastverhandlungen.
w . Moskau , 14 . Nov . In einer Unterredung

mit dem Korrespondenten der Russ . Agentur er
klärte der Führer der deutschen Delegation für
die Handelsvertragsverhandlungen von Kör
ner , daß der Handelsvertrag eine ökonomische
Basis durch freundschaftliche Verpflichtungen
schaffen und der Entwicklung der schon begönne -
nen wirtschaftlichen Annäherung die -
neu müsse . Die deutsche Delegation sei von dem
Wunsche beseelt , die Verhandlungen in Moskau
ebenso erfolgreich zu beenden , wie sie in Berlin
begonnen wurden .

Die französisch-polnischen Beziehungen.
w . Paris . 14 . Nov . Der heutige Ministerrat

hat auf Veranlassung des Ministerpräsidenten
beschlossen , die französische Gesandtschaft in
Warschau zu einer B o t s ch a f t zu erHeven und

den gegenwärtigen französischen Gesandten in
Polen De Parnavieu zum Botschafter in
Warschau zu ernennen .

Abfchiedsfeier für Or . Eckener.
t . Reuyork , 14 . Nov . An dem Abschieds -

bankett der deutsch -amerikanischen Verbände
zu Ehren Dr . Ecke ner nahm auch der Neu -
norker Bürgermeister Hylan teil . Hylan hob
in seiner Ansprache die Leistungen der Deutschen
hervor , während Eckener Gewicht auf die Fest -
stelluug legte , daß in ganz Amerika ein gro -
iet Stimmungsumschwung zugun -
ten Deutschlands eingetreten sei . Stür -

Mischer Beifall wurde ausgelöst , als Dr . Eckener
und Hylan Fahnen in den alten Reichs -
färben und amerikanischen Farben
überreicht wurden .

b . Berlin . 14 . Nov . «Eigener Drahtbericht .»
Dr . Eckener , der Führer des Z . R . lll gc-
währte nach Rückkehr von einer amerikanischen
Rundreise nach Neunork dem dortigen Bericht -
erstatter des „B . Z ." eine Unterredung , in der¬
er u . a . folgendes aussagte : „Fch versuchte bei
zahlreichen Begegnungen mit führenden Ameri -
kanern heraus zu finden , ob es sich nur nn > eine
momentane Snmpathie oder um eine
dauernde Freundschaft handelt , ob man
gewillt ist , Deutschlands Aufrichtigkeit nicht
mehr zu mitztraueu . sondern objektiv darüber
zu denken . Derartige Fragen wurden mir stets
überzeugend positiv beantwortet .
Die Gerüchte , daß ich dauernd mich Amerika
übersiedeln wolle , sind unrichtig . Ich gehe nach
Amerika schon im Frühjahr zurück und werde
als Direktor der neuen „Goodyear Companie "

überhaupt oft herüber kommen , wie jeder an -
dere Geschäftsmann , der feine Geschäfte hier zu
erledigen hat . Aber mein Wohnsitz
bleibt Friedrichs Hafen , dessen Er -
Haltung meine einzige Lebensauf -
gäbe i st.

den Maschinengewehre , Karabiner , erhebliche
Mengen Munition , Dynamit und anderco
Sprengmaterial gefunden . Die Untersuchung ,
die fortgesetzt wird , dürfte vermutlich noch zu
weiteren Verhaftungen führen .

Die Forderungen der Beamten .
t . Berlin . 14 . Nov . Der Gesamtvorstand des

Deutschen B e a m t e n b u u d e s hat sich am
gestrigen Donnerstag mit einem Schreiben des
Reichssinanzministeriums beschäftigt und eine
Entschließung gefaßt , die sich gegen die Absicht
wendet , eine Aufbesserung der Bezüge im
Sinne einer Annäherung an die Nominalge -
hälter der Friedenszeit zu gewähren . Dadurch
würde , so heißt es iu der Entschließung weiter ,
der wirtschaftlichen Notlage der Beamtenschaft
insbesondere der unteren Verwaltungs -
gr Uppen nicht abgeholfen . Vielmehr müsse
eine sofortige Neuregelung veranlaßt
werben , die allen ein angemessenes Realein -
kommen gewähre und ferner eine Wiedergut -
machung des Unrechtes , das im Juni lS24 an
den Beamten begangen , durch stärkere Ausbesse -
rung der Bezüge der untersten Beamten -
gruppen .

Die Arbeitsgemeinschaft der höhe -
ren Beamten , die dem Deutschen Beamten -
bund angeschlossen sind , hallen dem Gesamtvor -
stand ihrerseits von einer Entschließung Kennt -
nis gegeben , in der sie es als selbstverständliche
kollegiale und solidarische Pflicht der höheren
Beamten bezeichnen , ihre Stimmen zugunsten
der Kollegen in den unteren Besolduugsgrup -
pen zu geben .

VerschiedeneMeldungen
Skädietag in Dortmund.

w . Dortmund . 14. Nov . Die Tagung des deut¬
schen und preußischen Städteta >ges hat hier unter
zahlreicher Beteiligung begonnen .

Der Berliner Besuch des bayerischen Minister-
Präsidenten .

i . Berlin , 14 . Nov . Der Berliner Besuch des
bayerischen Ministerpräsidenten Dr . Held hat
ein befriedigendes Ergebnis gezeitigt . Wie der
„Berliner Lokalanzeiger " von unterrichteter
Seite erfährt , ist vereinbart worden , daß die
Reichsregierung sofort neue Aussühruugsbestim -
muugeu für die Länder erläßt und die viel an -
gefochtene Verordnung des Reichsprä -
f i d e n t e n vom 9. November gemildert
wird .

t . Berlin , 14 . Nov . Wie das „B . T ." au -s
München meldet , hatte der bayerische Mi .nster -
Präsident Dr . Held bei seinem Berliner
Aufenthalt eine persönliche Aussprache mit dein
Cbef der Heeresleitung , General v . Sc eckt ,
über die Infanterie schule .

Der ZNiinchener Beleidigungsprozeh Dr. Gerlichs .
w . München , 14. Nov . In dem Beleidigungs -

Prozeß des Hanptschriftleiters Dr . Fritz Ger -
lich gegen den Hauptschriftleiter der „Mün
chener Post "

, Martin Gruber . den Haupt -
schristleiter der „Nürnberg - Fürther Morgen -
post "

, Dr . Alois W i n b a n e r . und den Haupt -
schristleiter der „München - Augsburger Abend¬
zeitung "

, Dr . M ü n d l e r , wurde heute vor¬
mittag das Urteil gefällt . Gruber und Win -
bauer wurden wegen je eines Vergehens der
Beleidigung zu 5 0 0 .U Geldstrafe , even¬
tuell 10 Tagen Gefängnis , beziehungsweise
2 00 Jl Geldstrafe oder 4 Tagen Gefängnis
verurteilt . Mündler wurde von der Anklage
der Beleidigung freigesprochen . Die Kosten des
Verfahrens haben Gruber und Winbauer 3"
tragen und Gerlich die ihm entstandenen Aus -
lagen zu vergüten . Die Mündler entstehende »
Kosten hat Gerlich diesem zu ersetzen .

Herabsetzung der Steuern in Amerika .
E . Wafhiuatoo . 13 . Nov . Finanzsekretär M e l

l o n hatte gestern eine Unterredung mit Coo
lidge , der zufolge demnächst die Steuern herab¬
gesetzt werden Diese Herabsetzung wurde in de »
Präsidentschaftsmahlreden der Republikaner i ,!
Aussicht gestellt .

Eisenbahnunglück .
pr . Osterath , 14. Nov . Heute vormittag 7 110*

fuhr der von Nentz kommende Güterzug bei dich-
tem Nebel einem von Krefeld kommenden # ii«
terzug in die Flanke . Ein Mann wurde
leicht verletzt . Vier Wagen wurden Her-
trümmert . Acht Wagen , die Lokomotive und
der Tender wurden schwer beschädigt . D « r
Verkehr wurde vorläufig durch Umlentung
aufrecht erhalten .

Kommunistische Umtriebe in Fulda
Kommunistische Stadtverordnete verhaftet . — Um-

fangreiches Waffenlager entdeckt.
w . Fulda . 14. Nov . Die hiesige Polizei kam

kommunistischen Umtrieben auf die
Spur , die zur Verhaftung der kommuni -
stischen Stadtverordneten Pappert und
Hasse , sowie anderer Kommunisten führte .
Bei der Durchsuchung ihrer Wohnungen wur -

Ansteckungsgefahren prompt entrwm,
wer bei sich führet FÖitfianiitll '

das altbewährte, wohlschmeckende
Mund- und Ractendeiinfiziens .

Erhältlich in Apotheken und Drogerien .
Proben und Broschüren kostenlos durch

Bauer & Sie ., Berlin S W 48 , Friedlichste . 231.

November achtzehn.
Von Johannes Rotweid .

Es stampfen die Rosse
Auf holprigen Gassen .
„Sie sollen die Nacht noch
Straßburg verlassen ."

To schweiasam reiten
Die schwarzen Reiter
Durch dröhnende Mauern
Ostwärts weiter . .

Gesenkt sind die Helme .
Es klirret kein Degen :
Stumm ziehen die Heere
Tem Morgen entgegen .

Der Osten schon dämmert .
Vom Rhein her geht ' s matt :
„O Stratzbura , o Straßburg ,
Du wunderschöne Stabil "

Kristiania-Köpfe.
Von Hermann Rötzler (Bergen in Norwegen ) .

Es gibt Frauen , die ein reiches , ausgefülltes
Innenleben haben , aber ein unscheinbares ,
nichtssagendes Aeußeres . So ists mit der
Hauptstadt Norwegens . Kristiania mag mir
verzeihen — aber als Ausländer , der Norme -
gen bereist hat , hat man das Gefühl , daß im
Rahmen eines eigentlich nur aus Natur , und
zwar aus herrlichster Natur bestehenden Lan -
des , dessen stark individuell geprägte Bevölke -
rung sich so ein reines , unverfälschtes Menschen -
tum bewahrt hat , diese Großstadt — vom ästhe -
tischen Standpunkt aus betrachtet — wie eine
StUlosigkeit wirkt . In dem unpersönlichen
Stadtbild liegt nicht die Kultur des alten , viel
echteren , ich möchte sagen „norwegischeren " Ber
gen . die Interieurs der Kaffeehäuser und Ver
gnügungsstätten atmen nicht den gewissen nor -

bischen Charme Stockholms , und , um einen Nor -
weger selbst sprechen zu lassen , man versteht die
von Jonas Lie im „Hellseher " so wunderbar
geschilderte Sehnsucht des norwegischen Bauern -
sohnes , der aus dem nüchternen , phantasielosen
Milieu der Hauptstadt nordwärts lauscht nach
dem Brüllen des Polarmeeres und dem Wind -
geheul unheilschwangerer Nordlandsnächte .

Aber man soll nicht undankbar sein . Es
kommt bei allem nur daraus an . aus welcher
Perspektive man die Dinge sieht . Die Aenßer -
lichkeit , daß Kristiania aus der Perspektive der
Holmenkollen - Bergbahn oder eines der vielen
weißen Fjorddampfer erstaunlich gewinnt , —
dies bunte Mosaik von Waldketten , sonnenklim -
mernden steilufrigem Fjord und fernbtanen -
dem Gebirge ist zwar für Norwegen nur eine
Introduktion , wäre aber , in das norddeutsche
Flachland versetzt , ein Wunder ohnesgleichen
sei nur nebenbei erwähnt . Reiz und Charme
gewinnt man der „unscheinbaren Frau "
Kristiania ab , wenn man ihre Innenseite keil-
nen lernt , den stets imponierenden Wirtschaft -
lichen Pulsschlag eines Staats , und mehr noch
das hier ebenso konzentrierte Geistesleben ei -
nes Landes , das an künstlerisch hochbegabten
produktiven Köpfen im Verhältnis zu feiner
geringen Bevölkerungszahl überreich ist.

Im Jntendanzzimmer des Nationaltheaters
sitze ich Björn Björnfon gegenüber , dem Sech -
zigjährigen mit dem feinen , grauumrahmten
Künftlerantlitz , aus dem die in zwei Genera -
tionen kultivierte , aber sieghaft schöpferische
Kraft eines Bauerngeschlechtes spricht , dem
sein in der Weltliteratur berühmter Vater ent -
stammt « . Unwillkürlich verfällt er in Deutsch :
„ ja , als ich um Sonntagmorgen hier überall
die Glocken klingen hörte , wurde ich wieder so
lebhaft an meine Jugend in Tirol erinnert , an
das Glockenläuten von den Bergen .

" Bjö usons
Jugenderinnerungen sind eng mit Oesterreich
verknüpft , lauge Zeit wohnten seine Eltern in
Schwaz in Tirol , im „Gasthaus zur Post " bei
der damals in ganz Europa als Tirolersänger
bekannten Familie Rainer . Sehr nett erzählt
Björnson , wie seinem Vater , als er , wie alle

Dichter , in Geldverlegenheit war , von einem
feinen alten Pfandleiher ( also anscheinend ein
weißer Rabe » eine größere Summe psandlos
vorgestreckt wurde , als der Manu hörte , daß er
dem Dichter von „Synnöve Solbakken " gegen¬
überstände . Amüsant ist auch dieses „ketzerisch-
protestantischen " Dichters Konflikt mit tem
Bischof . Björnfon konnte nicht arbeiten , da ihn
jeden Morgen ein Geprassel von Böllerschüssen
weckte , zu Ehren eines Heiligen abgefeuert , und
schrieb in seiner Verzweiflung an den Bischof
„soweit er wüßte , wäre Gottes Reich ein Reich
des Friedens , und da könne sich der Heilige
durch solchen Höllenspektakel doch kaum geehrt
fühlen .

" Der Bischof hat niemals geantwortet .
Weitaus bekannt ist . daß Björn Björnson . der

jahrelang . auf deutschsprachlichem Gebiet , in
Wien und München , geweilt hat . den Ländern
unserer Kultur eine warmherzige Sympathie
bewahrt — während des Krieges oft unter An -
feindungen — und bei der prominenten Beden -
tung feiner Persönlichkeit der intensiveren kul -
turellen Annäherung zwischen uns und den nor -
dischen Völkern unschätzbare Dienste g - leistet
hat .

Aber es gibt auch andere Kulturfaktoren . Es
ist zwar etwas lange her . aber die Schilderung
eines hervorragenden ( nicht - nordischen » Wissen -
schaftlers einer ausländischen Gastspiel - Aus -
führung in Kristiania ( natürlich nicht im Na¬
tionaltheater ) ist so prachtvoll schäkerhast - ans -
richtig : . . das Publikum war ratlos . Wann
kam „es "

, das Großartige . Bezwingende 5 »eses
Stückes , von dem man gehört hatte ? Maus -
cheustill lauschte man einen Akt . zwei — endlich ,
im dritten Akt eine Wendung wie „er ist io ge-
fcheit wie Kaiser Wilhelm " oder so etwas . . ."
Und herzbefreiendes Lachen erschallt , das war
„ es " also , das berühmte „je ne sais quoi ." So¬
weit dieser Mann .

Nein , — jeder Pflanze ihren Boden . Der
Kaktus mag in Afrika gedeihen , die Palme am
Mittelmeer , und Wedekind und Frau Orska
gern überall , — aber nicht nach dem nördlichen
Wendekreis zu . Schauspielerinnen sind Psycho -

l loginnen — aber die gutgemeinte Absicht ber

psychologischen Durchtränkung des Nord -Publl -
kums mit sexualpathologischen Tröpfchen fd}«.

1'
tert an der rauhen , nordischen Luft , in der &,c
Lulugestalten auch unter dem mit Vermutlich -'-"
Parfüm geräucherten Mäntelchen die Schwind -
sucht kriegen . Denn bei unserer langen Leitung
im Norden ( man gestatte mir . daß ich .
155 Jahren im Norden lebend mich hier aleiai '
falls zu diesen „Langgelciteten " rechne » ist
geläufige Kulturbegriff , daß Kokotten - Flgure ''
unbedingt die interessantesten aller Frauen ssu^
noch nicht so bodenständig . , . Man denk , dabc'

zu leicht an Kokainismus . . . Und ein applau
dierender , kleinen Lebemännchenkreis hat
der Publikumsgesamtheit der norwegisch ^ '
Hauptstadt genau so wenig zu tun wie ein
farbigen Waschlappen zusammengeblödeltt »'
Dadaisteubild mit Malerei . Und man lacht
der Witz mit „Wilhelm " war ja recht nett
man geht , und nur gelinde kleine Zweifel
gen . . . : ist Maria Orska wirklich die D «"
der deutschen Schauspielkunst ?

Das . was man so gehört hat . . .
Ja . überhaupt das Ausland . . . Der PoM »

des großen nordischen Nachbarreiches ( jetzt durw
Finnland getrennt », spukt noch immer .
dem Kriege war es der lüstern nach den
freien Häfen Norwegens schielende zaristisch
Bär , und jetzt sieht er mit seiner Jakobiner ,
mütze womöglich noch unheimlicher aus , obn >o^
er äußerlich in Gestalt einer Dame repräs ^ .
ttcrt ist . . . sogar einer sehr seinen elegante "
Dame , in weißem Samt und Stöckelschuh ^

'
So sah Madame Kollontay , der weibliche
jetgesandte , wenigstens auf dem ganzseitig
Bild aus . das ihr die Pariser »Illustration
kürzlich widmete . Allerdings hat der M11" .

'

schickte Photograph weniger die Dame hervor
gehoben als die Galakutsche , in der sie vocfä » r '
und die Schloßwache , die stramm präsentier '
Warum soll eine Frau nicht zum Diptomatc
passen ? Erstens sind ja alle Frauen raffinie ^
ter als wir , und dann ist gerade für eine iW .
im diplomatischen Dienst so hübsch GelegenvA
Geschmack zu zeigen . . . es gibt ja neben v°
Schreiberei auch diplomatische Frühst ^ * 1
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Nationale Realpolitik.
Die Gtrefemann -Rede auf dem Dortmunder Parteitag .

t . Dortmund . 14. Nov . Nach eiuer Begrü¬
ßungsansprache des Vorsitzenden des Partei -
tages und Borträgen der Abgeordneten Dr .
Leidig , Dr . Wunderlich und Frau Direk -
tor Matz - Stettin nahm Reichsaußenminister
Dr . S t r e s e m a n n , von der Versammlung
stürmisch begrüßt . das Wort . Er wies darauf
hin , daß man den Sinn einer außenpolitischen
Stellungnahme nicht in parteipolitische Fesseln
schlagen könne . Dr . Schacht habe von einer
demokratischen Außenpolitik gespro -
chen . Er müsse es ablehnen , daß von einer sol -
chen wie von einer konservativen gesprochen
werde . Hier spielt der Gedankengang mit , dah
man moralische Eroberungen zu machen gedenkt ,
wenn von der deutschen als von einer demokrati -
ichen Politik gesprochen wird . Die Erfahrung
spräche nicht für die Annahme , daß die westlichen
Demokratien eiue Annäherung an ihre eigenen
Grundsätze sehen .

Auch spreche die Erfahrung dagegen , daß von
der Schaffung eines deutschen Linksblockes
außenpolitische Borteile 5» erwarten seien .
Die schematische Uebernahme der Grundsätze

der westlichen Demokratien habe den Frieden
von Versailles nicht verhindert .

Im weiteren Verlause seiner Rede ging Dr .
« tresemann auf die Abstimmungzum L o n -
boner Protokoll ein und erklärte , das ,
was vielen als der Ausdruck der Kraft in der
Außenpolitik erscheine , von weiter nichts als
von oberflächlicher Einschätzung zeuge gegenüber
den Dingen , die man glaubt , mit Schlagworten
abtun zu können . Vor der Londoner Konferenz
haben wir den fremden Regierungen deutlich zu
verstehen gegeben , daß mit der Annahme des
Gutachtens die Befreiung des R n h r g e -
b i e t e s verbunden sein müsse . Die Reichsregie -
rung hat sich den schwersten Angriffen ausgesetzt .
Das Drängen der Linken , die immer vorher
alles annehmen will und dann alles anders er -
hoffte , hat uns bisher nichts eingebracht . Sich
verständigen , heißt , aus die Lebensinteressen
Deutschlands Rücksicht nehmen . Das ist die Me -
thode , die Deutschland in London zum Erfolg
geführt hat . Wir haben unsere Politik

nationale Realpolitik
genannt . Dies ist nicht nur ein neues Schlag -
wort , der Gedanke schließt in sich einen ganz be¬
wußten Gegensatz ein , nämlich den zur Jl -
lusionspolitik , und ich fasse es als eine
Hauptausgabe der Gegenwart auf , das deutsche
Volk aus dem Nebel der Illusionspolitik heraus -
zureißen . Die Völkischen treiben Kraft -
m e i e r t u m . haben aber keine politische Idee .
Ankämpfen müssen wir aber dagegen , daß man
auch im deutschnationalen Lager nur schwer dazu
kommt , die Wirklichkeit so zu sehen , wie sie ist.
Man darf sich nicht eine Macht vortäuschen , die
man nicht mehr besitzt . Ich stelle dies nicht dar ,
um damit grausige Stimmung zu machen , son -
dern ich betone unser Recht auf Erknlluna des
Vertrages , wie wir den Vertrag erfüllt haben .

Dr . W i r t h hat kürzlich gesagt , die Deutsche
Volkspartei solle doch etwas vorsichtiger sein in
der Adoptrerung der Gedankengänge anderer
Parteien , und er hat die heutige Außenpolitik
angesehen als die vollkommene Fortführung der
Grundsätze , die früher auf diesem Gebiet ihn
Und seine Partei geleitet hätten . Diese Behaup -
tung ist ebenso abwegig , wie die andere , daß
die Deutsche Volksportei in ihrer uußeupoliti -
schen Einstellung selbst sich etwa geändert habe
in bezug auf die Anerkennung dessen , was man
Reparationspflicht nennt , was ich aber
Kriegsentschädigung nennen möchte .

Wir verwahren uns gegen die moralische
Kriegsschuld Deutschlands , erkennen aber

die Folgen des verlorenen Krieges an .
Außenminister Stresemann erklärte wei -

t« r : Wir stehen vor der wichtigen Entscheidung
über den Eintritt Deutschlands in den
Völkerbund . Es können zwar sehr gewich -
tige Gründe gegen den Völkerbund vorgebracht
werden . Wir kommen aber nicht vorbei an den

Stimmen der deutschen Minderheiten im Aus -
land . Die Frage der deutschen Minder -
heilen ist eine deutsche Frage . Nachdem man
uns zum Eintritt in den Völkerbund eingeladen
hat , sind wir dazu bereit , wenn wir die Sicher -
heit haben , daß wir als gleichberechtigte Groß -
macht eintreten . Selbstverständlich können wir
auch keine Verpflichtungen übernehmen , die nicht
mit der militärischen Machtlosigkeit Deutsch -
lands vereinbar sind . Wir werden auch keine
Erklärung abgeben , die eine moralische Bela -
stuug bedeutet .

Wir fordern das Ziecht kolonialer Betäti -
gung in der Welt . sBeifall .1

Wir können wohl mit den Waffen unterliegen ,
aber wir haben die Berechtigung , den
Kopf so hoch zu tragen , wie irgend
ein anderes Volk in der Welt , sstür -
Mischer, langanhaltender Beifall . ! Mit großer
Genugtuung kann man die Worte akzeptieren ,
die Baldwin über unseren Eintritt in den Böl -
kerbund gesprochen hat .

Der Minister wendet sich dann der Innen¬
politik zu und erklärt : Unsere Haltung über
die Hinzuziehung der Deutschnatio -
n a l e n war von rein staatspolitischer Erwä -

guug eingegeben . Wenn die Republik grund -
sätzlich die Mitarbeit der Deutschnationalen zu -
rückweist , dann begeht sie denselben historischen
Fehler , den das alte Deutschland begangen hat .
als es die Sozialdemokratie nicht heranzog .
Wenn man sagt , die deutsche Republik sei be-
droht , so ist sie psychologisch , d . h. am Geiste be-
droht von denen , die sie zur Parteisache machen .

Im weiteren Verlaus seiner Rede kam der
Außenminister auf die Auflösung des
Reichstages und die Folgen zu sprechen , me
sich aus einer Ablehnung der Dawesgesetze er -
geben hätten . Die Auflösung des Reichstages
wäre , parteipolitisch gesprochen , das glänzendste
Geschäft gewesen , das wir damals beim Dawes -
gutachten hätten machen können , aber die Par -
tei hatte nicht zu handeln nach der Frage der
Mandatserringung , sondern danach , wie Deutsch -
land am besten dabei fahren könne . Hätten wir
eine Politik betrieben , die zur Ablehnung des
Dawesgntachtens geführt hätte , so wäre unser «
Unterschrift in London nicht anerkannt worden .
Eine maßlose Arbeitslosigkeit wäre entstanden ,
eine Zurückhaltung des ganzen internationalen
Kapitals . Wir säßen nicht im erlösten Dort -
mund , hätten wir eine solche Politik gemacht .

Nach der mit stürmischen Beifallskundgcbun -
gen aufgenommenen Rede wurde einstimmig be-
schlössen , von einer Diskussion abzusehen . Die
Versammlung erhob sich begeistert und sang das
Teutschlandlied . Darauf wurde der
Wahlaufruf einstimmig angenommen , ebenso
eine Entschließung in der Auswertungs -
frage . Das Schlußwort hielt Abg . Campe ,
der feststellte , daß die ganze Partei einig und ge-
schlössen sei. Das sei der beste Ausklang dieses
bedeutungsvollen Parteitages . Damit war der
Parteitag um 2 ^ Uhr zu Ende .

Oer Wahlaufruf der Deutschen
Volkspartei .

t . Berlin , 14. Nov . Der in Dortmund be -
schloffene Wahlaufruf der Deutschen Volkspartei
hat folgenden Wortlaut :

Das Schicksal der Nation wird durch die
Außenpolitik bestimmt . In ihrem Zeichen
steht der Wahlkampf . Unter der Parole „Durch
Arbeit und Opfer zur Freiheit " sind wir in den
letzten Wahlkampf gezogen . Wir haben unser
Wort eingelöste Die Uebernahme der Lasten des
Sachverständigengutachtens ist nur erfolgt unter
der Zusicherung der Befreiung deutschen Landes .
Das Erreichte mutz fortgeführt und ausgebaut
werdeu .

Wir bekennen uns zu dem Gedanken
nationaler Realpolitik .

Sie unterscheidet sich ebenso von einer Jllu -
sionspolitik , die eine nicht vorhandene Macht

Diners , Feste , und da sich ja die ausländischen
Sovjetvertretungen in der Gastronomie aller
Länder einen geschmackvollen Namen gemacht
haben , ist es doch nett , wenn man auch auf die -
kem Gebiete zeitgemäße Kultur zeigt .

Aber nicht nur wegen des Esprits und Gouts
von Madame Kollontay halte ich es in Norwe -
gen mit den Bolschewiken . Ich kann sogar nie
genug davon kriegen . .Oolschwiken " »ennt
wan hier nämlich die kleinen grünen Ein -
kronenscheine , die so unheimlich rasch ausgehen ,
wenn in dem lauschigen Teesalon in der Kaigate
« er niedlichste aller Köpfe , nämlich der ichnip -
pisch - zierliche Annie - Kopf , die Gesamtheit der
von meinem gefräßigen Better Hubert ver -
' peisten Smörebrode aufaddiert .

ein ivenig Zeit zu vertrödeln . Jetzt kaust man
die Bücher im Stehen . Man fragt nach dem Preis
und fertig . Dahin hat die alles verschlingende
Eiligkeit der Zeit auch den Buchhandel geführt ,
der einst eine Familienangelegenheit zwischen
Händler und Käufer war . Heute schreiben die
Buchhändler aus der Provinz an die Verleger :
„ Schicken Sie mir einen Ballen Bücher mit dem
neuesten Inhalt .

"

An einem kalten Dezembertage des Jahres
18ö4 ging Anatole France durch eine der Pariser
Nebenstraßen , wo er einen sehr bekannten Fach -
schriststeller traf , der , ärmlich gekleidet , mit einem
Kännchen Milch in der Haird , nach Hause eilte .
Anatoie France , der damals noch Thibaut hieß ,
kam mit ihm ins Gespräch und nach einer sehr
angeregten Unterhaltung über wissenschaftliche
Fragen erkundigte sich der Dichter nach der
Wohnung des älteren Kollegen . Ich wohne hier
oben , sagte dieser . Es ist zwar ein übleS Haus ,
aber ich wohne wenigstens billig . Die Schrift -
stellerei ernährt eben ihren Mann nicht . Lassen
sie die Finger davon .

Erfreulicherweise hat Anatole France diesen
guten Rat nicht befolgt .

ch .

Anatole France besuchte einst einen alten
Frem ^ , der Sportredakteur am Figaro war .
Gerade hatte dieser einen Bericht fertig über
eine Segelregatta am Mittelmeer und bat den
Dichter , doch ein paar schwungvolle Worte hin -
zusetzen . Dieser tat es ein wenig gezwungen
und sagte in einer schönen klaren Sprache et -
was über die sonnenbestrahlten Segel , oie tiefe
Ruhe deö Wassers , die gleitenden Kiele —.

Zwei Tage später kam der Freund zu Anatole
France und rief :

. Sie bilden sich ein , Sie seien ein großer
Dichter ?" ,

„Gott ! ein großer . . . nein \"

„Sie sind überhaupt keiner ! Sehen Sie hier
den Figaro ! Was ich geschrieben habe , das hat

vortäuscht , wie von jener Jllnsionspolitik , die
von moralischer Abrüstungspolitik Deutschlands
Erfolg erstrebt und nichts auS der Vergangen¬
heit gelernt hat . Die Befreiung des Baterlandes
von materieller und moralischer Fessel ist unser
Ziel . Widerstand gegen Rechtsbrnch ,
Verständigung mit den Gegnern auf dem Fuße
der Gleichberechtigung , Uebernahme von Lasten
nur gegen Sicherung der Freiheit , Ehre und
Leben als Kulturvolk . Wiedereinführung
Deutschlands als Faktor in die Weltpolitik und
die Weltwirtschaft find die Meilensteine unseres
Weges . Auf diesem Wege werden wir auch
unseren unversehrbaren Anspruch auf ko -
louiale Betätigung zu erkämpfen wissen .
Starkes nationales Wollen und kühl abwägen -
der Verstand bilden unser Rüstzeug . Die ersten
Erfolge dieser Politik der Deutschen Volkspartei
und ihrer Führer beginnen zu reifen . Wer sie
sichern und ausbauen will , der gehört in unsere
Reihen . Erfolgreiche Außenpolitik fetzt

im Innern Wiederherstellung des Rechtes
und der Staatsautorität ,

sowie Wiedergesundung der Wirtschaft voraus .
Wir haben im Reiche , in Preußen und auch in
den übrigen Ländern seit Jahr und Tag die
Grundsteine dazu gelegt . Auf ihnen muß weiter
gebaut werden . Die Wunden , die Krieg , Revo -
lution und Inflation geschlagen haben , weroen
sich nur dann wieder schließen , wenn die an -
glücklichen Scharen der Entrechteten Geschadig -
ten und Kriegsbeschädigten unter Anspannung
der äußersten Kräfte des ganzen Volkes wieder
aufgerichtet sind .

Für gerechte Aufwertung
werden wi r wie bisher kämpfen . In der Sorge
für die Auslands - und Grenzdeutscheu , die Ver -
bannten und Vertriebenen werdeu wir nicht
nachlassen . Wiedergesundung der deutschen
Wirtschaft ist ohne Produktionsförderung , vcr -
nünftige Steuerreform und staatlichen Schutz
derjenigen Zweige nicht denkbar , die trotz ratio -
neller Betriebsweise der Anslandskonku :renz
unterliegen würden . Auf der Grundlage des
notwendigen Schutzes sind die Handelsver -
tragsverhandlungen zu fördern , die uns
den Wiedereintritt in die Weltwirtschaft sichern
und unserer Ausfuhrindustrie die notwendige
Entfaltung gewährleisten . Blühende Produktion
ist zugleich Konsumentenintereffe und Boraus »
setzuug für Erhaltung und Ausbau sozialer Ein -
richtnngen . Nur mit diesen Mitteln können die
Kulturgüter gepflegt werden , die wir von den
Vorfahren übernommen haben und die wir
selbst entwickeln wollen . Nur bei einer gesun -
den Wirtschaft und einem gesicherten Rechtszu -
stand gedeihen die Kräfte des Gemütes , die die
deutsche Familien - und Religionsgemeinschaft in
sich bergen und die ohne ch rist l i ch e Er -
z i e h n n g der Schule verkümmern . Zur Lösung
dieser Aufgaben und für den Glauben an
Deutschlands Wiederaufstieg brauchen wir die
Hingabe an politische Ideale .

Die Deutsche Volkspartei vereinigt in sich die
nationale , liberale und soziale Emp »
findung . Wir müssen fest im nationalen Boden
wurzeln . Staat , Wirtschaft und Erziehung mit
liberalem Geiste erfüllen und in sozialem Ge -
fühl durch Ausgleich der Gegensätze eine deutsche
Volksgemeinschaft erstreben .

Die Grundlage , die wir gelegt haben , wird
wieder zerstört , das Ziel der Befreiuug ist
erneut in unerreichbare Ferne gerückt,
weuu Radikalismus und Sozialismus zur

Herrschaft kommen .
Der Linksblock würde das Rad der Eni -

Wicklung noch einmal zurückdrehen und das Volk
von neuem in Klassenkämpfe stürzen . Die Deut -
sche Volkspartei stellt sich diesem Treiben ent -
schloffen in den Weg und wird mit allen Mitteln
für eine geradlinige Fortführung der Ausbau -
und Gesundungspolitik kämpfen .

Unter falscher Flagge und irreführenden Pa -
rolen ist der Wahlkampf eingeleitet worden .
Verfaffungssragen stehen nicht im Bordergrund .
Die Grundlage des Staates bedroht nur der .
der das Volk nicht zusammenführen , sondern in
zwei Teile zerreißen will . Zur Schau ge -
tragener Republikanismus ist keine
Gewähr für Tüchtigkeit im Charak¬

man gedruckt , aber Ihr ganzes Geschreibsel hat
die Redaktion rausgestrichen !"

*
Anatole France hatte eine alte Haushälterin ,

die ihn vortrefflich pflegte , aber Mit der sprich -
wörtlichen Unliebenswürdigkeit solänr Damen
noch eine Mißachtung sür die geistigen Leistungen
ihres Herrn verband . Sie sagte , seine Bewunde -
rer sind immer mindestens ein Dutzend um ihn
herum , blöcken wie die Schafe : „Maitre " . Der
arme Mann , worüber ist er denn Meister ?
Doch höchstens über seine Suppe und auch erst
dann , wenn er sie im Magen hat . Und ich bin es ,
die sie ihm kocht.

*
In einem kleinen französischen Provinzblatte

steht zu lesen - „Um Anatole France unsterblich
zu machen , hat unser Stadtoberhanpt . der Bür -
ger Tricoteaux , beschlossen , dem Magistrat vor -
zuschlagen , einer der Straßen in Saint Quentin
den Namen des großen Dichters zu geben ."

Theater unSRüM
Der neue Obersptelleiler der Karlsruher Oper .

Zum Oberspielleiter der Oper wurde Otto
Krau s , bisher erster Regisseur der Oper am
Stadttheater in Nürnberg , an das Landes -
theater in Karlsruhe verpflichtet .

*
Dresdener Theater . Die Uraufführungen

und interessante » Erstausführungen , bei denen
der originelle Rahmen die Lebensfähigkeit des
Merkes stützen soll , häufen sich . Paul Oer -
mann Hartwig , der der deutschen Bühne
ein Dutzend gemütvolle , träumerische deutsche
Märchen gab , hat seit einem Jahrzehnt Vorar -
betten zu seiner Tragödie „S ch u b a r t" ge¬
schaffen . Die Uraufführung im Neustädter
Schauspielhaus war ein echter Publikums -
erfolg . Der Dichter wurde wiederholt gerufen .
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ter . Bannerparaden lenken vom wefent .
lichen ab und tragen die Gefahr der Ueber -
Hebung und Verhetzung in sich. Was not tut ,
sind nicht Schlagworte , Formen und Dekora -
tionen , nur Arbeit uiid Taten . Verantwortungs -
bewußtsein und Opfersinn führen zur Freiheit .
So kämpfen wir für nationale Realpolitik einer
starken Regierung auf den Grundlagen des
Rechtsstaates und einer gesunden Wirtschaft .
Unter dem Symbol der alten Reichs -
färben sch w a r z - w e i ß -r o t wollen wir ein
neues glückliches Deutschland schaffen . Der Weg
zu diesem Aufstieg führt nicht rechts noch links ,
er führt gerade aus . Darum wählt Deutsche
Volkspartei !

Aus dem Wahlkampf .
Die badischen Deulschnationalen .

In einer LandesauSschußsitzung der Deutich .
nationalen Volkspartei Badens wurde die Kan¬
didatenliste aufgestellt , die gegenüber der Liste
für die Reichstagswahlen im Mai ds . Js . nur
unwesentliche Veränderungen ausweist . Spitzen -
kandidat bleibt Landtagsabgeordneter Dr .
H a n e m a n n -Mannheim und als zweiter folgt
der kaufmännische Angestellte und LandtagSabge -
ordnete August Schneider von Mannheim . —

In einer Besprechung zwischen Vorstandsmit -
gliedern der badischen und der württember -
gischen Deutschnationalen Volkspartei wurde
beschlossen , den badischen deutschnationalc «
Wahlvorschlag mit dem württembergischen zur
Ausrechnung der beiderseitigen Reststtmmen zu
verbinden . Die württembergische Liste , die das
letzte Mal den Namen „Vaterländisch -Völkischer
Rechtsblock " trug , wird diesmal die Bezeichnung
„Deutschnationale Volkspartei " führen .

Der badische Landbund .
Der Landesausschuß des badischen Land -

b u n d e s hat die Kandidatenliste sür die Reichs -
tagswahl genau so belassen wie zu den Wahlen
am 4 . Mai . Der bisherige Reichstagsabgeord -
nete Landwirt I u l i e r steht demnach an erster
Stelle : es folgen Landwirt Zimmer aus Linx ,
Lagerhanödirektor Köhler aus Reicholzheim und
Bürgermeister Kaiser ans Behla .

Die Reichswahlliste der Nationalsozialisten .

pr . Berlin . 14 . Nov Der Reichswahlvorschlas
der nationalsozialistischen FreiheitSpami be¬
ginnt mit folgenden Namen : l . Ludendorff ,
2. v . Gräfe , 3. Straffer und 4 . Graf R e -
v e n t l o w.

Die Reichsliste des Zentrums .
Berlin , 13 . Nov . Der Parteivorstand des

Zentrums stellte für die Reichstagswahl die
Reichsliste auf , an deren Spitze sich folgende
Namen befinden : 1 . Staatsminister a . D . Dr .
Spahn -Berlin . 2 . Frau Dransseld -Werl i .Wests .,
3 . Hauptschriftleiter Adam Röder -Karlsruye ,
4 . Frau Ministerialrat Weber -Berlin , 5 . Ober -
lehrer Hofmann -Ludwigshafen , 6. Ministerial¬
rat Wegmann -Oldenburg .

Die Reichsliste der Demokraten .
Berlin , 18 . Nov . Die Reichsliste der Deutschen

Demokralischen Partei enthält 33 Namen . An
der Spitze stehen : 1 . Bäumer , Frau Dr . Gertrud ,
Ministerialrat . Berlin . Erkelenz Ant . . Schrift -
leiter , Düsseldorf , 3 . Fischer Hermann . Rechtsan¬
walt und Notar , Berlin , 4 . Haas , Ludwig ,
Mkatsrat a . D ., Karlsruhe , 5 . Schneider Gust . ,
Bundesvorsitzender des G . d . A . , Berlin - Zehlen -
dorf , 6 . Meyer Oskar , Staatssekretär a . D . , Syn ^
dikus der Industrie und Handelskammer . Ber -
lin - Eharlottenburg , 7 . Schuldt Otto . Eisenbahn -
inspektor , Berlin - « teglitz . 8. Fischbeck Otto .
Preuß . Handelsminister a . D . , Berlin , 9 . Lüders
Frau Dr . Marie Elisabeth . Berlin , 10 . Bartschat ,
Franz , Klempnermeister . Königsberg , 11 . iliönne -
bürg , Staatsminister . Brannschwcig , 12 . Raschig ,
Dr . ing ., Fabrikbesitzer , Ludwigshasen .

ß Tabletten
,831 In allen Apoth -l-n u.

Progerien erhältlich

für Sänger , Sportsleute, Raucher

DaS rührige Theater hatte feine besten Kräfte
ins Feld geführt . Zweifellos enthält das Werk
äußerst spannende Szenen , die auf der Bühne
nie ihre Wirkung verfehle » werdeu , wie die
Austritte

'
in der Trinkstube im Goldbrünnele

oder die Freiheitsszene im Gefängnis aus dem
Hohenasperg . Aber die Bühnengestalt des
schwäbischen Freiheitsängers aus Sturm und
Drang ist verzeichnet . Vielleicht historisch in
ihrer Weichheit . So erlebte man nicht de » tra -
gischen Konflikt , der sich zwischen den Geistes -
krästen der Vertreter zweier Weltanschauungen
im Kampfe erhebt und iu der schließlich die lo
derude Feuersäule , der riugende Mensch als
geschlagener Sieger wird , man sah ein drama -
tisiertes Lebensbild , ein Stück Literaturgeschichte
auf der Bühne , ohne Gipfelnng zum Symbol ,
Es schmerzte , in Schubart eine ewig jammernde ,
selbstanklagende , dem Trünke ergebene , willen -
lose Kreatur zu sehen , der alles zerslatterte .
zerronn , sein Liebe » und sein Leben . Im beut -
schen Volke aber , lebt Schubart als glühende
Fatterseele vom Schlage eines Grabbe oder
Günther . Johannes Reichelt .

*
Mitteilungen de» Bad . Landcstbcatcro . Am Sonn -

tag . den 16 Nov . . vormittags Uhr , wird die
Stuttgarter Madrigalvereinigung unter
Leitung von Dr . Hugo Holle hier ein weltliches Kon -
zert veranstalte » . Tie durch ihre Konzertrcisen im In -
und Ausland , durch ihre Mitwirkung bei den Do -
nauclchingcr Kammermustkfesten und beim XII . Deut¬
schen Bachfeit rühmlichst bekannt gewordene Veretni -
gung sebt sich aus zehn ausgezeichneten Konzenlänaer »
zusammen . Sie vslegt aus dem Gebiet des weltlichen
u capclla -GtefangeS hauptsächlich das klassische Madri -
gal des 15 . bis 17 . Jahrhunderts ldtese Bezeichnung des
alten kunstvollen Chorltedes gab der Bereinigung den
Namen > und daneben den neueren deutschen Cborge -
sang (vrabms . Kornelius und Moderue ». Der mehr -
stimmige uubegleitete Chorgesang des 15 btS 17 . Jahr -
Hunderts , einer Zeit , i » der die Instrumentalmusik noch
in den Kinderschuhen steckte , hat eine Höhe der Bollen -
dun « erreicht , die uns hente noch mit Bewunderung und
Ehrfurcht erfüllt . Die meiste » dieser Werke waren in
ircr Aussührung für geschulte Stimmen gedacht und
sind auch heute noch ihrer recht betrachteichen gesangs -
technischen Schwierigkeiten wegen eigentlich nur gut von
Berusssängern auSzusühren .

Kleine Geschichten von
Anawie France .

. In den französischen Zeitungen finden sich
letzt im Zusammenhang mit dem Ableben von
? natole France viele Anekdoten über den ver -
Torbenen Dichter , von denen wir verschiedene
unseren Lesern nicht vorenthalten wollen .

Einmal wurde Anatole France in der Pro -

Anz bei seiner Anwesenheit gefeiert und ein
Mann hielt eine glänzende Rede aus den Dich -
ler . Dieser bedankte sich herzlich und sprach dem
feiernden seine Anerkennung über die gewählte
Form und Sprache aus . worauf der Redner
bescheiden erwiderte : „Meister , ich habe , um
tt

.uht fehlzugreifen , ja nur einen Abschnitt aus
einem Ihrer Bücher vorgetragen .

"

Ter Baier von Anatole France , Thibaut , war
Buchhändler . Goncourt erzählt von ihm :

Ein Zeichen der Zeit : Die Buchläden haben
keine Stühle mehr . Der alte thibaut war der
j£ l}te Buchhändler , der in seinem Laden noch
Sitzgelegenheit bot und seine Bude wu so recht
« ine Gelegenheit , um zwischen den Geschäften



Nr . 494 . Seite 4 . Karlsruher Tagblytt . Samstag , den IL. November 1924 Morgen -AuSgabe

Damen-
Taschen , Besuchstaschen

Reiseartikel
Portemonnaies , Zigarren - und Zigaretten - Etuis

Brieftaschen

Koffer
Erste Qualität in großer Auswahl Billigste Preise

Kaufmanns Spezial - Geschäft
für Offenbacher Lederwaren

Karlsruhe , Kaiser Straße 243

Baltische Bauern - Bank Freiburg
Filiale Karlsruhe

Karlstraße 21 , ae<?enüt>er der Hauptpost — Telephon 4024
Postscheck - Konto 1198 Reichsbank - Giro - Konto
Annahme von Spareinlagen von jedermann bei Vergütung der höchsten

Zin -satze je nach Kü tdigungszeit
Ausführung sämtlicher in das ßanüach einschlag .
Geschäfte zu den kulantesten Bedingungen

Die Badische Bauernbank hat die alten Papiermark¬
spareinlagen mit 25 Prozent freiwillig aufgewertet .

MßSSß Durlachcr - flllec

Sonntag
den 16 . d . Mts . bis
abends 10 Uhr

Letztet Tos!
Mk -Weimm

••TOfncn Aufgabe deß Äuftrrocrt « t>e fteiflC' e cfi
Dienstag . 18. 91o » ., l » U!jr , Schiller,tr . 27 i 31. :

l Paar zusvlerde, m "ät "
(5 inftriQ. ?>uchSwa»ach.
5 „ stuchsttute ).

Ferner 1 ^ rder » vrttsd,enwagen . ca. 70 Zlr .
? rankr » st. und 2 Pserdegeschirre .

Zahlungd ' Ni' un ^en a be tck Termin be -
kannt . Be cht ! ung l Stunde vorher .
XU ftofrh Beeidig er vssentl. Versteigerer ,
ÜJ * >oethi' ftraee 18. Tel . 2i25 .

Herrenkragen
feinste Qualität

y Vodmer , Kaiserslrahe 11?.

Das Bankhaus

Veit L. Homburger
KarlstrjBetl Karlsruhe KarUtraHe 11
Tnlntnn • Ortsverkehr 35, 16. 4391 )3Mz, »39 .
leiBIOn . Fernverkehr : 4304 1395, 4396, 4397

besorgt alle in das Banktach ein -
schNeenden Oeschäite

Einladung .
Am Sonntag , den 16 . November , nachm . 8 UHr ,

hält die
Merdi-Zuchigenonenslhaft der 5aard!
IM Zaale <et tficft ntration Zieg er IN " ailBiubc .
B » um >' t erftrmc 18 , ch e ordentliche Hauptver -
sammluna ab. Tic Mitgliedsr de . Zuwig . nosl n-
schalt s wie Hr . unoe und vliönnei der Pferdezucht
weiden h eizu cingeluden . Xet

Badisches Landestheater .
Samstag , den 15 . iNovember

6 bis nach Iii ülir . rip. 1 Jt 4. 0 An . G8 Th .-Gem.
BVB . I I . -̂ ondergruppe .

Neu einstudiert und in neuer Inszenierung :
Faust I . Teil.

Im MsMei :

COLOSSEUM
Heute abend 8 Uhr

S . M . Der Herr Bürgermeister!

Konditorei »OKattee
Zmdr. Nagel

Waldstr . 43/43 Telephon 699
ewpftelilt täglich irisch

Mnieleber - WWe
Im Äusictnnit « tu Bestellung können

and) Platten angeseittat werden.

pttoloSrspMe!
Tel . 242v Tel . 2420

Olga Klinkowström
Karlsruhe i . B.

Kaiserstr . 243 nächst Kaiserplatz
Künstlerische Postkarten

Portrais — Gruppen — Vergrößerungen
Kinder -Aufnahmen

—__ wm Atelier geheizt

Ptobieren Sie

Dietrich ' s Rekord
den halbsteifen Kragen mit seinen

unerreichten Vorzügen .

Rud . Hugo Dietrich
Karlsruhe , Kais rstraße 179a .

r

teMeiMealtRot
Karlsruhe .

Die Entwürfe zu demselben wollen im
Laufe des 17 . November ds . Js . in der
Städtischen Ausstellungshalle , II . Stock

abgeliefert werden .
Der Deukmals - Ausfchuh .

Grün - GoId= Club e.
CV.

Sonntag , aen 16. Hovember, nachmittags Mk — 7 Uhr

Canziee im <Scßloßßoief
Ginführungen nur durch Ulitglieder gefiaitef Was Präsidium .

Festhalle
Freitag , den 21 . November , abends 8 Uhr

mr Nur ein Abend ! "99Don -Kosaken - Chor
35 Sänger im Kostüm unter Leitung von Serge Jarotff

Kirchliche und we tliche Gesänge
Wiener Pressestimmen : Ihre Stimmen sind phänomenal , ihr Gesang
erst recht ein Phänomen . . Das Publikum r ist , jubelt , tobt . .
Sie suchen Urlaute Volkslieder Kirchengesän ^f . Es ist das große
Kußland , ei e andere Welt ein Erlebnis . . . Herrliche abgrundtiefe
Bässe , sattige Mittelstimmen , kraftige Tenöre . ergreifende Mitte¬

lung a .s bedrücktem , wehmutvoHem Herzen .
Karten zu 4 . 3 . , 2.—. T.5tf inkl Steuerj

in der Musikalienhandlung Kaiser ^ Ecke ^ aldstraße
Fritz Müller HB

Spielplan
vom 16 .—23. November .

So . 16. vorm . 11K Uhr Musikalische Mor¬
genfeier der „Stuttgarter Madrigal -Vereini -
gung "

. Das deutsche Chorlied vom 15 . Jahr¬
hundert bis zur Gegenwart . (Sp . I. 2 .—)
Nachm . 2M Uhr „Das tapfere Schneiderlein ".
(Sp . I. 3 .— ) . Abends 6% Th .-Gem . B .V .ß . Nr .
2101 —2300 , 3401—3700 „ Mignon "

. (Sp . I . 8 .— )■
— Mo . 17. Th .-Gem . B.V .B . I . Sond .- Gruppe
„II. Sinfonie -Konzert " des Badischen Landes -
theater - Orchcsters . Leitung : Fritz Cortolezis .
Solistin : Kammersängerin Beatrice Sutter -
Kottlar vom Opernhaus Frankfurt a . M. Werke
von Haydn , Mozart , Schubert , Beethoven . 75- .
(Sp . I . 4 .50) . — Di . 18. *Ab . F 8 Th .-Gem .
B .V .B . Nr . 4001—4500. Einmaliges Gastspiel
des Kammersängers Richard Mayr von der
Wiener Staatsoper „Der Rosenkavalier " .
Ochs -Kmsg . R . Mayr a . G . 6 % . (Sp . I . 8 .—)•
— Mi . 19 . * Ab . A . 9 Th .-Gem . B.V .B . Nr . 2301
bis 2700 und 3001—3400 . In der Neueinstudie¬
rung : „Gyges und sein Ring "

. 7 . (Sp . I. 4 .50).
— Do . 20 . * Ab . B 10 Th . -Gem . B .V .B . Nr.
3701—4000, 4501—4800 „Die Rose vom Lie¬
besgarten "

. (>% . (Sp . I . 6 .— ) . — Fr . 21 . *Ab .
E 9 Th . -Gem . B.V .B. II. Sonder - Gruppe . In
neuer Inszenierung : „Faust " I . Teil . 6 . (Sp . I<
4 .50) . — Sa . 22. nachm . 2Vi . „ Das tapfere
Schneiderlein ". (Sp . I . 3 .—) . Abends 7 * Ab.
D 9 Th . - Gem . B.V .B, I. Sonder -Gruppe . Zum
erstenmal : „Kolportage "

. Komödie in einem
Vorspiel und 3 Akten nach zwanzig Jahren
von Georg Kaiser . (Sp . I . 4.50 ). — So . 23.
»Th .-Gem . B.V .B . Nr . 2701—3000 „Cavalleria
rusticana "

. Hierauf : „ Der Bajazzo "
. 6H . (Sp 1-

7 .—) . — Mo . 24. * Auß . Ab . Gleichzeitig Volks¬
bühne Nr . 3. In der Neueinstudierung : „Ein
Sommernachtstraum "

. 7 . (Sp . I. 4 .50 ) .

Im lloiizetiiiaüs : f; >4i,r«
™ Kf °.S '

' -D'i
(Park . I . 3 .80) . Vorrecht für Umtausch der
Vorzugskarten und Vorkaufsrecht der Abon¬
nenten und Inhaber von Vorzugskarten am
Samstag , den 15 ., nachm . 'A4—5 Uhr , wei¬
terer Umtausch und allgemeiner Vorverkauf
von Montag , den 17. an . Auslosung der Kar¬
ten für die Teilnehmer der Theatergemeindc
jeweils am Vortag der Aufführung ' in der
Geschäftsstelle (9— 1, 4—6).

MwertlmMSubiger ,
Kleinrentner

, Sparer
" TÄB * Versammlung mit Frau Sr. Matz

als Mieroi . Keiner Saal der JMalle .

X KARL DORR , Holz - und Kohlenhandlung , KÄiS X

♦ ♦ ♦ und weiter geht das
Leben.

Roman von ftr . Lehne .
Urheberschutz durch ZtuttgaNer Romanzentral «

C . Ackermann , Stuttgart .

(61 Nachdruck verboten . >

Das Tanzen bereitete Britta ein unbeschreib¬
liches Vergnügen , und als sie einmal scherzend
zu Frau Bingen gesagt , daß sie am liebsten
Berufstänzerin werden möchte , ivas allerdings
bei den Ansichten der Tante ganz ausgeschlossen
war , kam die Dame aus den Gedanken , daß
Britta dennoch das Erlernte praktisch oermer -
tete — so kam das Mädel wenigstens etwas zu
ihrer Jugend ! Sie kannte den Besitzer der
Tanzdiele gut , und durch ihre Vermittlung
engagierte der Britta als Bortänzerin . Na -
türlich durste die Tante davon nichts wissen ;
sie wäre außer sich gewesen . Brittas Beschäfti¬
gung int Bingenjchcu Hause gab die natürliche
Erklärung , daß sie abends nicht daheim sein
konnte , und sie kam immer so leise und vorsich -
tig wieder , daß die schwerhörige Dame nie er -
wachte .

Es war Britta gelungen , den Schleier des
Geheimnisvollen um sich zu breiten — niemand
wußte , wer sie war ; sie konnte verschwinden ,
wie es ihr beliebte — und sie fühlte , daß es bald
an der Zeit war , wenn sie sich nicht in einer
aussichtslosen ^ iebe verlieren wollte . Ein seit -
sames Gemisch von Romantik und Verstands -
kühle lebte in dieser Zwanzigjährigen . Und
die Verstandskiihle behielt die Oberhand . Was
konnte ihr dieser junge Mann bieten ! Tie hatte
zu viel gedarbt und Entbehrungen gelitten , und
der Lebensdrang war zu groß in ihr ; sie sehnte
sich aus der Dürftigkeit ihres Daseins heraus .

Einmal wollte sie sich das Zusammensein mit
Gisbert noch gönnen — dann mußte Schluß
sein — sie wollte sich diese Erinnerung auf ihren
Lebensweg mitnehmen . Wer weiß , wie der sich
gestalten würde I

Es war Gisbert , als sei heute abend seine
schöne Partnerin ein wenig zutraulicher als
sonst, ° sie war lebhafter in der Unterhaltung
und lächelte ihn dabei an . Wie ihu dieses so
geringe Entgegenkommen doch beglückte I

Die lockende Musik , die ganz auf Liebe , auf
Genießen gestellte Atmosphäre , die lachenden ,
flirtenden Paare — seine Pulse schlugen schnei -
ler ; er wagte , ihre Hand verstohlen zu drücken ,
und er fühlte wirklich kein Zurückweichen , er
fühlte einen leisen Gegendruck .

Beinahe ängstlich sah er der Stunde ent -
gegen , in der sie ihn zu oerabschieden pflegte .
Aber las er da in den tiefen , dunklen Augen
nicht etwas , was ihn ermutigte , ihr wiederum
feine Begleitung anzubieten ? Ein kurzes Zö -
gern — und dann — was er kaum zu hoffen
gewagt : mit einem leisen Kopfneigen gewährte
sie seine Bitte .

Er ging neben ihr her durch die kalte , stern -
klare Wiuternacht . Ihm , dem sonst so Rede -
gewandten , fehlte heute die Gabe , eine Unter -
Haltung zu führen ; er fürchtete , jedes Wort wür -
de nichtig und banal klingen , und das wollte
er vermeiden .

Und sie dankte ihm seine Schweigsamkeit ; es
mar ihr nicht zumute nach vielem Sprechen ;
das Herz war ihr schwer , und locker säße « ihr
die Tränen in den Augen , weil das ein Ende
nehmen mußte , was doch noch gar keinen Anfang
gehabt . , .. . , „

Plötzlich blieb tte stehen , ihm die Hand
reichend . , . __ . .. t .

„Hier trennen itch intim Wege !" und iprode
klang ihre sonst so weiche , liebliche Stimme .

Er drängte nicht in fip , ihm zu gestatten daß
er sie doch noch ein Stück des Weges begleiten
durfte — sie hatte ihm schon viel gewährt !

„Ich danke Ihnen ! Gute Nacht !" sagte sie
leise .

Er hielt ihre Hand fest und blickte bittend in
die unergründlichen , nachtschwarzen Augen .

„Einen Wunsch habe ich gnädiges Fräulein !
Sie sind mir immer wie ein schönes Märchen er -
schienen , und von diesem meinem schönen Mär -
chen möchte ich den Namen — den Vorname »
wenigstens — wissen — bitte —"

Sie überlegte einen Augenblick . „Mein Name
ist sehr schlicht — und ich muß ihnen gestehen —
er gefällt mir garnicht , weil er so feierlich und
steif ist — ich heiße Brigitta .

"

„ Brigitta, " wiederholte er leise , „der Name ist
wohl schön — wie seine Trägerin, " und in vol -
ler Bewunderung blickte er in das süße , blaffe ,
jedoch so undurchdringliche Gesicht . Welche Ge -
danken lebten wohl hinter dieser weißen Mäd -
chenstirn !

Wüßte er , daß sie sich mit ihm beschäftigte , daß
sie ihn meiden wollte — ihrer inneren Ruhe
wegen ! Daß sie sich heut nach ihrem Willen
zum letztenmale sahen !

„Ich freite mich ganz besonders aus morgen ! "
sagte er . „Sie nicht anch ein ganz klein wenig ,
gnadiges Fräulein — Fräulein Brigitta ?"

Als sie ihren Namen mit so eigen zärtlicher
Betonung von ihm hörte , hob sie deu seucht -
schimmernden Blick . Beider Augenpaare ruHteu
ineinander — und dann — ach man war ja so
jung , man fühlte das Drängen des Herzens ,
des Bwtes — viele Woche » hatte man sich ja
im Arme gehalten bei den Klänge » der Musik
— und was da vor aller Augen erlaubt — sollte
es jetzt — in dieser Stunde — nicht auch erlaubt
sein ? Durste er die holde Gestalt heute nicht
noch einmal an seiner Brust halten wie so oft
— aber doch ganz anders ?

Blinkend kühl und silbern lag das Monölicht
auf der Straße . Nur ganz vereinzelte Fuß -
gänger sab man . Vom nahe « Kirchturm zeigte
die Uhr mit laut in die Stille der Nacht ' allen -
den tilängen die letzte Stunde des Tages an .

Und da zog Gisbert von BroMedt seine schöne
Unbekannte in die Arme — ganz sacht , sait zag -
hast , wie fragend . Er kühlte kein Widerstreben ,
wurde mutiger seine Lippen suchten ihren Mund ,
diese » kühlen , korallenroten Mädd >enmu » d . » nd
mit Wonne fühlte er , wie sie seinen Kuß leise
erwiderte . Als er sie zum zweitenmale küssen
wollte , entwand sie sich ihm .

„Nicht !" sagte sie . ..Bitte , gehen sie jetzt !"
Er neigte sich über ihre Hand . Zögernd nur

folgte er ihrem Wunsche .
Brigitta aber stand noch lange und sah ihm

nach , bis seine schlanke Gestalt ihren Augen ent¬

schwunden war . Dann seufzte sie tief auf . Ihr
war , als ob ihr etwas Schönes und Unwieder -
bringliches verloren gegangen war . Ach. sie liebte
ihn — sie mußte aber darüber hinwegkommen .
Doch eine schöne Erinnerung wenigstens wollte
sie haben !

Gisbert war wie niedergeschmettert , als ihu >
am nächsten Abend der Besitzer der Tanzdiele
mitteilte , selbst mit größtem Bedauern , daß die
Dame , mit der er immer getanzt , leider nicht
mehr kommen könne , da sie plötzlich aus längere
Zeit verreisen müsse . Sie habe ihm am Nachmit -
tag durch einen Boten dies mitgeteilt . Gisbert
las die wenigen Zeilen auf dem einfachen , irei -
ßen Briefpapier wie im Traum .

Und das gestern abend — ? Jener einzige Kuß ,
den sie ihm gestattet ? Er hatte das ganz be -
stimmte Gefühl , daß er sie nie hätte küssen dür -
sen , wenn sie ihm nicht gut war . Sie war keine
Erstbeste ! Und dennoch wich sie ihm aus ? Ein
Rätsel war es ihm — ein Rätsel , das ihm seine
Seelenruhe , seine Arbeitslust » ahm . Ging cr
durch die Straßen , war er immer in dem Gc -
danken , sie zu treffen — an die Reise kon » t^
cr nicht glauben — doch vergebens — niemals
begegnete er ihr . Brigitta beherrfd,te seine Sin *
tte , seine Gedanken — hätte cr wenigstens g <̂

wüßt , wer sie war ! Zum Tanzen ging er » itf *
mehr ; es war .ihm unmöglich . Sein verändertes
Wesen siel den Geschwistern auf .

„Du bist verliebt , Berti !" sagte ihm Hero
direkt ins Gesidzt .

Er fuhr ans , verbot sich solche alberne Scherze .

„Deine Empfindlichkeit bestätigt die Wahrheit
meiner Worte .

" Hero lächelte ihr überlegencs ,
spöttisches Lächeln . „Ist sie wenigstens hübsck ?
Zwar , die Krage ist überflüssig — eine Gc -
schntacksverimrng traue ich meinem schönen , ele¬
ganten Bruder nicht zu ."

„Schönheit und Eleganz scheinen meines
Schwester Hero die Hauptsache im Leben 3"
sein \ " bemerkte Burkhard nicht ohne Scharfe ,
von der Zeitung ' ausiehxnd .

tFortsetzuug folgt .)
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Aus dem Etadttreise
Die Wiederkehr der (Soldstücke.

Mit öem Beginn der Stabilisierung entstand
aufs neue der Bedarf an Hartgeld . Es sind
bisher 1 , 2, 5, 10, 50 Pfennig -Stücke ititi » l , 8
Mark Silbermünzen geprägt worden . Dte
Pfennigmünzen lauten auf Rentenpfennig , wäh¬
rend die Silberstücke nur die Bezeichnung Mark
haben . Es ist gelungen , in verhältnismäßig
kurzer Zeit den dringendsten Anforderungeil zu
genügen . Um sich einen Begriff der Leistungen
der Münzen seit Kriegsende zu macheu , sei
darauf hingewiesen , das , seit dieser Zeit an
Münzen so viel geprägt worden ist wie seit der
Gründung des Reiches bis 1918. Erst jetzt , nach ,
dem die Stabilisierung sich allgemein auszuivir -
ken beginnt , lenkt auch die Münzprägung in
ruhigere Bahnen ein .

Es wird allgemein erfreuen zu erfahren . do &
auch die Prägung von Goldstücken , wieder in
Aussicht genommen ist . Man rechnet darauf ,
daß iu nächster Zeit mit der Neuprägung von
10 u » b 20 Mark -Stücken begonnen wird und
diese wieder in deu Berkehr gesetzt werden , da
das Interesse , Gold zu hamstern , als verschwun -
den gelten kann .

Verbunden mit der Prägung von Hartgeld
sind natürlich auch die mannigfachsten Fäl -
'chnngsversuche . Jedes Falschstück . das in den
Besitz der Münze gelangt , wird im chemischen
Laboratorium genauestens nachgeprüfte Die
Geschwindigkeit , mit der das erste Metall -Klcin -
geld geprägt werden muhte , und die deshalb die
sonst übliche Sorgfalt etwas zurücktreten lieh ,
erleichterte im Ansang den Fälschern ihr Hand¬
werk . Nachdem aber mannigfache Verhaftungen
vorgenommen sind und vor allem auch das neue
Geld sowohl in der Farbe wie in der Präzisie¬
rung der Ausführung allen Ansprüchen in jeder
Beziehung gerecht wird , sind die FälschungSver -
suche ungefähr auf den gleichen Stand zurückge -
gangen wie in der Vorkriegszeit .

Die Hauptlast der Prägung trägt die Berliner
Ttaatsmünze . die 54 Prozent aller Reichsprä¬
gung auszuführen hat . Die übrigen 4fi Prozent
verteilen sich auf die Anstalten in Münzen :
Muldener Hütte für Sachsen , Stuttgart und
Karlsruh e .

*

Zum Protest gegen die Iliederlegang
Friedrichshagener halle .

Wie wir bereits mitteilten , nahm der K a r l s -
ruher Luftfahrtverein anlählich des
Vortragsabends über das Amerika -Lustschiss
Z . R . III eine Entschliehnng an , die der
Neichsregiernng zugesandt wurde und folgen -
den Wortlaut hatte :

Die am 10. November in Karlsruhe zahlreich
versammelten deutschen Männer und Frauen
aus allen Kreisen der Bevölkerung erheben
nachdrücklichst Einspruch gegen die sinn - und
grundlose Zerstörung der Zeppelinwerft . Die
Banhalle in Friedrichshafen hat bei dem Heu -
tigen Stande der moderneil Kriegstechnik keine
militärische Bedeutung mehr , sie dient allein
friedenfördernden , völkerverbindenden Ber -
kehrszwecken . Ihre Vernichtung bedeutet die
Zerstörung produktiver Werte , die der gesamten
Welt zugure kommen , bedeutet die « uebelung
schöpferischer Ideen , die Erdrosselung prakti¬
scher Arbeit im Dienste der Menschheit . Tie
Friedrichshofens Bauhalle ist die Musterwerst
aller erfolgreichen Luftschiffe , in ihr sind alle
Erfahrungen verankert , die allein ein Welt -
luftfchiffverkehr verbürgen . Hohn und Wahn -
sinn ist es , Deutschland gerade auf dem Gebiete
ausschalten zu wollen , das durch deutschen
Ersindungsgeist und deutsche Arbeit allein mög -
lich wurde . Darum fordern wir die Reichs -
regierung auf , sich mit allen ihr zu Gebote
stehenden Mitteln für die Erlwltuug der ein¬
zigen deutschen Zeppelinwerft , für deren Zer¬
störung sich keine deutsche Hand finden ivird
und für die Abschaffung der die deutsche Luft -
fahrt erdrosselnden Begriffsbestimmungen ein -
zusetzen .

Herannahen der Kälte. In Berlin ist gestern
»acht das Thermometer auf S Grad Kälte ge-
mnken . In Posen wurden morgens 8 Grad , in
Breslau 7 Grad , in Dresden und Swinemünde
ie 6 Grad gemessen . Nach einer Meldung des
Wetterbüros dürfte die Kälte in den nächsten
Tagen anhalten .

Das Badische Gesetz - und Berorduuugoblatt
Rr . 50 enthält das Gesetz über die Aendernng
des Besoldungsgesetzes , ferner Verordnungen
des Staatsministeriums zum Vollzug der vier -
ten Durchführungsverordnung zur Goldbilanz -
Verordnung , des Finanzministers über den Boll -
5Ug des Besoldungsgesetzes , des Ministers des
Innern über Maßregeln gegen die Rinderpest .

Veranstaltungen.
Der Mäuneraesangvereiu Sarlsrnt « gibt heut« abend

% Uhr in der Festhalle ein Konzen , bei dem die ver¬
stärkte Harmoniekapelle dt« historische Ouver -
liire von A . Mohr mit Benützung alter Marschwegen
aus dem 16. Jahrhundert spielen wird : ferner wirken
■»tt : Kammersänger Jan van Gorkom und die
« ianistin Fräulein E . B o d s 11 6. Karten -Vorver -
kaufsstellen sind aus den Anzeigen und Plakaten er-
Vilich .

Hein, Porich . die icfet neunjährige kleine Tänzerin ,
wird demnächst wieder bei uns auftreten und zeigen ,
welche Fortschritte sie inzwischen in ihrer Kunst gemacht
hat . Man kann dem zweiten Auftreten der kleinen
Hedy in ihrer Baterstadt mit gespannten Erwartungen
entgegensehen. JUS Datum wurde Freitag , 21. Novem-
ber , gewählt . Dt« Konzertdirektivn Kurt NeufelM hat
°>e Karlen » »Saab« eröffnet .

Restdenz-Lichtfpiel «. Ab beute wird gezeigt : »Der
« e t t e l m u s i k a n t" . Jackie Coogari erscheint dies«
Wal al? Bettelmusikant in Lumpen . Mit unnachahm¬
licher Frische deS Humors wird hier geschildert , wie der
«einen Pkleqeelteri! cntllohene . in den Ströhen NenoorkS
vtil seiner Geige hilflos umherirrende Glücklucker von
einem alten Strabengetger , dem einstigen Lehrer seines
« aters , aufgegrissen und nun in röhrender Weife »on
ihn, in seiner Dachkammer beschützt und gepslegt wird ,
bis ihn Ichlieblich sein Vater sindel Das Ganze ist in
der f<n,n , z» überbietenden Komik ein ununterbrochener
« türm auf die Lachmuskeln . Ein Film , der Jugend -
Uwe und Erwachsene, Filmsreunde und Filmsrinde in
lilelcher Weis « mit sortreißr » kann . Das Programm .

Zur Festsetzung des Mietzinses.
Von behördlicher Seite wird uns geschrieben :
Die Mieter vereine in Baden leisten der

Vertretung der Mieter -Interessen einen schlech -
ten Dienst , wenn sie bei ihrer Stellungnahme zu
der Frage der M i e t z i n s f e st s e tz u n g staat -
liche und städtische Verwaltungsbeamte
mit in die Diskussion hineinziehen . Es ist durch -
aus verständlich , wenn ebenso , wie dies die
Grund - und Hausbesitzervereine tun , die Mieter -
vereine ihren Jnteresienstandpunkt nachdrück -
lichst wahren . Es gibt im Lande neben tansen -
den von k l e i n e n H a u s b e s i tz e r n , die kaum
wissen , wie sie ihre Objekte erhalten sollen , eine
nach Tausenden zählende Gruppe von Einwoh -
nern , deren Interessen heute in den Mieterver -
einen offenbar wenig Erhörung finden : es ist
dies die Gruppe der Wohnungsuchen -
den . Bekanntlich traten b^ i den BürgerschajiS -
wählen in Hamburg die W o h n u n g s -
suchenden ebenso mit einer eigenen Wahlliste
hervor , wie . der Mieterverein , wobei das inter -
essaute Ergebnis herauskam , dah die Liste der
Wohnungssuchenden ein nicht schlechteres Wahl -
ergebnis hatte wie die des Mietervereins . Die
Mietervereine sollten einmal darüber nach -
denken , ivoher es kommt , dah die Wohmmgs -
suchenden in eine immer stärkere Stimmung der
Verzweiflung geraten , und sie sollten sich auch
einmal darüber klar werden , daß der Erbau -
u n g v o n W o h n n n g e n das Hauptaugeu -
merk zuzuwenden ist , wenn nicht die ganze
Zwangswirtschaft für das Wohnungswesen all -
zu frühzeitig eleud in sich zusammenbrechen soll .

Mit der Erhöhung des Mietzinses entstellen
natürlich noch keine Wohnungen . Wohl aber
lassen sich durch die Erhöhung der G e-
b ä n d e s o n d e r st e u e r die Mittel für einen
stärkeren Wohnungsbau flüssig machen , eine
Aufgabe , vor die in den nächsten Monaten der
B a d i s ch e Landtag in der nachdrücklichsten
Weise gestellt wird . Die Erhöhung der Ge -
bändcsonderstener ist aber nur möglich , wenn sich
der Mietzins allgemach wieder dem Friedens -
satz nähert .

Die Mietervereine habe » bei ihren Protest -
kundgebungen gegen jede Mietzinserhöhung
daranf hingewiesen , dah in der dritten Steuer -
Notverordnung nur eine allmähliche Erhöhilng
der Mieten gemäh der Entwicklung der allge -
meinen Wirtschaftslage vorgesehen sei , außerdem
habe gegenüber der Göttinger Konferenz vom
9 . Oktober ds . IS . der Reichsfinanzminister mit
einem Erlaß vom 1». Oktober dS . IS . angeraten ,
eine Mietzinserhöhung jetzt nicht vorznnehmen .

Beides ist richtig ! Beides widerspricht aber
anch dem von der R e i ch s r e g i e r n n g bis da -
hin in dieser Frage eingenommenen Stand -
punkt , was nur durch die Tatsache zu erklären
ist , dah diese bisher glaubte , sie könne die Ber -
tencrung der allgemeinen Lebenshaltung hintan
halten , nm damit die mittlerweile geforderten
Lohn - und Gehaltserhöhungen sür
die Beamten und Angestellten des öffentlicheil
Dienstes ablehnen zu können . Die Re i ch 6-
regierung hat diesen Standpunkt
i, icht ausrecht zu erhalten verinocht ;
denn die Verteuerung der Lebenshaltung ist
eine internationale KriegSuachwirkung und sie
wird im Ausland — man beobachte nur die
Borgäuge in der nahen Schweiz und in Holland
— mit einer entsprechenden Erhöhung der Löhne
und Gehälter ausgeglichen . Die seiner Zeit qe -
gebene Anweisung d e S R e i ch S a r b e i t S«
Ministers an die Schiedsrichter für Ar -
beitSstreitigkeiten , bis anf weiteres keine
Schiedssprüche mit wesentlichen Lohnerhöh -
n n g e n in der Privatindnstrie für verbindlich
zu erklären , lieh sich auch nicht aufrecht erhalten .
Selbstverständlich soll mit dieser Feststellung
nicht etwa einer Lohnpolitik das Wort geredet
werden , die alle sonstigen volkswirtschaftlichen
Erfordernisse außer acht läht , aber es wäre im

höchsten Maße Selbsttäuschung , anzunehmen ,
man könne in Deutschland , wie auf einer Insel
lebend , für die allgemeine Lebenshaltung eine
besonders niedere Linie erzwingen . Wenn man
immer wieder hören muß , die deutsche Industrie
produziere gegenüber dem Ausland zu teuer ,
dann kann das nur für einen Teil derselben zu -
treffen . Vielleicht wird insbesondere solches
von den Jndustriennternehmungen behauptet ,
die zwar die Zahl ihrer Arbeiter verminderten ,
denen es aber — drücken wir es vorsichtig ans
— noch nicht möglich gewesen war , von ihrem
teueren Verwaltungsapparat nird ihrer lieber -
zahl an leitenden VerwaltungSbeamten iDirek -
toren , Prokuristen usw . ) herunterzukommen .

Das Reich hat in diesen Tagen für die Be -
amtenschast die W o h n n n g s g e l d z n s ch ii s s e
erhöht : für die Beamtenschaft der Länder und
der Städte trifft damit gleiches zu . Der
Reichsfinanzminister hat sich jetzt auch für die
Aufnahme von Verhandlungen mit den
Beamtenverbänden über die Frage der Er -
höhung der Gehälter und Löhne für
die Beamten und Staatsangestellten entschlossen .
Die R e i ch s e i s e n b a h n bat gleichfalls Lohn -
erhöhnngen für die Arbeiter zugestanden , ni >5
es unterliegt gar keinem Zweifel , dah sich nun
auch die P r i v a t w i r t s ch a f t an die ver -
änderte Sachlage anpassen mnh . Wer sich au -
gesichtS dieser Entwicklung aus den Standpunkt
stellt : Alles gut und recht , nur der Mietzins darf
nicht erhöht werden ! der handelt nicht nur un -
vernünftig , sondern verletzt auch die vitalsten
Interessen der Wohnungssuchenden und der
Förderung des Wohnungsbaues .

Es wird von den Mietervereine » noch gesagt ,
die anderen deutschen Länder hätten für den
Monat November den Beschluß der Göttinger
Konferenz nicht durchgeführt . Eine Anzahl beut -
scher Länder hat das auch gar nicht nötig , weil
sie über den für Baden geltenden Satz bereits
hinaus find . Wenn Preußen seinen ursprüng -
lichen Plan , dem Göttinger Beschluß zu folge » ,
zunächst » och nicht ausgeführt hat , dem mögen
dafür die bevorstehenden Reichs - und Landtags -
wählen ei » entscheidendes Motiv gewesen sein :
nach den Wahlen ändert sich vielleicht das Bild
— auch in Preußen !

In jedem deutschen Land wird im nächsten
Frühjahr die Belebung der Bautätigkeit mit
Hilfe der von Staat und Gemeinden aufgebrach -
teu Mittel nur möglich feiu , weuu die Ge -
bau besonder st euer stärker zum Fließen
gebracht werden kann : mit anderen Worten :
wenn der glückliche Besitzer einer Wohnnng
mehr als bisher solidarische Leistungen für die
Wohnungssuchenden vollbringt . Damit allein
ist es selbstverständlich nicht getan . Dem Staat
obliegt außerdem noch die Pflicht , von den Ein¬
nahmen , die ihm von den großen Steuerträgern
zukommen , einen Bruchteil für de« Wohnungs -
bau abzuzweigen . Wirken nicht so alle Gräfte
zusammen , dann werden sich daS Wohmmgs
elend und die sich daraus ergebenden sozialen
Mißstände nicht nur nicht beheben lasse » , sondern
sie werden sich zur ttnerträglichkeit steigern und
zu einer allgemeinen Katastrophe führen .

Im übrigen wollen die Mietervereine genau
beachten , was im Reichstag und jetzt anch
wieder beim Reichstagswahl ! a in p f
gegen die W o h n n n g S z w a n g s w i r t -
schaft gesagt wird . Die Gegnerschaft einer
Wohnungszwangswirtschaft innerhalb einer An
zahl politischer Parteien läßt sich nicht damit
eliminieren , dah man ihr von Staats wegen nur
ein Nein ! entgegensetzt . Im Interesse der
Mieter ist es gelegen , wenn man durch vernünf -
tige Anpassung an das einmal Notwendige den
guten Willen zeigt , jedem Notstand , wo er sich
auch offenbart , zu steuern . Nicht zuletzt aus
diesen Gründen kann es den Mietervereinen
empfohlen werden , ihrer Unterhaltung über die
Mietzinshöhe in Baden ein Ende zu bereiten .

daS auch für Jugendlich « zugänglich ist . bringt auber -
dem die interessanten TierkiNne Reineke Fuchs und
„Ter Kater im Freibad ".

Krokodil. Am Sonntag . 16. November . 11 Uhr vor-
mittags , findet ein Friihschoppenkonzert statt.

Swndesbuchaus ' üge .
Todesfälle . 18 . Nov. : Maliin D o I l a n d , Dienst«

mann . Ehemann , alt 71 Jahre : Dorothea Kren , alt
4« Jahre . Ehefrau von Karl Frev , Strabenbahnflihrcr .
— 14 . Nov . : Gustav Stufe , Wirt , Ehemann , alt
62 Jahre .

Gerickwsaal
Ein Prozeß wegen Papiergeld -Fälschungen.

tu . Karlsruhe , 14 . Nov . Umfangreiche
Papiergeldfälschnngen führten heute
sieben Personen vor das Große Schöffengericht
nnd zwar den 24jährigen Graveur Eduard
Becker , seinen Bruder den 42jährigen Eisen -
bahnsekrejär Karl Becker und dessen Ehefrau
Lisbeth Becker , den Uhrmacher Artur Trä -
ger und seinen Bruder Karl Träger , sowie
den Wilhelm Träger und einen 7 . Angeklag -
ten namens Franz Bein Hardt .

Die Falschstücke waren von dem Graveur
Becker angefertigt und von den übrigen Ange -
klagten in Karlsruhe , Heidelberg , Mannheim ,
Durlach . Pforzheim und Stuttgart in zum Teil
fehr erheblichen Mengen abgesetzt worden . Die
Fälschungen erfolgten im Jannar und im März
dieses Jahres , und zwar wurden etwa 1000
Stück falscher Einbillionenscheine und eine
größere Anzahl falscher Zehnbillionenicheine
^Deutsches Reichseisenbahngeld ) verausgabt .
Auf die Falschmünzer war die Polizei von ei-
nem Karlsruher Kaufmann aufmerksam ge-
macht worden , als bei diesem die angeklagte
LiSbeth Becker einen der falschen Zehnbilliouen -
scheine beim Einkauf von Waren im Werte von
40 4 in Zahlung gab . Bei diesem Kaufmann
ivarcn einige Zeit zuvor falsche Eiubillioneu -
scheine in Zahlung gegeben worden : der Kauf¬
mann war deshalb etwas vorsichtig , er entdeckte
sofort , dah der Zehnbillionenschein falsch war
nnd die augenblicklich benachrichtigte Polizei
konnte die Fran Becker auf der Straße ver -
hasten . Sie trug in ihrer Tasche 18 falsche Zehn -
billionenscheinc .

Der auf dem Büro befindliche Ehemann , der
Eisenbahnsekretär Becker wurde ebenfalls sofort
verhaftet und bei einer Haussuchung wurde der
größte Teil des zur Herstellung der falschen
Scheine benützten Materials gesunden , das der
Graveur Eduard Becker kurz zuvor in die- Woh -
nung der Eheleute Becker gebracht hatte .

Die übrigen an der Verbreitung der Falsch -
stücke beteiligten Personen wurden dann bald
ermittelt .

In der Verhandlung , die teilweise unter Auö
schluh der Oeffentlichkeit vor sich ging , versuch -
ten mehrere ber Angeschuldigten die Sache so
darzustellen , als ob sie nicht gewußt hätten , daß
es sich um falsche Scheine gehandelt habe . Die
Aussagen der geladenen Zeugen <14 an der
Zahl ) ergaben aber ein wesentlich anderes Bild ,
so dah man zu der Annahme kam , daß den An -
geklagten daS verbrecherische ihrer Handlungs -
weise wohl gegenwärtig war .

Die von Amtsrichter Schütz geleitete Ber
Handlung nahm den ganzen Tag in Anspruch
und dauerte bei Redaktionsschluß noch an .

Sport,Spiel
Deutscher Sportbund.

Die GrüudungserklLrung des Deutsche «
Sportbundes . dessen Konstituierung wir bereits
veröffentlichten , hat folgenden Wortlaut : Die
Vertreter der zwecks Gründung eines Deutschen
Sportbundes zusammengetretenen Verbände .
Deutscher Fuhball -Bund , Deutsche Sportbehörde
für Leichtathletik . Deutscher Schwimm - Berband
Bund Deutscher Radsahrer und Deutscher Ath -
letiksportverband von 1891 sind sich in ihrer
Auffassung über den Begriss des Sportes einig ,
Sport ist ihnen nicht Selbstzweck , sondern Mit -
tel zum Zweck . Körper . Geist und Seele sind
niltrennbar . Dem lebendigen Menschen mit
allem , was an körperlichen , geistigen und sitt -
lichen Kräften in ihm wohnt , zu dienen und
ihn zur Höchstleistung zu heben , ist das geletzte
Ziel des deutschen Sportes . Tie Kampfbahn ist
ein Tumbol des Lebens selbst : der sportliche
Wettkamps ein Abbild des Kampfes umS Da -
sein . Nicht das objektiv Beste , sonder » sein
Bestes soll der Wettkämpfer auf der Kampfbahn

aus sich herausholen , ritterliche Gesinnung .
Ehrfurcht vor dem selbstgegebenen Gesetz und
selbstgewählten Führer zeigen und in Jugend -
rische und Frohsinn den tiesen sittlichen Ernst

der hohen Aufgabe , immer sich selbst zu vervoll -
kommnen und damit restlos seinem deutschen
Vaterlande zu dienen , ganz erfüllen . — Wohl
will der deutsche Sport in die Masse wirken :
sein Ziel bleibt aber dabei Arbeit in die Tiefe .
Arbeit am Einzelmenschen , die sich aus dein
reieu Willen aufbaut . — Sportverbände , die

sich zu dieser sportlichen Auffassung bekennen ,
sind uns im Deutschen Sportbund willkommen .

Die Gründung des Deutschen Sportbundes ,
der demnach gegen zwei Millionen Mit -
glieder zählt , erfolgte am 9 , November 1924 in
Berlin . Der vorläufige Arbeitsausschuß setzt
sich zusammen aus den Herren : Gottsried
Hinze - Duisburg . F . P . Lang - Miinchen . Dr .
Geisow - Mainkur - Fechenheim . F . Seck - Berlin .
Aug . E .

' Kampmann -Kassel . Die Beantwortung
von Anfragen erfolgt dnrch die vorläufige Ge -
schäftsstelle : München 88 . Romanstr . 67 . — Die
Verbände werden ersucht , die sür eine gemein -
same Regelung in Betracht kommenden Ber -
a n st a l t n n g s t e r m i n e für 1925 bis läng ^
stenS 15. Dezember 1924 der Geschäftsstelle be¬
kanntzugeben .

Fuhball .
K. S . B . — Phönix . Am kommenden Sonntag , nach-

mittags M Uhr . tressen sich aus dem K . F . V .-Platze ,
verlängerte Mollkestrahe . die beiden Karlsruher Alt -
meister Phönix nnd K . F . B . Mit diesem nicht nur in
Karlsruhe , sondern auch über die badischen Grenzpfähle
hinaus mit Spannnn « erwarteten Kampfe erreicht die
Vorrunde ihren Höhepunkt und gleichzeitigen Abfchluh.
Erst nach diesem Spiele wird sich zeigen, ob derF . B .
mit einer imponierenden Punktdisseren , die Spitzenftel -
lung sast unangreisbar bchauvten oder ob fein schärf ,
»er Konkurrent . Phönix , ihm diesen Platz erfolgreich
streitig machen kann . Tchon oft haben diefe beiden Ber -
eine in entscheidungSvollem Treffen ihre Klingen ge-
kreuzt. Stets waren es Kampsspiel« im edelsten Sinn «
des Wortes . Für Phönix steht viel auf dem Spiel .
Ilm noch ein gewichtiges Wort in der Meisterschafts-
frage mitzusprechen, dars sich Phönix weitere Verlust ,
punkte nicht leisten. Andererseits wird der K. F . B .
seinen Stolz darein setzen, nicht nur weiterhin un?«°
Ichlagen an der Spitze zu marschier« » , sondern auch ein
Spiel vorzuführen , das die enylische Tchule deutlich er-
kenn«» läßt . Bor diesem Meistertressen spielen Phönix
Junioren und V .s.B .-Junioren um die Gaitmeister »
schaft . Vormittags '/jlO Uhr treten die Allen Herren
von Phönix und K . F . V . einander seg«ni1ber. Auch
diese Spiele versprechen sehr intereflant zu werden.
Abends 8 Uhr findet im Künstlerbaus ein gemüilicher
K .FB .- Familienabend statt , dessen gewähltes Pro -
gramm einige genufireich « Stunden verspricht.

B . f. N . Stuttgart — Mühltnrg . Am Sonntag . 16. dS.
Mts . . nachmittags ' -3 Uhr , sindel auf dem Mühlbur -
ger Sportplatz das insolge schlechten Wetters am 2 . No-
v« mbrr ausgefallene BezirkSligaweitspiel B . f . B . Stutt ^
gart —Mithlburg statt. V . f . B . Stuttgart , der durch
Neucinftellungen verstärkt ist , hat am vergangenen
Sonntag den 1. F . C . Freiburg 3 : 1 nnd Kickers Stutt¬
gart im Verbandsspiel 1 : 0 geschlag«n B . f. B . liegt
mit zwei Punkten Borfvrung vor Mllhlbnrg . Mühl -
bürg wird alles daran letzen müssen , um mit B , s. B .
Stuttgart punktgleich zu werden und somit vom Tadel »
lenende wegzukommen. Ein schöner aber harter Kamps
wird zu erwarten sein .

F . C. Baden — F . 0' . Eoncordia . Ter Kampf un» die
zwei wertvollen Punkie wird in obigem Treffen am
Sonntag . 11 Uhr , auf dem Baden - G«rmaniavlafe im
Wildpark ein recht interessantes Spiel zeitigen, zu dem
der Besuch sehr empfohlen werden kann . 1 Uhr zwette
Mannschaften .

Reit - und Fahrsport.
Der groi.« kÄeländcritt beim Berliner Reit - und Fahr -

turnier . Am Mittwoch vormittag hatten die Teilneh .
mer an der groben Gebrauchöorüfunq zum Geländeritt
anzutrcten . der über zirka SV Kilometer von Potsdam
nach d«r Grunewaldrennbahn über lehr schwieriges Ge¬
lände nnd schwere Sprünge sührte . Bon den zwölf
Startern schied Kreon unter Leutnant v . Wietersheim
durch Resüsteren aus . während Gras Trautvetter mit
Romeo III und Gras Hohenau aufgaben . Als Erster
traf Herr Ohlien auf dem Langenschen Emir aus der
Grunewaldbah » ein , kurze Zeit daranf Prinz Friedrich
Sigismund von Preuken auf Heiliger Speer-, dann
Rittmeister Seer iKirfche ) . Freiherr v Langen ( Goli -
athi , Leutnant v . Deutsch (Herai , Oberleutnant de Mor -
tagne lJohnnv Walker ) , Rittmeister Martini (Rih ) .
Hauptmann Feverabdn sTrajan ) und Rittmeister von
Kerefttes (Röka ) . Die Pserde muhten einseln dann noch

Met«r über die Jogdbahn gehen. Hierbei sielen
durch ihre große Frische ganz besonders Emir . Kirsche .
Heiliger Speer und Goliath auf . Ter Grohe Amaz» .
nenpreiS sand seinen Abschluß durch einen Galopp über
die Jagdbahn . Den Sieg errang Frau Franke mit
Hannepü vor Frau Wiener sSchwabeniunges . Frau
Lütttch «Alma IV ». Frl . I . v . Lvel lSiegsried ) und
Frau Kottfchalk fThvruS ! . Im Preis des Landwirt -
schaftSministeriums gingen vier Dreijährig « und 22
vierjährig « nnd ältere Pferde an den Start . Auch hier
muhten die Bewerber in flottem Tempo 3800 Meter zu¬
rücklegen. Das Ergebnis war ganz ausgezeichnet, da
sämtliche Teilnehmer sehlerloS über die Bahn kamen,

Automobilsport.
DaS internationale Llausllivas !rennen 1025, bekannt¬

lich im internationalen Beranstaltungskalender auf den
25,/30 . Juli angesetzt , gleichzeitig mit dem Groben Preis
von Frankreich , ist mit Rücksicht aus dieses Zulamnren -
fallen auf den 8. '9 . August verschoben worden .

Tagesanzeiger.
Man beachte die Anzeige« !

Samstag , den 15. November 1924 .
B a d . LandeStheater : . Faust ". 1. Teil . 6 bis nach

10 Uhr
Stadt . Festhalle : Grober Saal . 8 Uhr . Fefkkon -

»ert des Männergesangvercins Karlsruhe e. B .
S tä d t . F e st h a l l e : Kleiner Saal . Bersammluns der

Deutschen BolkSvartet . 4 Uhr .
W « ltpanvrama : «Palästina ".
C o l o f f e u m : Täglich Vorstellung . 8 Uhr , Gastspiel

Schmitz - Weitzweiler. „S . M . der Herr Bürger »
meister".

Städt . KonzerthauS : Bad . Lichtspiele . „Kops»
jäger der Südsee " . 4 und 8 Uhr .

Berein bildender Künstler : Konzert .
Liederhalle : 8 Uhr . Herrenabend .

Die reichillustriertc Neschen .

fct>triff des Karlsruher Tag -
blattes liegt der heurigen Abend -

ausgäbe bei .
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SaSisrtreVolitik
Das Schluchseewerk .

Zur Frage des Schluchseewerkes haben
das Zentrum un -d die Deutschnationalen Anfra -
gen an die Regierung gerichtet . Die Jnterpel -
lalion der letzteren lautet : Auf welcher recht -
liche » Grundlage werben die Borarbeiten aus¬
geführt , mit welchen Mitteln die Kosten bestrit¬
te » ? Welche Rücksicht wird den Belangen der
Bevölkerung getragen , warum ist der Landtag
nicht gehört worden ? — In der gleichen Ange¬
legenheit liegt auch eine Eingabe der Gemeinde
Neustadt i. schw . und anderer interessierter
Orte vor .

Eisenbahnerversammlung in Offenburg .
Offenburg , 12. Nov . Die Betriebsräte der

Eisenbalinarbeiter der Wertstätte Offen bürg
hatten aus gestern abend eine öffentliche Ber -
sammlung einberufen , die sehr zahlreich besucht
war . Werkstättenarbeiter Bätz referierte iiber
die Lohnverhältmfse , Sie Teuerung in der Ttadt
Offenburg . den Achtstundentag und anderes . Die
ooraiisgegaugene » Lohnverhandlungen hatten
das Ergebnis , daß de » ersten drei Klassen 5
den Klassen 4— 7 4 $ pro Stunde bewilligt wur -
ton . allerdings erst ab l . Dezember , anstatt , wie
die Versammlung verlangte , ab 1 . November .
Für die christlich organisierten Arbeiter sprach
Werkstättenarbeiter Bieser . Weiter sprachen die
Gewerkschaftssekretäre Ziegelmeier . Müller und
Hege . Es wurde eine Entschließung angenom -
men , in der u . a . dagegen Verwahrung ein -
gelegt wird , daß immer wieder als Berhavd -
lungsgrundlage die Löhne der Privat -
i n d u st r i e herangezogen werden . Dem gegen -
über wird als Berhaudlungsgrundiage die
Teuerung gefordert . Das OrtSklassenverzeich -
nis der Beamten im Stationsgebiet Offenburg
wird auch zur Anwendung für die Arbeiter ver -
langt , und daraus Bezug genommen , daß Offen -
bürg nachweislich in der Teuerung kaum über -
boten werden kann , weshalb auch die Ein -
stufung in Wirtschaftsgebiet lll gefordert wird .
Mit dem LohnergebniZ erklärt sich die Ber -
kammlung zufrieden , fordert jedoch , dah es ab
l . November in Kraft tritt . Schließlich werden
sämtliche Organisationen aufgefordert , sich dafür
einzusetzen , daß ab 1. Januar n . I . der Acht -
stundentag znr Geltung kommt .

t . Kehl . 14. Nov . Eine hier abgehaltene Eisen -
bahner -Versammluug nahm einstimmig eine
Entschließung an . in der ge^ en die Zurückstufung
Kohls von A nach B protestiert wird . Ferner
wurde Einspruch dagegen erhoben , daß trotz
Tarifermäßigung bisher keine allgemeine Pr « is -
senkung eingetreten ist.

t . Billingen , 14 . Nov . Die Gewerkschaft der
deutschen Eisenbahner . Beamten und Arbeiter
für den Bezirk Billingen und Konstanz wandte
sich auf einer stark besuchten Baukonferenz gegen
die Haltung der Reichsbahn in Gehalt . ui . d
Lohn fragen und betont , daß die Beamten urid
Arbeiter am Ende ihrer finanziellen Leistungs¬
fähigkeit angelangt seien . Die Gewerkschaft
bracht ihre Meinung in einem entschiedenen
Protest »um Ausdruck und verwies deutlich auf
die im Tchwarzwald und Oberland erhöhten
Lebenskosten , wo der lange Winter ganz
andere Ausgaben verursache , als anderswo .
Außerdem wurde die Wiedereinführung der
achttägigen Lohnperiode verlangt , ferner eine
Verbesserung der Personalordnung und die Ein¬
reibung der Orte in die Ortsklassen nicht nach
der Miete , sondern der allgemeinen Teuerung
in den Orten .

AusKaSeu
lagung der badischen Fürsorgerinnen .

- Ossenburg , 14 . Nov . Am SamStag nach -
mittag tagte hier im Bürgersaale der Ber -
band badischer Fürsorgerinnen
lLandeSgruppe Baden des deutschen Verbandes
der Sozialbeamtinnen ) .

Schwester Käthe Krausmann , Kreisfür -
sorgerin in Karlsruhe , erösfnete die Versamm -
lung und begrüßte die Vertreter der Regierung :
Frau Oberregierungsrat Dr . Baum vom Mini -
sterium deS Innern , OberregierungSrat Hecht -
Karlsruhe , Landrat Engler von hier , Professor
Lust -Karlsruhe , Vorsitzender des Landesverban¬
des für TäuglingS - und Kleinkinderkürsorge ,
OberlandesgerichtSrat Ttritt als Vertreter der
Kreise , den Vertreter der Stadt , Bürgermeister
Blumenstock , und den Vertreter deS Verkehrs -
vereins , Stadtrat Mansch , die Vertreterin und
Vorsitzende deS ReichsverbaudeS , Fränlein
Adele Beerensson -Berlin , sowie die Vertrete -
rinne » der Organisation in Württemberg und
ber Pfalz und die Mitglieder der Badischen
Landesgruppe , die sehr zahlreich erschienen
waren .

Für die Begrüßung dankte Frau Oberregie -
rungsrat Dr . Baum und überbrachte die
Grüße der badischen Regierung , insbesondere
des Ministeriums des Innern . Den Willkomm -
grüß der Stadt entbot Bürgermeister
B l u m e n st o ck, auch gleichzeitig als Vertreter
der übrigen Städte : den des Äerkehrsvereint
Stadtrat M o n s ch , Landrat Engler für dag
Bezirksamt hier .

Professor Luft sprach namenS des Landesver¬
bandes für Säuglings - und Kleinkinderkürsorge .
Er wies dabei auch daraus hin daß der Gr -
burtenrückgang inur XA soviel Geburten wie in
der Vorkriegszeit ! dringend erheische , daß die
Säuglingösiirsorge wenigstens so ausgebaut
werbe , daß es gelinge , möglichst viele Kinder am
Leben zu erhalten . Aus i00 Gebnrtem würden
immer noch 18 Sterbefälle entfallen und öavon
die Hälfte an ' die ersten 4 Wochen Man könne
sich des Eindrucks nicht erwehren , baß die Für -
sorge in vielen Fällen zu spät komme . »IcdcS
neugeborene Kind sollte in der ersten Lebens -
woche durch eine Fürsorgeschwester besucht
werden .

OberlandeSgerichtörat Stritt sprach als
Vertreter der badischen Kreise .

Hierauf berichtete die Vorsitzende Käthe
Krauömanit -Karlsruhe über die Tätigkeit

Zagung des SüdwestdMKen KanalGerelns.
tu . Stuttgart . 14 . Nov . Unter sehr zahlreicher

Beteiligung hielt ber Südwestde >» tsche
Kanalveretn für Rhein . Donau und Neckar
heute nachmittag unter dem Borsitz des Geheim -
rat Dr . Ingenieur Bruckmann - Heilbroan
zum erstenmal ? wieder seit 3 Jahren ein «
ordentliche Mitgliederversammlung ab .

Nachdem der Borsitzende der in den ver -
gangenen Jahren verstorbenen Mitglieder und
Förderer der südwestdeutsche » Kanalpläne ge-
dacht hatte , begrüßte er die Vertreter der Reichs -
und Landesministerien , insbesondere auch den
Vertreter des Reichsverkehrsministeriums , Geh .
Rat Hänig , den Vertreter des Badischen Fi -
Nanzministeriums , des RheinschissahrtLverban -
deL in Konstanz und des Verbandes der oberen
Donau , sowie die zahlreichen Vertreter badischer
und württembergischer Städte , der Handels -
und Handwerkskammern von Baden uns Würt -
temberg .

In seiner Eröffnungsansprache konnte der
Vorsitzende weiter feststellen , daß der Südwest -
deutsch« Kanal - Berein . nachdem es ihm gelun -
gen war , in den schweren FnflationSiahren
durchzuhalten , heut « finanziell wih organisato -
risch fest gefügt dastehe , mehr denn j <? durch -
druugen von der lleberzeugung der Notwendig -
keit der Neckarkanalisierung und des Anschlusses
an die benachbarten Kanalprojekte .

Nachdem der Ausschuß in keiner Gesamt -
heit wiedergewählt worden war . machte
der Vorstand Mitteilungen über die geplanten
weiteren Vereinsarbeiten . Die wichtig -
ften davon sind die Beteiligung an der Ber -
kehrsaus st ellung in München im nächsten
Jahre , sowie Projektionsarbeiten kür
die Kanalstratze Plochingen — Ulm . wofür
bereits 10 000 M . in den Haushalt eingestellt
sind . Weiterhin wird sich der Berein ^ uch für
den beschleunigten Ausbau der Strecke Mann ,
heim — Heilbronn — Plochingen ein »
fetzen.

Hierzu wurde folgende
Entschließung

einstimmig angenommen :
„Der Südwestdeutsche Kanal - Verein hat in

seiner heutigen , aus allen Teilen Südwest -
dentschlands und darüber hinaus stark besuchten
Mitgliederversammlung beschlossen , die Regie -
rungen und VolkSvertretnngen des Reichs und
der Länder Württemberg , Baden und Hessen zu
bitten , mit allen Mitteln so rasch als irgend
möglich und ohne Unterbrechung den be-
gonnenen

Ausbau der BerkehrSstraßen vom Rhci «
zur Donau

durchzuführen . Die fern vou großen Rohstoff -
lagern und den Handelsplätzen gelegenen Län -
der Südwestdeutschlands mit hochentwickeltem
Gewerbe können die schweren Lasten , die ihnen
die Ausführung des Sachverständigengutachtens
anferlegt , nur tragen , wenn ihre Konkurrenz -
fähigkeit auf dem Weltmarkte durch

Berbillignng der Transporttoste »
erhalten bleibt . Da die Tarisgestaltuug der
Eisenbahn in Ausführung der Londoner B «--
ichlüsse der alleinigen Verfügung des Reiches
und der Länder entzogen wurde , so treten
heute die

Wasserstraße »

entscheidend in den Vordergrund .
Diese Frage »erlangt im Interesse der Seilt -

schen Gesamtwirtschast den baldigen Ausbau
dieser dem Verkehr und Produktion dienenden
Einrichtung . Falls die Reichsregierung , wie
bestimmt erwartet werden darf , selbst weitere
Mittel zum Ausbau der Verkehrswasserstraßen
zur Verfügung stellt und die Geldbeschaffung
im übrig : » kräftig fördert unter der Bedin -
gung , daß auch die Neckaruferstaaten an der
Finanzierung sich entsprechend beteiligen , so
bittet der Südwestdeutsche Kanalverein den
Reichstag , die Regierungen und Volksvertre -
tungen der Länder Württemberg , Baden und
Hessen dringend .diese Beteiligung nicht zu ver -
weigern . Ein ablehnender Beschluß könnte für
die Entwicklung des südwestdeutschen Wirt -
schaftslebens die verhängnisvollsten Folgen ha -
ben , wie auch ein solcher Beschluß in werten
Kreisen der südwestdeutschen Bevölkerung und
darüber hinaus kein Verständnis finden würde .

Auf Antrag des Vorstandes wurde dann noch
folgende Erklärung beschlossen :

„ Zu den Ausgaben des Kanalvereins gehört
auch die Unterstützung des Ausbaues deutscher
Wasserkräfte , die die Durchführung des Wasser -
straßenverbandes Rhein -Neckar - Donau -Boden -
see und des Schiffahrtsweges aus der Donau
herauf bis Ulm , sowie ihre Nebenanlagen zu
fördern geeignet sind .

"

Nachdem dem Vorsitzenden und dem Bor -
stände aus der Mitte der Versammlung der
Dank für die Führung ber Vereinsgeschäfte
ausgesprochen worden war . berichtete Strom -
baudirektor Kautz von der Neckar -A .-G . in
einem durch zahlreiche Lichtbilder erläuterten
Vortrag über den Stand der Bauarbeiten der
Neckarkanalisation . Danach läßt sich sagen , daß
bei einigermaßen normalem Wetter und Was -
serstand die beiden großen Staustufen Wieb -
lingen und Neckarsulm in den nächsten Monaten
in den wesentlichsten Teilen fertiggestellt wer -
den können . Es dars damit die Inbetriebnahme
dieser beiden großen Staustufen für die Schiff -
fahrt und die Gewinnung von über 10000 PS
im Mittel oder jährlich über 66 Millionen Kilo -
Wattstunden elektrische Arbeit in diesen beiden
Werken bis zum Sommer 1925 in Aussicht ge»
ncmmen werden .

Zum Schlüsse sprach noch RegierungSrat
Dr . Teubert - Potsdam über „Verkehr und
Ertrag der Neckarwasserstraße ."

Morgen werden von den Teilnehmern die
Reckarvauarbeiten in Neckarsulm und Kochen -
dors besichtigt .

des Verbandes im verflossenen Jahre . 1914
hätten die Kreise Karlsruhe und Konstanz die
ersten Fürsorgeschwester « erhalten . Sie wären
dem Landesausschuß für Säuglings - und Klein -
kinderfürforge und dieser als eine besondere Ab -
teiluug dem Frauenverein angeschlossen gewesen .
Nuu sei der Zusammenschluß aller Fürsorge -
rinnen und Sozialbeamtinneu auch in Baden
als Glied deS deutschen Verbandes erfolgt und
die Zahl sei bereits von R > im Vorjahre auf 166
gestiegen . Leider habe der Abbau auch bei den
Fürsorgerinnen nicht Halt gemacht . ES sei sei -
tens des Verbandes alles geschehen , um die Zahl
zurttckzudräugen . Der Abbau auf dem Gebiet
der Gesundheitsfürsorge sei gerade für einen
Staat in ungünstigen wirtschaftlichen Verhält -
nissen ein Fehler . Viele Schwestern seien auch
überanstrengt , weil die Bezirke zu groß und
andererseits der Urlaub zu kurz sei.

Hierauf sprach die Vorsitzende des Deutschen
Verbandes der Sozialbeamtinnen Fränlein
BeerenSfon in idealem Vortrag über den
Gemeinschastsgedanken in dem Verbände . Der
Beruf verlange die Bereitwilligkeit zu helfen
und zu dienen . Dieser Gedanke müsse immer
als Wegweiser dienen , der zum Ziele führen
kann .

Die Diskussion war sehr rege . Die Aussprache
über die Erfahrungen der Kreis - und Stadt -
fürsorgerinne » mit den neuen Fürsorgeverbän -
den war sehr interessant . Dadurch , daß die Für -
sorgerinnen nun für alle Zweige der Fürsorge
«Armen - , Klein - und Sozialrentnerfürsorge .
Kriegs - und Tuberkulosenfürsorge ) mitverwen¬
det werden , haben viele Fürsorgerinnen mit
Recht darüber geklagt - daß ihr erster Zweck , die
Fürsorge für Säuglinge und Kleinkinder , jetzt
oft etwas zu kurz komme .

Am Sonntag vormittag 11 Uhr sprach Frl .
Dr . S ch i m p e r - Mannheim über das psycholo¬
gische Moment in der Wohlfahrtspflege und
Frl . G r o ß w e n b t , die Leiterin des städtischen
Jugendamts Karlsruhe , über Jugendfürsorge -
sragen im Zusammenhang mit dem Jugeudsür -
sorgetag , der im September in Heidelberg statt -
fand .

Veranstaltungen in Laden 1925 .
Zur Belebung des Fremdenverkehrs . inSbe -

sondere auch aus dem Ausland wird die Reichs -
zentrale für deutsche Berkehrswerbung neben
sonstigen Werbemaßnahmen ein Programm der
wichtigeren Veranstaltungen in Deutschland
herauSgebeu uud im In - und Ausland in wette -
stem Umfang verbreiten . Auf eine Rundfrage
des Badischen Verkebrsverbandes bei seinen
Mitgliedern sind bis jetzt folgende wichtigere
Veranstaltungen angemeldet worden :

Bade n - B a d e n : Außer den laufenden Ver¬
anstaltungen im April großes internationales
Schachturnier , im Mai Mozartfestspielwoche , im
Juli Automobtlturnier , Ende August großes
internationales Pferderennen .

Bruchsal : Zweiter Sonntag nach Ostern
SommertagSzug , Ende Mai historische Kammer -
konzerte im Fürstensaal des Schlosses .

Heidelberg : Schloßbeleuchtunaen nach le -
welliger Ankündigung .

Karlsruhe : Ende Mai Süddeutscher Buch -
drucker -Sängertag , September und Oktober
Herbstwoche 1925. Ferner im Mai Ausstellung
der Landeswirtschastsstelle sür daS badische
Handwerk , im Juni und Juli internationale
Polizeitechnische Ausstellung , sowie ausländische
Kunstausstellung , zweite Hälfte August Landes -
gartenbau -Ausstellung , und Anfang September
bis Anfang Oktober Badifche Kunstausstellung ,
im Oktober Südwestdeutsche Dentalschau .

Mannheim : Maifestwoche , Mannheimer
Rennen und Sportwoche , Sonderveranftaltun -
gen des Nationaltheaters , Woche für Wirtschaft
und Kultur bei der Handelshochschule , neben
zahlreichen sonstigen Veranstaltungen .

Singen a . H . : Hohentwiel -Freilichtspiele ,
von Mitgliedern des Badischen Landestheaters
aufgeführt .

Im Interesse der Förderung des Fremden -
Verkehrs in Baden und damit deS badischen
Wirtschaftslebens ist die umgehend « Anmeldung
etwaiger sonstiger bedeutender Veranstaltungen
im Jahre 192.? an den Badischen Berkehrsver -
band Karlsruhe dringend erwünscht .

Pferdezuchkgenossenschafider Hardt .
= Karlsruhe . 14 . Nov . Am Sonntag , 10. No -

vember d . I . , nachmittags 3 Uhr . hält die
Pserdezuchtgeuossenschast der Hardt im Saale
der Restauration Ziegler . Baumeisterstraße 18,
khre diesjährige ordentliche H a u p t v e r -
sammlung ab . wobei der Borsitzende . Be -
zirkstierarzt Dr . Gerspach . den einleitenden
Vortrag über den Wiederaufbau der Pferde -
zucht in der Hardt halten wird .

In Anschluß an die Tagung findet durch den
landwirtschaftlichen Bezirksverein Karlsruhe
die Ueberreichung der bei der landwirtschast -
tieften Gauausstellung in Durlach verliehene »
Ehrenpreise und Medaillen , sowie die
Auszahlung der vom Staat und Gauverband
zuerkannten Geldpreise an Preisträger , die
ihren Wohnsitz im VereinSbezirke Karlsruhe
haben , statt .

Eine schwere Bluttat .
tu . Dossenheim bei Heidelberg . 14. Nov . Gestern

nachmittag schlug der 45jährige Steinbruch -
arbeiter Arthur Apfel seine 70jährigc Pflege -
mutter . in deren Haus er wohnte , mit einem
Beil nieder . Der Tod trat auf der Stelle
ein . Apfel hatte in letzter Zeit des öfteren
Streit mit seiner Mutter , weil er kein « Miete
bezahlen wollte . Anlaß *u der Tat war die
Verpfändung feines Schweines durch die
Mutter . Apfel , der Vater von 8 Kindern ist
und als ruhiger Mann geschildert wird , ent -
kernte sich sofort nach der Tat , wurde aber in
Handschuhsheim von der Polizei festgenommen
und ins Amtsgefängnis eingeliefert .

t . Ettling «« , 14 . Nov . Das 40jährige Dienst -
jubiläum feiert am kommenden Sonntag Gen -
darmeriekommissar Josef Lackenweier .

dz . Ettlingen . 14 . Nov . In Ettlingen -
weier ist die Scheune des VahnarbeiterS
Franz Schreck niedergebrannt .

t . Mannheim . 14. Nov . Zu der große n U n °
terschlaguug bei dem hiesigen Arbeitsamt
teilt der Polizeibericht mit : Gestern hat sich der
19jährige Banklehrling Ludwig Kahninger
von hier , der einen Teil der von seinem Schwa¬
ger Günther beim städtischen Arbeitsamt un -
terschlagene » Gelder erhalten haben soll , bei der
Kriminalpolizei gestellt und ist in Unter -
suchungshast genommen worden . — Ein Sljähri «
ger geschiedener Schlosser wurde in seiner ver -
schlossenen Wohnung tot aufgefunden . An -
scheinend liegt Selbstmord durch Leuchtgasvergis -
tung vor .

dz . Hossenheim fAmt Sinsheim ) . 14 . Nov . Seit
über acht Tagen wird der Ende der 60er Jahre
stehende kränklich « Zimmermann Johannes
Salzgeber von Daisbach , der sich zuletzt bei
seinem Bruder hier aufhielt , vermißt . Er
sollte in der Kreispflegeanstalt Sinsheim Auf -
nähme finden .

t . Rastatt . 14 . Nov . Am Mittwoch sind in der
Volksschule sogenannte L e s e st u b e n errichtet
worden . Damit ist den Kindern Gelegenheit ge-
geben , jeden Mittwoch während der Winter -
monate in geheiztem Zimmer ihre Schulaus -
gaben unter Ansucht zu machen .

dz . Ranental Murgtals , 14 . Nov . Eine junge
Landwirtsfrau . Elisabeth Kiefer , geriet un -
ter die Räder ihres Fuhrwerkes und erlitt
schwere innere Verletzungen .

dz . Kehl , 14 . Nov . Der Gemeinderat hat
in feiner letzten Sitzung einstimmig beschlossen ,
sich dem Einspruch der Beamten gegen die Rück -
stufung von Kehl auS Ortsklasse A nach B anzu -
ichließen . — Für das in Not geratene Reichs -
Waisenhaus in Lahr wird ein einmaliger Bei -
trag von 200 Mk . bewilligt . — Das Elektrizitäts¬
werk Straßburg hat mitgeteilt , daß vom 1 De -
zember ab der Kiloivattpreis von 45 Pfennig auf

• ^ ^ uig herabgesetzt wird . Der Kraftpreis
mit 25 Pfennig bleibt unverändert bestehen . Der
Lichtpreis in Kehl wird demnach um 3 Pfennig
billiger sein , als in Lahr . Offenburg und Achern .
Der Gem « inderat hat serner aus eigener Eni -
schließung die Gemeiudepachten um 10 Pfennig
pro Ar herabgesetzt .

i . Fr - ib,lra . 14 . Nov . Das Badische
Weinbauinstitut hat erst im ersten Drit -
tel deS Monats November die Traubenlese
beendigt . Die warme Oktobersonne und da »
mehrfache Föhnwetter haben nun doch noch auS
den spätgelesenen Trauben einen unerwartet
hochwertigen Most erzeugt . Durch eine Neuzeit -
liche Schädlingsbekämpfung ließen sich die
Trauben trotz der geradezu katastrophal aus -
getretenen Krankheiten bis zum Schluß vollkcm -
men gesund erhalten . Auch mit dem Trauben -
ertrag , der infolge des geringen BlütenanfatzeS
nicht hoch eingeschätzt werden durfte , konnte man
zufrieden sein , denn es wurden aus der Anlage
am Lorettoberg 58 Hektoliter und aus jener am
Schloßberg 33 Hektoliter vom Hektar geherbstet .

tu . Breifach , 14 . No » . Die vor einiger Zeit
im Gebiete des Kaiferstuhls gegründeten Win »
zergenosscnschaften haben sich zur gemeinsame »
Interessenvertretung zu einem „Verband
Kaiser st übler Winzergenossenschas -
ten mit dem Sitz in Breisach zusammen -
geschlossen . Der Verband bezweckt die Hörde -
eung und die wirtschaftliche Hebung des Wein -
baueS , einheitliche Behandlunq des gewonnenen
Erzeugnisses und gemeinsame Vertretung bei
den in Frage kommenden Interessenten .

dz . Stockach , 14 . Nov . Mit Wirkung vom
1 . Januar 1925 wurde die Bereinigung der
abgesonderten Gemarkung Bereu ber g mit
der Gemeinde Z o z n e g g angeordnet .

t . Koustanz . 14 . Nov . Ueber einen unerhör -
ten Fall von Grenzschikauen am Boden «
see zwischen Lindau und Bregenz weiß die „Kon -
stanzer Zeitung " zu berichten . An Allerheiligen
wollte eine in Bregenz wohnende leichsdeutsche
Frau , deren Mann als Kriegsopfer im Jahre
1918 in einem Liudauer Lazarett starb und in
Lindau bestattet ist , einen Kranz aus Tannen
und Stechlaub auf dem Schiff von Bregenz aus
mitnehmen . Allen Borstellungen zum Trotz ver «
langte das Hafenzollamt Lindau von der Kde *
gerSwitwe , die zudem wenig bemittelt Ist , Ver¬
zollung des Grabkranzes . Da die Witwe den
Betrag nicht erlegen konnte , wurde der Kran »
beschlagnahmt und bei der Heimfahrt mit dem
Schiff der Frau wieder eingehändigt .

MsUachbarlLnöem
tu . Hcchiug «» ( Hohenzollern ) . 14. Nov . Durch

ein herabfallendes heißes Bügeleisen . daS
eine Büglerin zum Abkühlen auf das Fenster -
blech stellte , und das unbemerkt von dieser ins
Gleiten kam , wurde hier ein junge » Mädchen
tödlich verletzt . Das Bügeleisen war ihr aus
ben Kops gefallen und hatte ihr die Schädeldecke
zertrümmert . Der Tod trat in wenigen Minuten
ein .

Briefkasten
<« « tw »rt kau » nur « tel « werde » , nenn der « » !»« «

die letzt« « b»» neme « tSauittn » „ beiiirl - gt ist. )
Ell » . Wir könne « leider » hre ausführliche « » kr«««

» icht versieben . Tie scheinen anfragcn »u wolle « , ob
Unter Mieter , wenn tu sich um verheiratete Leute tian -
delt . ebenfalls an der Trevpenreiniaun « sich beteiliae »
müssen . Unsere « Erachten « nein , denn der Ha « »ri >»c»-
tllmer hält sich selbstverständlich an die Mtcier . unter
denen d^e Haui ' reiniguna abwechselt . Der Hauseigentümer
bat wohl nicht das Recht , auch wenn die Untermieter
perheiratct sind , von ihnen ReinigungSleistnngen oder
Beiträse zum Wassergeld zu verlangen .

Künstliche

Düngemittel
aller Art

in jedem Quantum für Gartenbesitzer
und Landwirte

Fachmännisch « Beratung !

Franz Manie * A Cie. . .
Unnspr 4355 56 • Karlsruh « - « aiserstr . 28«

6m
d, H.
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Der Freiburger Hoch -

Verratsprozeß .
2. Bcrhandlnngstag : Fortsetzung ,

w , Freiburg . 14. Nov . Dcr Zeuge Kraft -
wagcnstilircr H u b e r - Lörrach , der nach
der Zeugin Fehrenbach vernommen wurde , halie
zu Protokoll gegeben , er habe beobachtet, datz
der Angeklagte Herbster einen länglichen Gegen -
stand in der Hand hatte . Bei seiner tieuiigen
Vernehmung wußte er sich daran nichl mehr zu
erinnern und betonte , Angeklagter Herbster
habe die Leute aufgefordert, von öen Drahtver -
hauen wegzugehen . Als abenös die Schießerei
einsetzte , habe der Angeklagte Herbster zu den
Leuten , die schössen, gesagt : „Laßt das dumme
Schießen !"

Auf die Frage des Vorsitzenden , ob «r ein
Interesse daran habe , den Angeklagten zu ent -
lasten , antwortete der Ze.uge : „Nein , im Gegen -
teil !" Die ihm vorgehaltene frühere Aussage
über die Ausbildung von Kampftruppen will
der Zeuge nicht gemacht haben .

Seitens des Neichsanwalts wird daher die
Ladung des Staatsanwalts Burger aus Lörrach
gefordert , der diese Aussagen des Zeugen Hnber
seinerzeit zu Protokoll genommen hatte . Loden -
falls gab der Zeuge zu . daß der Angeklagte
Herbster gesagt habe , man solle 'mit der Munt -
tion sparen . Er betonte weder von dem Ange -
klagten Herbster gehört zu haben , man solle nicht
auf die Schupo schießen , noch man solle auf die
Schupo schießen .

Es folgt sodann die Vernehmung öes Stra -
ßenmeistersZIietmann und des Damm -
Meisters Pförrmann , beide aus Lörrach .
Ter erster ? sagt aus , daß er und einige andere
den Angeklagten mit 2 oder 3 anderen Personen
gesehen habe , und zwar in vorgerückter Abend -
stunde. Nach Verlaus von 20—30 Minuten sei
der Angeklagte Herbster an der gleichen Stelle
aus dem Rückwege wie er vorbeigekommen und
habe dabei aus dem linken Arme , oder der >! » ken
Schulter etwas getragen, was wie ein Sand -
iäckchen ausgesehen babe . es könne aber nnch ein
Paket gewesen sein. Entgegen der Aussage eines
bereits vernommenen Zeugen, daß der Inhalt
des Säckchens geklirrt habe , erklärte Zeuge Nict-
mann , daß er sich darauf nicht besinnen könne.
Der Anaeklagte Herbster habe bei seiner Rück-
kehr statt eines Strohhutes , den er urkprü'iglich
aufgehabt habe , einen Filzhnt getragen. Eine
Verwechselung mit anderen Personen sei trotz
der nicht gerade aün 'tigeu ? aaesbelenchtung
vollkommen ausgeschlossen. Seine früheren
Aussagen halte er durchaus ausrecht.

Auch der Zeuae Pförrmann bekundet , daß er
Herbster beobachtet habe , wie er einen Sack oder
Paket getraaen habe , da ? nach seiner Ansicht
schwer gewesen sei . weil Herbster den Arm in
die Hüfte gestemmt hatte .

Dem gegenüber betonte der Angeklagte immer
wieder erneut , daß er überha" vt kein Paket ge-
traaen habe und auch keinen Sack.

Es sola« nunmehr die Vernehmung des Ar-
beiters Mar Hofs mann aus Lörrach , der be-
reits in einer früheren Verhandlung -,i :müch
schwerwiegende Aussagen gemacht hatte und
zwar hatte er ausgesagt, es sei an der Ecke, wo
dcr Laden des Angeklagten Herbster sei ,

in den späte« Abendstunden geschossc« >
worden.

In gewissen Zeiträumen seien ihm unbekannte
Leute gekommen , hatten ein in der Nähe besind-
liches Gewehr genommen es aber immer wieder
zurückgegeben . Nach seiner Ansicht habe das
Gewehr dem Angeklagten Herbster aehört, weil
dieser zu einem der Leute , die geschossen hatten,
gesagt habe , er solle das Gewehr wieder ein -
stellen , ferner hatte der Zeuae ausgesagt, daß
er von Abend bis Morgen gegen ^ 3 Uhr wie¬
derholt den Herbster beobachtet habe , bei dem
sich auch verschiede:»? Patrouillen gemeldet hät -
ten. Herbster soll auch gesagt haben , man iolle
mit dem Schießen aushören und mit der Muri -
tion spare « , mau Mvisse nicht , ob man sie nicht
» och einmal brauche , wenn die Schupo weg feien,
und zwar gegen diejenigen , welche aus de » Fell -
stern gegen die Arbeiter geschossen hätten.

Diese letztere Bemerkung stellt heute der
Zeuge in Abrede , und der Anaeklagte Herbster

betont, er sei gar nicht die Nacht über ans der
Straße gewesen , sondern habe sich in seiner
Wohnung aufgehalten.

Einer der Angeklagten , Schlosser Otto Herb -
st e r . der aber nicht mit dem Angeklagten Her -
mann Herbster verwandt ist , betonte , daß er
Herbster gegen 11 Uhr abends im Betie vorge -
funden habe . Der Angeklagte Hermann Herb -
ster habe über Magenkrämpfe geklagt , und es
seien ihm Umschläge gemacht worden .

Zeuge Hoffmann bleibt dabei , daß er den An-
geklagten Herbster bis gegen ^ 3 Uhr morgens,
als er nach Hause gegangen sei . wiederholt an
der Straßenecke gesehen habe.

Der Zeuge Kriminalbeamter Wöhrle . der
seinerzeit den Zeugen Hossmann vernommen
hatte , betonte aus Besraaeu , daß der Zeuge Hoff-
mann bei feiner Vernehmung keinen aufgereg -
ten Eindruck gemacht habe . daß. er auf vecichie -
den« an ihn gestellte Fragen fließend und klar
geantwortet und von sich aus seine Aussagen er-
aänzt habe.

Hierauf trat eine kurze Pause ein .
Nach Wiederaufnahme der Sitzung brachte die

Verteidigung mit Bezugnahme auf die Aus-
sagen und die Vernehmung des Zeugen Max
Hofsmann zwei Beweisauträge ein . dahialru -
teud , daß erstens die Frau des Angeklagten
Herbster geladen werden soll , um zu bezeugen ,
daß ihr Manu in der Zeit zwischen 10 und 11
Uhr nachhause kam. sich ins Bett legte und die
ganze Nacht zu Hause blieb , und daß zweitens
der pensionierte Lehrer Höser aus Lörrach , bei
dem der Zeuge Hossmau » acht Jahre in die
Schule ging , geladen werden möge, um zu be -
künden , ob der Zeuge Hossmann geistig minder-
wertig ist oder nicht.

Das Gericht Schloß , über die beiden Beweis-
auträg« später Beschluß zu fassen .

Hieraus wurde der Zeuge Alfred Dvbliar ,
Schleifer in Lörrach , vernommen. Der Zeuge
sagte aus , Herbster habe sich den ganzen Abend
bei den Leuten aufgehalten, aber nich ! bei denen ,
die geschossen hätten . Bei seiner früheren Ber -
nehmung hatte der Zeuge angegeben , der Ange -
klagte Herbster habe den Karabiner mitgenom-
men , der in der Nähe an einer Türecke stand,
als er sich gegen 11 Uhr abends entkernte .

Aus direkte Frage des Angeklagten Herbster
an den Zeugen , ob er das wirklich gesehen habe,
wiederholte der Zeuge , daß das. was er bei der
richterlichen Vernehmung seinerzeit ausgesagt
habe , nach seiner damaligen Auffassung richtig
gewesen sein müßte . Heute könne er sich uatür -
lich nicht mehr genau au die Vorgänge und das .
was er bei der Vernehmung angegeben habe,
erinnern .

Ans weitere Befragung der Verteidigung, ob
der Zeuge gehört habe , daß Herbster oder ' onst
jemand äußerte , man solle anshören mit Schie-
ßen . um Munition zu sparen , anlwortere der
Zeuge , daß er nur gehört habe , wie der Ange -
klagte Herbster sagte : „Laßt das Schießen sein .

"
Ferner wuMe der Zeuge nicht anzugeben , ob
mit dem fraglichen Gewehr tatsächlich geschossen
wurde.

Als nächster Zeuge wurde Lagerverwalter
Friedrich Keser aus Lörrach Stetten v^rnom-
men . Zeuge gab an . gehört zu haben , wie Herb -
ster sagte , man solle die Schießerei aufstecken .
Daß Herbster ein Gewehr gehaö? habe, sei ihm
nicht bekannt .

Diese Aussagen d«s Zeugen standen alle in
Widerspruch mit denen , die er bei seiner dichter -
lichen Vernehmung zu Protokoll gegeben halte .

'
Damals hatte er ausgesagt, daß er nicht wisse,
ob der Angeklagte Herbster der Schießerei ge-
wehrt habe , daß jedoch Herbster gesagt habe,
man solle die Munition sparen , da man sie viel
besser noch brauchen könnte . -

Demgegenüber behauptet der Zeuge bei der
Heutigen Vernehmung wiederholt entsch ' eden ,damals nur gesagt zu haben , was er heute auch
ausgeführt habe . Daß Patrouillen gekommen
seien

mit der Parole Moskau
könne er nicht mit Sicherheit behaupten.

Schließlich bekundete Zeuge noch , daß Herb-
ster an dem fraglichen Abend gegen ^- 11 Uhr
beim Herbster Laden wieder von ihm angetrof-
sen worden sei . später jedoch nicht mehr .

'

Auch die anschließend vernommene Zengin
Minna Gremmelsbacher - Lörrach ver -
leugnete eine frühere gemachte Aussage , wonach
eine Bekannte, die ebenfalls als Zeugin geliden

ist , ihr gegenüber geäußert habe , der Angeklagte
Herbster hätte eine Bemerkung gemacht, die dem
Sinn nach lautete,

eine ganze Straßenecke müsse geränmt und
iveggebrannt werden,

damit mau die Schupo ausräuchern könne.
Diese Aussagen der Zeugin hatte der Krimi-

nalbeamte Wöhrle bei seiner Vernehmung der
Zeugin zu Protokoll genommen .

Hier griff die Verteidigung ein . der bekannt
geworden war . daß zwischen dem Kriminalbeam-
ten Wöhrle und der Zengin Gremmelsbacher
früher ein Verhältnis bestanden hatte und
daß der Beamte in ein Disziplinarverfahren
verwickelt worden war . Die Verteidigung stellte
den Antrag , die Disziplinarakten des Kriminal-
beamten Wöhrle beiznschassen. damit Einsicht
genommen werden könne , ob das Disziplinar-
verfahren mit den außerdienstlichen Bezievuu-
gen des Zeugen zu der Zeugin im Zusammen -
hang steht und ob hieraus nicht etwa die Be -
sorgnis einer Beeinflussung der Zeugin durch
den Zeuaen vorlag.

Frau Emma Hüael aus Lörrach wird als
nächste Zenain vernommen und gibt an . der
Angeklagte Herbster habe ihrxm Manne gegen-
über die Aeußerung aetan : „die Leute , die bei
seinem Hinzukommen bereits im Begriss waren.

die Häuser an dcr Straßenecke zu räumen,
weil diese angezündet werden sollten ,

möchten nur ruhig bleiben , es werde ans keinen
!^all ^ euer an die Häuser gelegt ." Die Zeugin
selbst hatte bereits in jenen Stunden ihre
Betten aus der Wohnung entfernt , weil
es aus der Straße hieß , man würde die Hänker
anzünden. Die oben erwähnte Aeußeruna vom
„Ausräumen " und „Ausräuchern der Schupo" ,
die Herbster getan haben soll , bestätigt die Zeu -
gin nicht.

Ter Ehemann der Zeugin , Bäcker Kar !
Hügel aus Lörrach , bestätiat . daß Herbster in
der sraalichen Zeit zu ihm gekommen sei und
beim Anblick der ausziehenden Leute gefragt
habe , was los sei . Als der Zeuae ihn über das
Vorhaben der Leute und seine Ursache aus-
geklärt hätte habe Herbster aei'aat . das mit dem
Anzünden sei Unsinn die Leute sollen nur ruhig
in ihren Wohnunaeu bleiben .

Während einer kurzen Pause beschließt das
Gericht , über die beiden Beweisanträge der
Verteidigung und über die Vereidiaung der bis-
her vernommenen Zeugen zu beraten.

Nach längerer Unterbrechung verkündet der
Gerichtshof seinen Beschluß , dem ersten Beweis-
antraa auf Vorladung der ftrnn des
Angeklagten Herbster stattzugeben , den
zweiten jedoch abzulehnen mit dcr Bearüudung ,
daß das Gericht sich selbst darüber schlüssig wer -
den könne , ob der Zeuae Mar Hossmann geistig
minderwertig sei ober nicht .

Was die Vereidigung ber bisher vernomme -
nen Zeugen betrifft, so sollen die Zeuginnen
Zab und Gremmelsbacher. sowie die Zenaen
Stier . Riedmann und Pförrmann vereidigt
werden .

Bevor jedoch die Vereidigung vorgenommen
wird , stellt die Verteidigung den Antrag , die
Zeuain Zab darüber zu vernehmen , ob sie von
Schuvobeamten bei Ihrer Festnahme mißhandelt
worden sei . da der Verteidigung derartige Fälle
bekannt aeworden seien.

Auf die Hraae des Vorsit>enden bestätigt die
Zeuain Zab . daß sie bei ihrer Festnahme von
Schuvobeamten geschlagen und ver»
höhnt worden sei.

Da bei der Zeugin Zab . die acht Taae in Un -
tersuchuiiashast saß . der Verdacht der Teilnahme
an den Vorgängen besteht, wird seitens des Ge-
richtshoses von ihrer Vereidigung abgesehen.

Auch dcr Zeuae Stier , der sieben Wochen in
llntersuchungshast saß . wird aus dem gleichen
Grunde nichl vereidigt. Uebriqeus bestätiat auch
dieser Zeuge gus Bekraaeu durch die Verteidl-
gung . daß er selbst zwar nicht mißhandelt wor -
den sei . daß er jedoch aekehen habe wie andere
von den Schuvobeamten mißhandelt worden
seien.

Darauf nimmt das . Gericht die Vereidiaung
der Zeugin Gremmelsbacher nnd der Zeugen
Riedmann und Pförrmann vor .

Als letzter Zeuae wird Amtsrichter
Dr . Künstle aehört, der verschiedene der «er-
nommenen Zeugen seinerzeit in Lörrach ver-
hörte und ihre Aussagen protokollarisch nieder -
aeleat hat . Tie einzelnen Protokolle werden
dem Zeugen vorgelesen und bei den wichtigsten

Punkten die Frage an ihn gestellt, ob er bestäti-
gen könne , daß die betr . Aussagen seitens der
Zeugen damals tatsächlich gemacht worden sind .

Bezüglich der Aussagen Leo H u b e r s . der
zu Protokoll gegeben hatte , daß es nicht wahr
sei , daß Herbster auch zu ihm und seinen Ge -
führten gesagt habe , sie sollten nicht aus die
Schupo schießen , bezeugt Dr . Künstle , daß Leo
Huber einer der ersten war , die ein Geständnis
abgelegt und daß Huber ihm bezüglich seiner
Aussagen durchaus den Eindruck der Wahrhak -
tigkeit gemacht habe .

Der Zeuae führte weiter aus . daß er sich an
Einzelheiten der Protokolle natnraemäß heute
nicht mehr aenan erinnern könne, daß er jedoch
bereit sei . mit seinem Eide zu bestätiaeu . daß er
die Aussagen der von ihm vernommenen Zeu -
gen so niedergelegt habe , wie sie seinerzeit ge-
macht wurden. Dasselbe gelte kür die von ihm
aufgenommenen Aussagen Mar Hofsmanns.
Uebriaens habe Hofsmann ihm nicht den Ein-
druck aeistiaer Beschränktheit gemacht.

Vor Beendigung der Sitzuna legt der Ver-
teidiger Rechtsauwalt Dr . Seckel dem Ge-
richtshof ein ihm soeben zugegangenes Tele-
gramm vor , worin ein gewisser Hermann Krebs
aus Lörrach bezeugt , daß Herbster und Bock bei
den damaligen Unruhen beruhigend aus die
Massen einwirkten.

Tie Verteidigung stellt hierüber entsprechen-
den Beweisantrag .

Ter Gerichtshof nimmt den Antraa zur
Kenntnis.

Damit war die Vernehmuna der im Falle
Herbster in Betracht kommenden Zeugen abge -
schlössen.

Tie Sitzung wird hierauf aus Samstag vor
mittag 9 Uhr vertagt.

Bunte Chronik

Der Kops wächst . Ter Briahtoner Phreno
löge John Millot Severn vertritt die Theie .
daß . wenn ein Mensch in seiner geistigen Tälig -
keit nicht aussetzt , sein Gehirn stetig an Umfang
zunimmt. So sei es zu erklären , führte in
einer Situiua der Gelehrte aus . daß z . B . dcr
Kopf Llond Georaes binnen acht Jahren um
6K Millimeter an Umfang zugenommen habe.
Ter Gelehrte sngte nicht , ob das Gehirn des
großen liberalen Parteiführers auch in gleichem
Mgße an gedanklichen Fähigkeiten gewonnen
hgbe.

Wasser der Urwelt. Wassertropsen . die mehr
als zehn Millionen Jahre alt sind , wurden in
einem Ouarzkriistall aesunden und werden ieizt
im Chicagoer Fieldmusenm aufbewahrt. Dieser
seltene Fund ivurde in Südamerika aemacht.
Tie Altersabschätzuua wurde aus Grund der
Formation des Fundortes aemacht . die aus
archäischer Zeit stammt . Tas Wasser im Innern
des Krnstalls ist klar und alitzernd .

Tie nngarischcn Bischöse gegen die Damen-
modo. Eine Konserenz der ungarische » Bischöfe
beschäftigte sich gestern mit der Frage der Ta -
menmode . Die ungarischen Bischöfe protestier-
ten auf der Konferenz dagegen , daß katholische
Frauen in durchsichtiaen und tief ausgeschnitte -
nen Gewändern zur Kirche gehen . Tie Konfe-
renz macht es den katholischen Schullehrerinncn
zur Pflicht , daß sie den Unterricht nicht ' in sol-
chen Kleidern erteilen . Werner fordern die
ungarischen Bischöfe die Gläubigen ans . nicht in
unsittlichen Kleidern die Kirche zu besuchen und
besonders die Sakramente zu empfangen . Tide
Mahnung wurde in den ungarischen Kirchen
von der Kanzel verkündigt und wird nötigen -
falls an die Kirchenportale anaeschlaaen werden .

\ A/3rHUI19 ■ Wenn Si >> in ernemGeschäft gegen
Husten . Hciser -
k it . Keuchhu -
iten . V - rschiet -
munKatarrh ,

c raewnrten
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beugtini 'siniiM
reeen Krk BI •
t uns . Ka 'ser 1«
Brust - Card¬

mellen mit ''en
3 Tannen k ' tlf .,

dann muli jed s Fa '<et zu 30 PI tr, undjede Dose zu 80 Pfg .
die Schurz rmrke 3 Tannen tracren. Die millinn nnfach be¬
währten Kalser 's Brusi - Carame len ijn >I niemals offen
zi ha >en Hilten Si ■ sie i vor Nac iahinun "en u d dr>m
wertlosen Z 'iok Tzeue . Vertretungen . T.acer A . Probst ,

Karlsruhe . Stefanienstra 'le 61 Telephon 4883.
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Berliner Kursbericht
Die Kurse «erstehen sich in 8liiionen Prozent .

Ueutuche Staatspapiere

Gold&ntpfhe . .
«M..Senatum,
f '/ä Scnitwiw. IV-V
}% Schatzin«. IMX

1924er . . .
®% 0. Scithnnleihi

"
3% 0

Schniigebietsini.
n &mienanleihe■'% Pr. Schattin».
3% Pr . Consols

-
*° 'o Bil Scbatzanw

H erl best . Anleihen

K (irolikraftw .
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f/o Bad . Kohle g 65
Preull Kali Z.7H
Pr. Koggen 4 .80

10 .00
9 .75
3 . 76
4 .90

Ausländische Werte

J'.'a Oc8t . Soh . 14 !
} • Gold -R
1 • Kron . K. . .
; . TOrk. adm . .
} • Bagd. 8. 1 . .
} . Bagd. S . II .
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-■4 00
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56 .25

76 ?
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200

62 .75
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Sc hin ahrtü -Werte
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Hapag !
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Berl. Hand. Ges.
Commerzbank .
Dartnstdt. Bk. .
D. Asiat. Batik
Deutsche Bank
D. Uebersee-Bk .
Disc.-Komm . . .
DresdenerBank
Leipz.Cred .Anst
Mitteid.Creditb .
Oest. Credit . .
Ostbank
Reichebank. . .
Rhein.Creditbk.
WienerBankv. .
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Bl . Anh . Masch .
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Bing Nürnberg
Bismarckhütte .
Bochumer Guß
Böhler Stahl .
Braunk. Brik .
Brschw . Kohle.
Brem .-Besigh.
Bremer Linol.
n Vulkan . .
» Wollkämm.

Buderus . . .
Busch Wagg.

Capito & Klein
Chem . Griesh.

« Heyden . . >
» Weiler . . >
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Daimler . .
Delmenh. Linol.
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n Gußstahl .
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Donnersmarck.
Drahtl Hogers.
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Daren. Metall .
Darkopp
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Düss. Eisenbed
Dosseld . Masch .
OydcerhoffftWidmann
Dynamit Nobel

KintrachtBrdb.
Eiseng . Velbert
Eisen Matthes
Kisenw. Krart .
Eis . Meyer &Co.
Elberf. Farben
Elekt. Lieferg.

„ Licht u.Kraft
El8.Baii .Woll.
Email. Ullrich
EnzingerWerke
Ernem arm .
Eschweil . Bgw
Essen Steink.
Faber Bleist.
Fafnir
Fein .JuteSpinn.
FeldmUhle Pap .
Feiten & Guill.
Frankonia . .
Friedrichshall
Frister . . . .
Fuchs Wagg.
<»aggenau Eis.
Ganz. Ludwig
Gebh . & Körne
Gelsenk . Rgw .
Gelsenk. Gußst.
Gcnsch. Waffen
Germania Zern
Ges. f. el . Unt.
Gildemeister .
Glasm. Schallw
Glocken sfahke
GoedhardtGebr.
Goldschm. Ess
Görlitz Wagg.
Goerz C. (TT .
Gothaer Wagg.
Greppin Werke
Grevenbroich
Gritzner . . . .
Grün &Bilfinger
Hackethal Dr.
Halle Masch .
Hammersen Sp .
Hannov. Masch
Hannov. Wagg

i Hansa Lloyd

13. 11.
I '
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18 .12
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7 .00
6 .25
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Harkort Bgw.
Hark . Brück. .
Harpen Bgb . .
Hartm.Masch .
HeckmanDuisb.
Hedwigshütte .
Hilpert Masch .
Hirsch Küpfer
Hirschb. Leder
Höchst. Farbw
Hoesch .
Hoffm . Starke
Hohenlohe . .
Holzmann Phil
Horch Motor
Hotel betr. St.A
Howaldw<*rk .
HumboldtMsch
Hutschenreut. Porz
Hüttw.Viedsch
Hydrometer .
Jlse Bergbau
Jeserich Asph .
JDdet Eisb. Sig .
lunghans Gebr
Kahla Porzell
Kahlbaum . .
Kali Aschersl.
Kalker Masch .
Karlsr. Masch
Kattowitz. Bgb.
KlöcknerWerke
C. H. Knorr .
Köhlm.Stärke
Kolb & Schüle
Kollm. &Jonrd
Köln - Neuessen
Köln - ßottw .
Kostheim Cell .
Krauss & Cie .
Kronprinz Met
Küppersbusch
Kvftti . Hütte
Lahmeyer
Laurahütte . .
lieopoldstrruben
LindeEismasch.
Lindenb.Stahl
Lindström
Lingner Werke
Linke Hoffm .
Löwe Werkz.
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I Lttdensch. Mot.j
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63 50
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tlagdebg .Mühi
Magirus . . . .
Vlalmedie . . .
Mannesmann
Mansf Braunk .
Marien hötteb K
Masch . Breuer
Masch . Kappel
Maximiliansau
Mech .Web .Lind
Mech . VVeb. Zitt
Meguin Butzb.
Meyer Kaufm.
Meyer Dr. Pau
Miag
Mix & Genest
Motoren Deut?
Mülheim Bgw

%'eckars.Fahrz
N'ept. Schiffsw
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Nitritfabrik .
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» öubl werke
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Terra A.-G. . .
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Thome , Friedr
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Wirtschafts- und Handelsteil.
Berliner Vörse .

Tendenz : Keft . Schlub schwächer .
tu . Berlin . 14 . Nov . Ausgehend vom A n -

leihemarkt , entwickelte sich wieder arö -
tz e r e s Geschäft auf allen Märkten . Neben
der Spekulation , die sich wieder aukerordent ' ich
rege an dem Spiel in Kriegsanleihe » beteiligte ,
gaben auch Publikumskäufe einige Anregung .

Guten Eindruck hinterließen serner die Ver¬
öffentlichung der Goldbilanz der Dresdener
Bank und der Darmstädter - und Nationalbank .
Bankaktien konnten infolgedessen leichte
Steigerungen erzielen . Auch am Montan -
markt herrschte reges Kaufinteresse , wobei die
Itinnesgruppe die Führung hatte . Die Börse
erwartet , das , die Gesellschaften .mit deu Gold -
markbilanzen und den Umstellungsvorschlägen
schon bald hervortreten werden . Verkehrs -
werte lagen ruhig .

Der Einheits markt der Industrie -
werte hatte gleichfalls feste Haltung . Bon Pe -
troleumwerten hatten Deutsche Petroleum die
Führung , die zwischen 16,3—17 schwankten . Da¬
gegen Dt , Erdöl bei ruhigem Geschäft behauptet .
Iproz . Kriegsanleihe setzte mit 1040 ein , stieg
zeitweise aus 1060 bei größten Umsätzen .
Schließlich schritt die Spekulation zu Abgaben
und der Kurs ging auf 1020 zurück , g ^ proz .
Consols 16 .75 nach 16 genannt .

Bon fremden Renten waren wiederum
Ungar . Gold fest , anfangs 10,2, bann 10.

Am Einheitsmarkt der Anleihen
herrschte wieder feste Haltung . Dollarschatz -
auweüungen stiegen weiter auf 89,5 .

Am Markt der nicht notierten Werte
wurden SllMee - Phosphat weiter von der Tve -
kulation gekaust . Das Papier schwankte stark .
■58—54—57—54 , schloß jedoch unter dem höchsten
Kurs . Kaliaktien bröckelten allgemein etwas
ab . In russischen Anleihen entwickelte
sich etwas größeres Geschäft , ohne daß jedoch
größere Kursbesseruuaen erzielt werden konn -
ten . Im späteren Verlause konnten sich die
»ochsten Kurse am Anleihemarkt nicht behaupten ,
dagegen herrschte großes Interesse für Montan -
werte . Die übrigen Aktien lagen wieder recht
still . Riehm 1 , Girmes 13,5.

An der Nachbörse schwächten sich Anleihen
ab . Kriegsanleihe ging aus 1000 zurück und
blieb so angeboten . 23er K .-Sckätze schlössen
380 Mill . , 3 ^ proz . Eons . 1675 angeboten , Schutz¬
gebiete 83,75 . Tviir I n d u st r i e a k t i e u be¬
stand weiter gute Meinung , besonders sür mon -
tane . Südiee - Phosphat . die während der Börse
aus 51 zurückgegangen waren , konnten sich auf
58 erholen .

Am Devisenmarkt gingen die Anforde -
rungen weiter zurück und zwar um ca . 10 Pro -
zeut . London konnte heute einen neuen Re -
kordstand erreichen . London gegen Kabel 4 .63 %
bis 4,64 . Gebändelt wurden ferner : London
gegen Paris 87 .55, gegen Schweiz 24,08 , gegen
Amsterdam 11 .96J4 . Die Mark notierte in
London 19/40—19,45, in Amsterdam 0,59 % bis
0,59 % , in Zürich 1,236 . Tagesgelö war leicht
erhältlich .

Frankfurter Nachbörse .
tu . Frankfurt a . 14 . Nov . Im weiteren

Verlaufe der Börse bewirkten Gewinn -
abgaben eine leichte Abschwächung auch
am Aktienmarkt , Im späteren Verlause hat sich
die Haltung nur wenig geändert . Tie Nach -
b ö r s e war s e st sür Aktien , während deutsche
Anleihen schwächer lagen , Kriegsanleihe wurde
im Freiverkehr mit WO —1015 genannt . 3 !̂ vroz .
Preuß , Conkols 1650.

Nachbörse : Elberf . Farben 18 % , Buderus
12 .5 , Klener 2 , Binawerke 3 , Otavi 25 , Dycker -
hoff 4,1 , Wiener Bankv . 0,265 , 4proz . Bayern
1762M Md .

Frankfurter Abendbörle .
Anleihen ruhiger . — Aktien lebhaft .

tu . Frankfurt a . M ., 14 . Nov . An der
Abendbörse verschönte sich der Druck
etwas , der bereits im Schlußverlause der Mit -
tagsbörse aus Anleihen haftete . Kriegs -
anleiben gingen auf neue Realisationen aus >020
bis 997 % zurück . Tie anderen Werte dieses Ge -
bietes konnten sich halten . 3proz . Rcichsanleihe
650 , 3 '̂ proz . Preuß . Consols 1650. 3proz . Eon -
sols 1450—1650 , 4proz . Baden 8— 14 notierten
1750 , Ausländische Renten verkehrten ruhig ,
die Kurse blieben meist unverändert . Zolltiir -
kenll . Während das Anleiheaeschäkt trotz größc -
rer Umsätze ruhig verlies , entwickelte sich kür
Aktie » werte ein größeres Geschäft .
Die freundlichere Stimmung bewirkte ein wei -
teres Steigen der Kurse .

Starkes Interesse wandte sich dem Montan -
markt zu , wo neue Kursgewinne bis zu 2Bill .
Prozent zu verzeichnen waren . Bochumer Guß
61 , Buderus 15 . Harpener 87 % , Mannesmann
45, Otavi 25.50. Öberschlefische Werte wenig
verändert , Caro 10.75.

Auch K aliwerte bewegten sich auf dem
Mittagsstande . Aschersleben 14 , Chemie -
werte waren lebhaft aefraat . Bad , Anilin 20
bis 20,25 , Elberf . Farben 18 .50, Goldschmidt
16.75 , Höchster Farben 18,75.

Elektro werte lagen ruhig und unver -
ändert . A,E,G . 8 % . Am Banken markt
wurden die Aktien der Darmstädter » nd Dres -
dener Bank weiter bevorzugt , ohne jedoch we -

sentliche Kursveränderungen zu verzeichnen .
Berliner Handelsgesellschaft 26 .5V . Diskonto
Kommandit 13 % , Rhein . Creditbank 2,7. Auch
für österreichische Banken waren größere Um¬
sätze erfolgt . Oesterreichische Creditbank 35V bis
360 % . Wiener Bankverein 720 . Hapag 25.25.

Sonst gingen noch um : Schantungbahn 2 .25,
Kleyer 2 .1 , Waldhos 9 , Bad . Zucker 2 .8 , Wanß &
Frentag 2 .8 , Iunghanns 10.25, Bingwerke 3 ,
Julius Sichel 2 % , Stuttgarter Zucker 3.1 .

Die Börse schloß lebhaft und fest .

Mannheimer Effektenbörse.
w . Mannheim , 14. Nov . Die Börse nahm bei

steigenden Kursen einen lebhasten Ber -
lauf . Anilin 19 .95—20 , Rhenania 4 .8 , Neckar -
sulmer 6.50, Pfalz . Mühlenwerke 3 % , Rhein .
Elektra 7 .50 , Mannheimer Gummi 2 % , Maschi¬
nenfabrik Badenia 0 .65, Freiburger Ziegel 3,
Wayß & Freytag Y, Zuckerfabrik Waghänsel 2 .65,
Bad . Assekuranz 77.50. Frankonia - Vers . 49,
Oberrhein . Vers . 70.

Zahlungsmittel der Oststaaten
vom 14 . November .

Devisen : Tanzig 77.06—77.19 , Bukarest
2.32—2 .34 , Warschau 80 .20—81 , Kattowitz 80.25
bis 81 .05 , Riga 80 .50 - 61 .30 , Reval 1 .115—1.125,
Kowno 41 .54—41 .96 , Posen 80.30—81 . 10 .

Noten : Polen 79.40- 81 , Lettland 79 .45 bis
81 .05 , Litauen 41 .04 - 41 .86.

Alles in Billionen Mark für 100 Einheiten .

Berliner Produktenbörse .
w , Berlin . 14 . Nov . Nachdem gestern noch-

mals die Preise infolge höherer amerikanischer
Notierungen weiter angezogen hcktten , war
heute die Marktlage im Gegensatz zum Aus -
lande schwächer , weil der Mehlabsatz außer -
ordentlich spärlich bleibt und für inländisches
Angebot in Brotgetreide die Käufer nur vor -
sichtige und verhältnismäßig niedrige Angebote
abgeben . Die zweite Hand offeriert Brotgetreide
und Mehl wesentlich unter den ausländischen
Forderungen . Das Angebot in Hafer war ge -
nügend und nur vereinzelt konnten bessere
Preise erzielt werden . Für Gerste und Futter -
mittel waren die Preise bei geringen Umsätzen
zumeist unverändert .

Amtliche Notierungen ( Preise in Goldmark
für 10 Doppelzentner Getreide oder 1 Doppel -
zentner Mehl oder Futtermittel ) :

Märkischer Weizen 214—220 , Tendenz still .
Märkischer Roggen 213—217 , Tendenz ruhig .
Sommergerste 225—240 . Wintergerste 198—210,
Tendenz ruhig . Märkischer Haser 172—178.
Pommerscher Hafer 162—170 . Tendenz still . Wei -
zenmehl 30—32 .50 , Tendenz ruhig . Roggen¬
mehl 29 .50—32.50 , Tendenz behauptet . Weizen -
kleie 12 .60—13 . Tendenz fest. Rogaenkleie 11 .80
bis 12 . Tendenz ruhig . Raps 4VV , Tendenz be-
hauvtet . Leinsaat 4VV , Tendenz behauptet . Vik -
toriaerbken 82—35 , kleine Sveiseeibsen 21 —24,
Futtererbsen 19—20 . Peluschken 1fr— 16 .50, Acker -
bohnen 21 .50—22 . Wicken 17—18.50, blaue Lu¬
pinen 18— 14 , gelbe Lupinen 15— 17 . Seradella
falte ) 12 .50—18 . Seradella lneue ) 18- 20 , Raps¬
kuchen 16 . Leinkuchen 25 .50—26 , Trockenschnitzel
(prompt ) 8 .50—8 .60 , Zuckerschuitzel 20 , Torf¬
melasse 8, Kartosselslocken 18— 18 60. — Nicht¬
amtliche Ranhsutternotierunaen lab Station per
100 Kilo ) : Weizen - und Roagenstroh , draht -
gepreßt 1—1 .15 , Haserstroh . drahtgepreßt 0 .90— 1 ,
Heu , gutes 2 .95—3 . 15 , Heu , handelsüblich 2 bis
2 .20 , Kleeheu 3.80- 4 .30.

Industrie / Handel / Verkehr .
Dresdner Bank . In der gestrigen Sitzung bes

Anssichiorats wurde die Goldmark - Eröffnungs -
bilanz per 1. Januar 1924 vorgelegt , welche bei
einer den Zeitverhältnissen vorsichtigen . Bewer -
tuug der Aktiven ein Reinvermögen von
Ivo um 000 Golömark ergibt . Entsprechend dem
Vorschlage des Vorstandes beschloß der Aus -
sichtsrat , der sür Ansang Dezember einzuberu -
senden außerordentlichen Generalversammlung
die Umstellung des Aktienkapitals derart
vorzuschlagen , daß das vollgezahlte Kapital von
975 000 000 Mark — nachdem der Borstand in -
zwischen mit Zustimmung des AussichtSrars
weitere als Schutzaktien ausgeben ? 125 000 000
Mark Aktien gemäß § 30 der 2 . Durchsührungs -
Verordnung zur Goldbilanz Verordnung einge -
zogen hat — aus 78O00CO0 Goldmark . d . i . im
Verhältnis 12 % : I herabgesetzt wird : die rest -
licheu 22 000 000 Goldmark = 28,2 Prozent tes
Aktienkapitals werden dem gesetzlichen Reserve -
fonds zugewiesen . Entsprechend dem Umstel -
lnngsverhältnis entfällt aus Aktien über 600
Mark ein Betrag von 48 Goldmark , aus Aktien
über 1000 Mk . ein Betrag von 80 Gm . , auf Ak-
tien über 1200 Mk . ein Betrag von 96 Gm . ni .d
auf Aktien über 8000 Mk . ein Betrag von 240
Goldmark . Nach 8 85 der 2 . Durchsührungs -
Verordnung wären demnach die Aktien über 600
Mark aus 40 Goldmark und die Aktien über
1200 Mk . auf 80 Gm . unter gleichzeitiger Aus -
händigung von Anteilscheinen über 8 Goldmark
bezw , >6 Goldmark abzustempeln . Um eine
einheitliche Gestaltung des Aktienkapitals in
Ankunft vorzubereiten , soll der Vorstand er -
mächtig ! werden , gegebenenfalls zum Zweck des
freiwilligen Umtanschs Aktien über 10v Gm .

oder ein Vielfaches davon zu schaffen . Die Ber -
luste , die dem Institute allein durch die Kriegs -
maßnahmen feindlicher Mächte unmittelbar und
mittelbar erwachsen sind , wurden vom Vorstand
auf über 100 Millionen Mark beziffert . Der
Generalversammlung wird gleichzeitig eine
Reihe formeller Satzungsänderungen vorge -
schlagen . Ferner wurde die Bilanz für das
I . Halbjahr '1924 vorgelegt , deren Ziffern eine
befriedigende Entwicklung des Geschäfts und
besonders einen weiteren Aufbau der Kredi -
toren , die am 80. Juni 1924 einen Stand von un -
gefähr 400 000 000 Gm . erreicht haben , erkennen
lassen . Der Borstand berichtete , daß man be-
strebt ist , die Unkosten , die als Folge der Jnsla -
tionszeit auch jetzt uoch reichlich hoch erscheinen ,
weiter herabzudrücken . Die bei der Ausstellung
der Goldbilanz befolgten vorsichtigen Bewer -
tungsgruudsätze uird das seitherige Ergebnis
des lausenden Geschäftsjahres gestatten , wie der
Borstand ausführte , für das Jahr 1924 die
Wiederaufnahme der Dividenden -
Verteilung ins Auge zu fassen .

Badische Holzwerkzeugfabrik A .G ., vorm . Otto
Mainzer & Cie . in Oos . Die Gesellschaft stellte
das Grundkapital von 10 Mill . Papiermark auf
200 000 Goldmark um . bei Schaffung einer Rück -
läge von 18 OVO Goldmark .

Schleppschiffahrt aus dem Neckar A.G . , Heil -
bronn . Der G .V . wird die .Herabsetzung des
Grundkapitals von 7,2 Mill . Papiermark auf
240OVO Goldmark vorgeschlagen . 5000 alte Ak¬
tien zu 300 M sollen in 3000 neue Aktien zu ie
20 M und 4500 alte Aktien zu je 1200 M in
9000 neue Aktien zu je 20 M umgewandelt
werden .

Lohnerhöhung sür Rheinschisser . Bei den
Schlichtnngsverhandlii ngen über die Lohn -
erhöhungen in der Rheinschiffahrt wurde ein
Schiedsspruch gefällt , der eine Erhöhung der
Löhne um 10 Prozent vorsieht .

Nächste Dampserabsahrten der Hambucg -
Amerika -Linie . Nach Neuyork : D . Clevelaud
am 13 . II . . D . Mount Clay am 28. 11 . . D . West -
phalia am 27. 11 . . D . Mount Clinton am 2 . 12. ,
D . Albert Ballin am 6. 12. , D . Thuringia am
II , 12. , D , Deutschland am >8 . 12 . Nach Bvitou -
Philädelphia - Baltimore - Norsolk : D . Kliphima
am 28. II . , D , Westerwald am l9 . 12 . Nach der
Westküste Nordamerika : D . Schlesien am 22, ll . ,
D . Brasilia am 1. 12 . , D . Aachen am 3. 1. 25.
Nach Südamerika : D . Steigerwald am 12. ll . ,
D . Schwarzwald am 20. 11. , D . Bayern am 29.
11 . , D , Sachsenwald am 13. 12 . . D . Wasgenwald
am 20. 12 . Nach Mexiko : D , August Seoul,,rdt
am 20. 11 . . D . Toledo am 29. 11. . D . Nord -
Schleswig am 10. l2 . . D . Rio Panuco am 20. 12 .
Nach Euba : D . Äldalia am 28. 11 . , D . Antiochia
am 24. 12. Nach Westindien : D Teutonia am
15 . 11 . , D , Haimon am 99. 11 . . D . Gali >' ia am
13. 12.- Nach Ostasten : D . Dersslinger am 15. 11 .,
D , Knight Companion am 22. 11 .. M . S . Rhein -
land am 29. D . Lorenzo am 6. 12. . M . S ,
Fulda am 18 . 12. Hambura -Rbein -Linie :
wöchentlich ein Dampfer . DeutscherLevaute -
und Orient - Dienst : D , Stettin ca . 12. 11 .. D ,
Gotenhos ca . 15 . 11 . D , Balta ca . 15. >1 ., D .
Canalla ca . 18 . 11. Nach Riga und Petersburg :
wöchentlich .

Markte .
Pfor .,heimer Edelmetallvreise vom 14 , Nov ,

Ein Kilo Gold 2805 Ji ( Meld ) 2812 Ji (Brief ) :
ein Kilo Silber »6,50 Ji (Geld ) , 97 .25 M (Brief ) :
ein Gramm Platin 14.75 Ji ( Geld ) , 14 .90 M
(Brief ) .

Berliner Metallmarkt vom 14 . Nov , Elektro¬
lyt kupfer 132.75. Nassinadekupser 122,50 — 123 50,
Oriainalhiittenweichblei 70—77 , Oriainalhütten -
rohzink 69—70 . Remelied - Plattenzink 60 50 bis
61 .50 , Oriqinashüttenaluminium 230—240 , 99
Prozent 240—250 . Banka - Zinn 505—515 . Hütten -
zinn 495—505 . Reinnickel 815—325 , Antimon -
Reaulus 104— 106 . Silber -Barren 96 .50^-97 .50.

.Hamburger Altmetallmarkt vom 14. Nov .
Unverändert .

Bremer Banmwollenotierung vom 14. Nov .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle kully
middling colour 28 mm Staple loko 27.72 Tol -
larcents per enal . Psund .

Magdeburger Zuckernotierung vom 14. Nov .
1V Tage : 1625 —»— %— % —17—17.25 ; 4 Wochen :
17 .25 Tendenz stetig .

Allgemeine Wirtschastssraaen .
Seine Devisen meldepflichtig mehr .

Die Reichsbank gibt bekannt , daß zugleich mit
dem durch den Erlaß der neuen Devisen -
ordnung erfolgten Abbau der Devisenaeietz -
gebung auch die getroffenen besonderen Anord -
nungen . die dem wilden Devisenhandel ent -
gegenwirken sollten , d . i . die Bestimmungen
über die Meldepflicht , aufgehoben
werden , nachdem die Bardeckungsvorschriften be-
reits durch den Fortfall der Devisenrepartie -
rung gegenstanb . los wurden .

Der Kohlensyndikatsvertrag .
Eine Mitgliederversammlung der Ruhrkohle -

A .G . beschäftigte sich auch mit den von der Min -
derheit aufgeworfenen Streitfragen , ob der

Kohlensyndikatsvertrag zu Recht be-
stehe und ob das Vorgehen des Reichswirt
schastsministers auf Grund der Kohlenges -."
rechtlich haltbar sei . Für die Behandlung der
Streitfrage wurde ein Ausschuß ernannt . Tic
Mehrheit steht nach wie vor aus dem Stand -
punkt , daß der Kohlensyndikatsvertrag zu Recht
bestehe und die Minderheiten sich gegen den
Zwangsanschluß und die Verordnung des
Reichswirtschaftsministers höchstens mit den ge-
setzlichen Mitteln wenden könne . Das Kohlen -
syndikat sei für Beschwerden nicht die richtige
Stelle . Im übrigen wolle die Mehrheit eine
Verständigung und Frieden mit der Minderheit
im Interesse des Kohlensyndikats . Aus diesen
Erwägungen heraus soll ietzt mit den Zechen
der Minderheit verhandelt werben . Für die
Verhandlungen ist eine Frist bis Februar vor -
gesehen . In der nächsten Mitgliederversamm -
( uug im Februar soll über das Eraebnis der
Verhanhlnngeu Bericht erstattet werden .

Die Handelskammer Pforzheim hat au das
Auswärtige Amt . das Reichswirtschastsministe -
rium und das Ernährungsministerium die
dringende Bitte gerichtet , im Interesse des deut¬
schen gesamten wirtschaftlichen Lebens und de :
deutschen Edelmetall - und Schmuckindustrie un
bedingt an der Ratifikation des deutsch -
spanischen Handelsvertrages festzu ^
halten . Für die deutsche Edelmetall - und
Schmuckwarenindustrie bedeute das Zustande -
kommen des deutsch - spanischen Abkommens und
die handelsvertragliche Regelung der deutsche »
Wirtschaftsbeziehungen zu einem großen Teil
des Auslandes fast eine Lebensfrage .

Literatur .
Das neue Reichs -Telegramm -Adrehbuch.

Soeben ist die Ausgabe Oktober 1924 des
Reichs - Telegramm - Adreßbuches nach amtlichen
Quellen bearbeitet , erschienen . Es ist als Stan -
dard - Adreßbnch der Deutschen Wirtschaft anzu -
sprechen . Die drei Teile des Werkes umfassen
1532 Seiten . Außer Dauzig hat auch diesmal
noch das Memelgebiet Ausnahme gefunden . Die
sachliche und klare Uebersicht , wie dies bereits
die vorjährige Auflage darstellt , ist auch bei dieser
Ausgabe beibehalten worden . Jede Reklame in -
nerhalb des Textes ist vermieden . Verbesserun -
gen stnd insofern vorgenommen , als sich diese
aus der vorjährigen Ausgabe herausgestellt
haben .

Die Folgen der Umwälzung der Deutsche »
Wirtschaft in der Zeit 192324 machten gegen die
Auflage 1923 eine 70prozentige Aenderuug not -
wendig . Die Einteilung zeigt wieder , daß das
Werk völlig aus die Bedürfnisse des Handels
und der Industrie eingestellt sind . Es bleibt
zweifellos ein vollkommenes Nachschlagewerk
für Handel und Industrie . Auch diesmal ist das
Werk wieder in 2v3 Städten des gesamten Aus -
landes vermittels des Auswärtigen Amtes aus -
gelegt .

Der Index ist wiederum in 12 Sprachen ge-
führt . Die ganze Organisation und der Aufbau
machen das Werk zu einem internationale »
Nachschlagewerk u . wichtigen Propagandamittel .
Für die Richtigkeit der Unterlagen , welche durch
die einzelnen Oberpostdirektionen zusammen -
gestellt sind , hat auch diesmal das Reichspoft -
Ministerium weitgehendst die Gewähr über -
nommen .

Das umfangreiche Werk ist in der Reichs -
druckerei gedruckt worden .
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Metallbank . .
Mifteld.Creditb .
Oesf.Creditanst .
Rhein . Credifcb
Südd .Disk.-Ges
Wiener Bankv
Wttrtfc . Notenb

umikeit
13. 11
3 00
10 30

8j
13 . '
; oo

13 90
31«
2 25
8 00
0 26

66 60

>4 II
30 -0"

9 75
ll 3 ■
13 12

7 50
' 3 SO

0 3?
250
8 .00n ->?>

67 00

industrlewerte .
Hoch. Bergbau
Buderus Eisenw
Oeatsch-Loitmb.Bü<•
Gelsenk .Bergw
Harpener Bergh
MmnesmannRöhren»

56 501
Ii 361
, 0 50
.OOCm

12 25
62 SO
64

7 ?8
43 00

rlanst . Bergbau
Phönix Bergbai .
Tellus Bergbau
i.aurahatte . .
Brauerei WuIIe

Adler &Oppenti
Asohaff. Zells!

Badenia Welnh
Bad . Anili u . 8
■iiil.Masch.-f. Dorlaci
Bad. Uhrtnfib. Fort«
Bayr . Spiegelgl

Cemnit« . Heidiibcr
Chem. Albertw

„ Griesheim
.. Willir terHiii

Daimler Motor .

13. II
J40

»0 &
"

2 .41
5 " '
8 .20

?9
° -3§

ü 70
19 .70
ts 25
18.50

4 60

2 85

14 11
< 50
2,5 '

,--0

8

19 60

J 65
20 OU
1500
19 00

4 .60

2H45
?7 0J
IH 1?
17 25

280

Oiich.Goldt Siibersch.
Dlich. Virliosauilalt
Dyckerhofli Widm.

OOCD

14 1.
<1 «n
23 .50

» 0(J

Elbert . Farben .
El .Licht u .Kraft
Eis. Bad Wolle
EmagFrankfnrt
Ehrh & Schmer
EUlingerMasch.
Ettlg . Spinnerei

17 85

lg
3 .29
4 00
6 .30

18 2 ->
7 35
o 00
" 28

Fiber i Schleicher
FeinmechanikJetter
Fkl. Pokimy1 Wiltek.
Fuchs Waggon

3 .9 ;
16 00

4 75
1 .00

4 .00
15 30
4 8 '
ICO

Ganz Ludwig
Gritzner Masch.
Grfln & Bilflnger

0 25
>6 .2 :>
13 .60

026
27 00
14 .C0

Haid & .Neu , , 16 50

Uanfw . Kijsseo .Heddernh Kupf.Hoch- u .Tlefbau
HflehsterFarbw
Holzmann Phil.
Holzverk .-Ind .

Inag Erlangen .
Junghans Gebr .

KammgarnRaiiiril
Karlsr . Masch.
KleinStlianziiniSeck.
Knori Heilbr .
KrauSLokomot

Lameyer & Co .
ino 'PumwerUc

Mainar noonsr
U(BOug(St&mm)

13 11
13 .30

6 305 95
17 8S
5 05
S00

1 .20
9.75

8 .75
3. 15
4 .25

1041
800

8 .30
2 30

14 11
l
6
3 ^

51 ?
6 .20

1 .25
10 .25

8 .75
3 .25
4 50
3 35
3 60

10 55
800

8 50
2 30

13. 11
Motor Oberuse 16 00

Neckars . Fahre ,

Petere Union
Pflli. Hlhm. Rayiir
Porzell Wessel

Rhiinilektr.Manntelir
Rhenan . Aachen
EOckforthwerk .
Rtltgerswerbe

dchlink & Co .
Schnillsr. Frankinthal
Schramm. Lackfabrik
Schuhf . Berneis
Schuhfab Herz
SichaiÄCo„MannhGim
SiemensElekt.Belriekt
Sinaico Detm .

6 36

1.65
2 .60

7,50
4 60
0 .55

1636

I
84

5 50
290

14. Ii
1620

6 .50

16 ?
9 7i
6 75

oll
1675

5 .70
3.50
2 .36

2.90

13 Ii ,
irikttveb Besigheim 55 00

Uhrinlahr. foriwängi
Ptnself .NOrnbg.

VolgtiHiflner(Stammj
VollohmSeil», Kabel
vVaylJ & Freitag

ZeBst.Waidh .St
Zuckerf Wagh .

„ Frankenth
„ Hellbronn

Offstein .
„ Stuttgart .

Benz Motoren .
Deutsch . Petrol .

2 .05

1.40
2.80

2 .85
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Aus der Pfalz .
Vsenbohnerversammlung .

t . Berazaber » , 1 ^ . Nov . Hier fand kürzlich
eine von den Eisenbahnern des Bezirks einbe -
rufen « Protestversammlnna statt , in der gegen
die neue Ortsklafseneinteilung und die Besol -
dungSregelung protestiert wurde . Diese Rege -
kung wurde alv völlig untragbar und nnan -
nehmbar zurückgewiesen .

dz. Speyer a . Rh . , 14 . Nov . Am Sonntag
Aurd « in Gegenwart des Regierungspräsiden -
ten der Pfalz Dr . M a t h e u s . Vertreter der
Lchrervercine , des Beamtenbundes und der
städtischen Arbeiter im Hauptaufaange zum
Ttadthaus ein Gedenkstein für die im
Weltkriege gefallenen Beamten und
Lehrer der Stadt Speyer enthüllt . Die Fest -
rede bei der Feier hielt Staatsoberarchtvar Dr .
Pfeiffer . Außerdem hielten noch Ansprachen
Oberbürgermeister Leiling und der erste
Vorsitzende des Vereins Städtischer Beamten .
Oberwachtmeister R e b e r . Musik - und Ge -
iangsvorträge verschönten die Feier .

dz . Speyer , 13. Nov . Aus Anlaß der bevor -
stehenden 100 . I a h r s e i e r der hiesigen
Realschule , hat Studienrat Fritz Nathan
' ine Geschichte der Anstalt verfaßt , die in gro¬
ben Zügen darstellt , wie sich aus der im Fahre
1825 gegründeten Baugewerbeschule zunächst
!>ie Gewerbeschule und schließlich die heutige
Realschule entwickelt hat .

dz. Neuoffstein , 14. Nov . Am letzten Montag
wurde in der hiesigen Zuckerfabrik der 22 Jahre
alte Arbeiter Johann Fröhlich aus Mühl -
beim a. Eis beim Schmieren der Transmission
von einem Riemen ersaßt . Er wurde am
Lopf , Armen und Beinen nicht unerheblich ver -
letzt.

lz . Ludwigshase » , 14. Nov . Mit der Errich -
tung einer Abteilungsgeschäfts st eil «
der Handwerkskammer der Pfalz in
^udwigShafen ist ein lang gehegter Wunsch des
vorderpsälzischen Handwerks verwirklicht wor -
°«n . Der Abteilungsbezirk I in Ludwigshafen
umsaßt die Stadt - und Landbezirke Ludwigs -
«afen , Frankenthal . Speyer und Bermersheim ,
ein Gebiet mit rund 72(0 Handwerksbetrieben .
Tiefe große Zahl von Betrieben , ihre Zusam -
Mensassi,ng in den vorhandenen zahlreichen
beruflichen und wirtschaftlichen Organisationen
und die Mannigfaltigkeit der von diesen zu lö »
jenden Fragen der modernen Handwerkswirt -
Schaft eröffnen der Geschäftsstelle der neuen
Aommerabtellung ein weites und ersprießliches
Arbeitsfeld .
^ tu . Kaiserslautern . 14. Nov . DaS Große
Schöffengericht verurteilte den 24 Jahre alten
Ottmar Seibert aus Wolfersweiler , ein
Komplize des wegen einer Reihe von schweren
Bandendiebstählen zu 7 Fahren Zucht -
haus verurteilten Franz Rüssel aus Hallgarten ,
tu 7 % Jähren Zuchthaus unter Aberkennung
»ex bürgerlichen Ehrenrechte aus die Dauer
£rtt 10 Jahren und Stellung unter Poltzeiauf -
" cht . Seibert konnte setner Zeit aus dem Un -
tersuchungsgefängniS entweichen . Nach einem

Fahrraddicbstahl konnte er wieder gefaßt und
nach Kaiserslautern verbracht werden . Teibert
wurden 10 schwere Einbruchsdied -
stähle zur Last gelegt , die er auch eingestand .

Aus dem lklsaß .
Die Sorgen des Elsah gegenüber der inneren

Politik herriot .
Bon der elsässische « Grenze , 14 . Nov . Die

Sorgen , die man sich im Elsaß über die innere
Politik Herriots macht , gehen deutlich ans einem
Bericht über eine Sitzung des Weißeubur -
ger Gemeinderats hervor . In der letzten
Sitzung wurde ein Antrag , der sich gegen die
Einführung der Laiengesetze ausspricht mit 11
gegen 7 Stimmen abgelehnt . Es wurde dann
mit . 8 gegen S Stimmen bei 4 Enthaltungen
eine Entschließung angenommen , in der es u . a .
heißt :

„Der Gemeindcrat der Stadt Weißenburg
billigt den Entschluß >der Regierung , in den drei
Departements die Kirche vom Staate zu treuuev
und die Laiengesetze einzuführen . Der Ge -
meinderat stellt es der Regierung auheim , nach

Anhörung der berufenen Vertreter der ver -
schieöenen Religionsgemeinschaften alle Mög -

lichkeiten von etwa nötigen Abänderungen
einzelner bestehender Gesetzesbestimmungen ,
oder von Erleichterungen in den Modau -
täten ihrer Einführung zu prüsen , die sich mit
dem Prinzip der absoluten konsesfionellen Neu¬
tralität des Staates in Einklang bringen lasten .

Auf dem Gebtete der ü b r i g e n » f I t in i l a -
t i o n wünscht der Gemeinberat ebenfalls die
baldige Vereinheitlichung der Gesetzgebung , er -
achtet cs jedoch als selbstverständlich , daß kein
französisches Gesetz eingeführt werbe , bevor die
R i! ck w i r k » n g der ll m st e l l n n g aus die
materiellen Interessen unserer Departements
genau geprüft nnd Maßnahmen getroffen find ,
die verhindern , daß die Assimilationen sich rück-
sichtsloS ans Kosten nnd zum Schaden der ein -
heimischen Interessen auswirken . Die Vorteile
der Assimilation können nicht in derSummicrnng
materieller , moralischer oder geistiger Echa -
dignng der Bewohner der drei wiedergewönne -
nen Departements gedacht werden .

Die Sorgen der elsässischen Eisenbahner .
t . Aus dem Elsaß , 14 . Nov . Am letzten So » » -

tag fanden in Straßburg und Mülhausen eben¬

falls große Protestverfammlungin der Eisen -
bahner statt . In verschiedenen Resolurioueu
wurde verlangt , daß die Regierung endlich Me
sofortige Auszahlung der versprochenen 1800
Franken für das Jahr 1924 vornehmen Ml ,
ferner die Erhöhung des EzifteuzminiwuinS auf
6500 Frauken , die Einführung des Achtstunden¬
tages , die sofortige Abschaffung deo „Verdienst -
noiensystemS "

, sowie eine gleichwertige Gratifi -
kation aller Bediensteten . Auch wurde die Ver -
bessernng der Lage der Pensionierten gefordert .

Literatur

Im Krise in Italien .
Nach der Feier der zweijährigen Wiederkehr des saszistischeu Marsches auf Rom , die in den
letzte » Tagen vor sich ging , haben in der italienischen Kammer lebhafte Debatten stattgefunden ,
in denen der Ministerpräsident Mussolini mehrere große Reden gegen die Opposition hielt .
Unser Bild zeigt Mussolini mit seinem militärischen Gefolge bei der Parade , nach der er die

* Vereidigung der safzistischen Truppen vornahm .

Nenherauögabe der Schriften Machia »ekii6 .
Dr . Hanns Floerke läßt soeben im Verlag
Georg Müller , München einen sünsoändigen
Machiavelli erscheinen , der nicht nur das be-
rühmte Buch vom „Fürsten " enthält , sondern
auch Machiavellis Werk über den Staat , ein
Werk von merkwürdiger Aktualität , ferner
Machiavellis schöne „Geschichte der Stadt
Florenz " . Fichte war es , der seinen Zeitgenos -
sen dringend empfahl . Machiavellis politische
Schriften zu lesen . Er würde wahrscheinlich
hentc seine Mahnung noch dringender wieder -
holen .

DaS Heer der Gicht - nud Nbenmaleidecd « « ist durch
den Kriea In erschreckendem Make vermehrt morden .
E » ist kaum » i alauben, welche Summe von Sneraie
und Lebensfreude alljährlich durch diese Kronkheit bei
unlerer .tkultnrmenschlicit zerstört ivird . Die
tome von Gicht und Rheuma sind in mancherlei Hinlicht
die gleichen . Bei beiden Iiifet sich die akute und chroni¬
sche i>orm unterscheiden. Bei elfterer emvlindet der
Kranke , meist in der Nacht, ohne jeden voranachenden
Schmer, oder nach leichtem, allaemeinem llnbehaqen
»lützlich einen intensiven , bohrenden , blitzartigen
Achmer» Im Gelenk . In den weilten Fällen ist die
arobe Zehe der Sitz des plötzlichen SchmerzaeiiihIK .
Bei der chronischen i>orm zeigen sich auch in den selten ,
wo keine « nsälle stattfinden , die An , eichen der Krank ,
heit. Kleine , weiche Knötchen, die sogenannten Gicht»
knoten , linde » sich in der Haut der Mn »er und der
Zehen . Ueber die sonstigen Ae «lelterlchcinuna «n m
referieren , mag ärztlichen Abhandlungen überlassen
bleiben , an dieser Stelle sei lediglich « och einiaeö über
die Heilmittel gesagt , von denen ein « spekulative 3 *.
duftrle ein « grok,e Menge au ! den Markt gebracht fiai .
Bei 99 Prozent dieser Remcdien muh leider konstatiert
werden , dab sie wohl eine Linderung , doch keine Sei-
tun « «u schassen vermögen . Wohl « der verursach ?» sie
teilweise recht bedenkliche Nebenerscheinungen , so bei'
wielsweise Manen - und Herzkrämvfe . Nierenleiden .
Kptitlchinerzen, Tchwindelanstille . HändeMern , Abmagc »
rung usw . Prävarate . welche tat gefährliche Gift Col¬
chicum enthalten , tollten direkt verboten sein . Ilm
wirksamsten und luverlässinften werden Gicht und
Rheuma, welche ursprünglich ein «nd dasselbe Leide«
darstellen , bekämvst durch die Äi»r<»-S »lidi»-S »r . So »
wohl Äuro-Tolidin wie noch einige UnterstützungSvrä -
parat « Nnd auLschliehlich aus Pslanzenstosfen zulam -
mengefetzt » nd enthalten keinerlei Bist«. In welch
segensreichem Maße die Auro- Zolidin-Sur »u wirken
vermag , beweisen am besten und eindringlichsten die
zahlreichen und freiwilligen Anerkennungen, welche der
herstellenden Kirma — K. HunntuS Sri «« . Sadirat «-
rium fitr medizinische Prävarate . Hildburgh « » !«» i«
Thüringen — zugehen . Wir empfehlen denuufotoe
allen Gicht- und Nhenmavatienten, welche den Glauben
an die Seilung ihres Leiden « noch nicht aus»eaeb«n
haben , sich von der erwähnte « Firma nähere Aui »
künftc D« jw . Prospekte kommen in lasse» . Wer ffluf»
kläruna erwartet — hier findet er sie !

In Karlsruh « ist Auro - Solidi « stets vorrätig In her
LSwes-Avothek «. Kailerstraßc 72 .

Der große Erfolg
unserer Gerientage für

Damen-Ronfettion
veranlaßt uns, diese bis Mittwoch . 19 . Nov . zu verlängern .

Sem I Mk . 9 .50 Serie Ii Mk . 19 .50
Mäntel aus guten FIa >,s<t - Stoffen
Kleider aus re ' nwoll Si «t>iot und

Seiden . Trikot

Reinwollene Flauich - iZl»ünt «> und
Kleider aus Vabaidineu . Wollrips

Seriem Mk ? 9 50 6erielVM . Z9 .50
VArvIIr » R » Mäntei ans Delonr de laine . mit nnd
Mäntel mit PeU » Beiatz . neuartige
Kleider aus Gabardine . Wollrips

und Seiden .TrUot

Mäntel aus Belour de laine , mit und
ohne Pelzkragen .

Elegante Kleide , aus Velour de laine
öeiden -Marocain und Tuch

W . öolänöer

prZwiieri t ? 24 ,
u reioder Auswahl

am Laser .

Chr . Sfiöhr
Pianoiabrik ,

Karlsruhe Ritterstr . 30.

Jht « tDaVh«
kbonjn bk

rnit

Am
DtR HAUJHAUStlFt

MIT
00 * FETTGEHALT

Preis 40 Pfg .
Vereinigte Seifenfabriken Stuttgart A .- G,

Stuttgart .

Ost ' Westf
jaJorjQgl . Tages»euung
} mit weiter Verbreitung
) 3n allen Kreijen fiele ' tn j
; :

: |
n :

Westfälische

Äeueste Aachrichten
Äitlefelder General . Anzeiger

Bielefeld
j Hervorrag . Sandelstell i
! « rfolgrel -te« Anzeiqei, . >
! dlait . Hohe Derkekrasi-
mm rv i :

FreistaatLippe

Hr.»!
Da « i»t die barn
sprechnummer der
( ieschäftustello des
Karlsruher Tair -
blatte , welche z»
henutzenist vir Auf -
crabe kleiner oilim
Anzeieen , die noch
für die betreffende
Taces - Auscabe be¬
stimmt oder zur
VViuderhohintr tre-
schiiftl . Anreiften .
die innerhalb der
letzten Wochen in
uns . Zeitline : schon
einmal erschienen
sind -Siesoll aber nur
n oilieenAusnahme

fällen benutzt wer
den . Sicherhett fiir
fehlerfreien Abdruck
aller Anzeieen bietet
immer nur die Ein
sendunc deutlich «e
sehriehener V orla -
een . die dann auch
srefiilliKCsSatzaiTap
sement und ? ure
Placierung der An -
•?eieeD ermöglichen

Xvott * d
WungsstMung
WchMoufW
M Sonturs

befci int b >i rethtjeliou
^ «nrbeit n « ° " r » Ber >
oleick . » redlitdelchril ete
M . Schubert

Dänzio - KöninsDern
Reile Montan nach

? a » i!a — Löninsbrr « u
zurück . Wer hat Resar »

yiina ? Tvrcckstunde
Könnt . S—4 lllir ^Karl «
str . lW . parterre link ! -

Was ontomotfische

renispreili - Sgsfem
!sl das in Europa

am weüerten werbreilete
Kein Vermittlungspersonal !

Tag und Nacht betriebsbereit !
Wir haben bisher öffentliche
Fernsprechämter und Privat -
Fernsprechanlagen mit insgesamt

688500
automat TeilnehmeranschlUssen

fertiggestellt oder im Bau

Privat - Sclbsianschliift '

Anlagen liefern wir in Jedem Umfang
Sonderdruckschrlff und Referenzliste auf Wunach

SICNCNS &HAISKI A . O .
Techn . Büro : Karlsruhe i . Baden , Kaiserstr . 172.

Fernsprecher 758 u . 752 .

M
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Mnter -

BerWgerun « .
Am Mittivoch, IS . No

uember. vormittaao von
!) Ulit und nachmittags

■_2 U#r an . «ndct hn
biuaiicn -

nott••!krftei « eruiifliloi <" eihbausesi 3 ®
itr . 0 , Z. Stock , ou - »,»
ienil . « ersteigern « « b«
verfallenen Vtauder

Str . 7046 big mit
Rr . 10 «34

a«gen Barzahlung flott .
Zur Bysteigeruiig kom-

menÄdr . , Wäsche . Stu ' tr ,
Bestecke . S-clöftcdicv , gol «
ürcrtf ti . ulberne Übten ,
Orillantrinae . Schmuck
it . Musikinstrumente .

Fahrräder , Nähmaschi¬
nen . gelanaxn erst um
2 Uhr a. Ventetgeruna .

Das Versteiaerungs -
lofol wird M; Ztd . vor
^ rfteifitninaSBeß . qc-

Tic Kasse bleibt am
Berfteigerunostage und
am Tag vorher nachmit -
taas geschlossen.
Karlsruhe , 18. Nov . 24.

Städt . Pfau dleibkaN - .

Zagö-
BervMuag.

Tie Gemeinde
mim lAnit Karlsrnhel

uerotag . den 27. Novem¬
ber. nackt mittag» I Ubr .
Erster Iggddiftrikt 512
>äeft ., darunter 350 Hekt .
Äald . Zweiter .iaaddi -
strikt Sekt , ^ eder
Bieter bat feine iioai *
kähigkeit tiatfiju weifen .
Ausländer werde « nicht
als Bieter zugelassen .
Dorchheim . 13 . Nor , 24.

Na « eI .
Bür «ermeiit «r .

Roth «
Holerlialioo
beliebt wegren seines Wohl¬
geschmackes bei hohem

Nährwert und sröütcr
Prciswtlrdickcit

CARLO ROTH
OR'OQ£'RlE^ *^ rei »MI\ y)(.

Violinen m. Bg . . 15 Jl
Handoline 10 Jt
fütarr © 20 M
r.aut«; an Jt

20 Jf
Maiten . Koten billigst
bei Osk . Mllithiiler ,

PatiltJtstr . 14 .
Unlevrtctii ieder,eit .
Bersand und Stachnahine .

•JfJ - .'»i .
Dt L
ffahnKucn

I «Klüfte

Wurst
und

NW
waren

prima

Leberwurst
geriincher «

im oatt «cit vi » » d

95 Pfg.

' / . Pf d 25 Pfg .

Norddeutsche
NloSwurst

im nanien Pfund

L80 wa.

' i- Psd . 90 Pfg .

»1« Psd . 50 Pfg .

Heute Samstag Schluß unserer

Winierversorilungs - Iage
W « » M >WWW « W l'IHIilllllllll 1IUI III Wim lliilli Ulli I MI ^ !»» « « WWWWWMM

SeieWlielslmIi
Weihes Tchwi,immer -

neu . wegen Räumung
billig *u verlaus Kur -
venstras,e 19 .

L . Augenstein .

Blofffaö
gebrauchsfertig . ca . 20f) '
Inhalt . ein Gaskocher
mit Tisch , ein eiserne 1
trttOofcn , mittlerer Gr ..
alles gut erkalten , >"
billig zu verkaufen . ,Douglasfirasie 22, b41

Herren -Artikel
Oberhemden Perkai. mit

Krag ., st 'böne in od . Streifen 4,yO
Oberhemden Zetir, mit _ Qn

1 weichen 11. 1 steifen Krag .
OberhemdenwoUim .Pi<iuf _ rt _

Einsatz < ^ 0
Weiche Sportkragen nftr-

weil ! Und farbig . . 3 Stck . U .Ö3

Stehkragen n). r:cu .,garant . , n,
4 fach « Stck . ' -y 3

Stehumlegkragen „
iarant . 4 fach . . . 3 Stck . * .3 «

Herrenhüte viele Farben Q_
und formen . . . . 5.50 ^

Winter -Ulster , Loden -Mäntel
sowie Gummi - Mäntel in größter
Auswahl zu auBorsrc wohnlich billigen

Preisen .

Gebr . Mandeln
> 4 Pfd . . . 45 Pfg .

Kokosflocken
'

» Pw. . . 30 Pfg .
ii,Mfii,niimfiii ' ii ,iiinmwi ^ in i" in ' iwwii ' iiii

Korsetten
Hüftenformer ob . Gummi

aus festem Stoff > 95

Hüftenformer aus festem
Damast , m . rostfreier Einlage 2 .95

Drell-Korsett oben Feston 2.45

Büstenhalter aus fest. Stoff 0.85
Strumpfhalter -Gürtel n n,

mit 1 Paar Halter . . . . U-" 3

Damast -Korsett kräftige
Ware , halbhohe Form . 3 .45

Schuhwaren
Filz-Schnallenstiefelcuderbes .)

22—24 25—30 31—35
2 .25 2.65 2 .95

Kamelhaarschuhe
imit ., sehr warm

Damen 2,95 Herren 3 .95

Kamelhaar -Schnallenstiefel
imit . , mit Ledersoiilen

25—26 27 - 80 31—35

2.65 2 .95 3 .25
Kamelhaarsiietel mit Schnallen

Unmen 4 .50 Herren 5 .50

Emaille
Wassereimer 28 cm. weiß 1 .25 j
Spülwannen aß cm , grau 1 .65
Rins;tÖpfe22cm, br . o. grau 2.20
Fleischtöpfe 24 22 20 18cm

1.65 1 .40 1.15 0 .95

Zwiebelbehälter weil» . . 1 . 15
Salatseiher gra" 28 26 cm

1 .80 ILO
Kinderbecher weiß . . . 0.20
Milchtöpfe m-Dek . 12 11 10cm

KNOPF
-

0.90 0 .75 0.65

1 .95
015

. 0.40

. 1 .20

Kaffeekannen
groü , mit Dekor

Seifenhalter . .
Leuchter Weiß .
Brotkörbe wei«

I Toiletteeimer 21 cm, weiß 3.95 :

Hu/tenbonbons
gemischt l lt Ptd . 20 Pfg .

T-nvinii ii ' ii

Stefan Gärtner
Wurstfabrik

Karlsruh « , Ludwigsplatz , Telephon 842 und 207
empfiehlt

prima ff . Aufschnittwaren
Fleisch aller Art , 1 . Güte

Ab heute wieder :
Gänse -, Sardellen - und Trüffelleberwurst
ff. Gelee -Torten , Rippchen in Gelee etc .
Italienischen und russischen Salat

Roastbeef und Schweinebraten im Aufschnitt .
Ware frei Haus .

Dr. Brahmer 's Entfetfungstäb/effen
Zargefahrlosen {sicheren .

^ '
•fncinüt ißHh&ztääixhrMpothehc

Berlin JZiÜ-ö£uisemtr:19
Depot Stmlt -Aiuitliekf , K> f !»tnuc l !l
Ztisammensetzunjf : Kxtr . !•' Kj ' j imw . Extr . frangul . Sach . q . >.

Danksagung .
Für die Bluuumsnenden und die Beweis - inniger Anteil¬

nahme anläßlich de « Verlustes , (' er uns so schwer betroffen
liflt, dankt her/lieh im Namen der Hinterbliebenen .

Reiuhard Keller .
Karlsruhe , den 15 . November 1024.
Mnthyntraöe 0 .

Lorned
1 Psuild -Doi«

( cnglifdi )

65 « «,
«> Pfand To,r

( cnnllfdi )

Für die unendlich vielen Beweise treuester
Anhänglichkeit , die uns in diesen Taxen zu¬
teil geworden sind , und für alle Ehrungen ,
die unserem teueren Verstorbenen darge¬
bracht wurden , sage ich , auch im Namen
meiner Kinder , meinen wärmsten Dank .

Karlsruhe , den 14 . November 1924 .

Lina Braun
geb . Freiin Göler von Ravensburg .

Pianos
s| t e t s Gelogenheits -,
Käufe , auch Tcilzahlg .

G. KUNZ
Kronenstraße 10

Goldene Medaillen
Berlin , Mannheim ,

München .

Zu haben in allen

einschlägigen
Geschäften .

Zu vermieten
Lagerräume

in verkehrsreicher , schb-
ner Lage . ,',u vermieten .
Angeb . unter 'Jlr . 1S08
ins Tagblattbüro crti .

Gut möbliertes
Wodn - und Dckliis-

ütmutcr
mit elektrisch . >Jiif)l , cn
solid ., gebildete » teirn
auf 1. De, . Sit oerniet .
.̂ lauvrcchlstr . 45 II .
Ein Zimmer

in gutem Hause zu ver °
imei . Gartenstr . 54 III .

. ) üefeU In wnd
taAeUotoi die 3 ~

acjAlxtt - 2}iuckwu,
jfUtfc\ \tiaße / , 297.

Gut mööL Zimmer
in ruhige »! Hanse zu
verm . Nahe der Salt «-
stelle der ßlcftri 'djeii .

Hüblih str . 28. 2 . St .

Guk möüj. Zimmer
y' eovoldstr an e 17 , 2 . St .

(Vmt möbliertes Zim¬
mer mit Z <t !reibtisch u .
cleftr . Licht so f. -tu oet »
mict . Kaiserallee 33111 .

Uliibliertcd Zimmer
ioiort zu vermieten .

gchetielf tt . 38 , 4 . Et .
iviSbl . .iimm . in . Pens ,
an berutstät . Herrn zu
verm . Hirichstr . M Hl .

MH ^ - G ^ suche

Gut möbliertes ,
mviges Mmw

in besserem Haute , Nahe
LeMugstraiie . v . veruis -
tätigem Herr « zu mieten
gesucht . Aug . unter ? !r .
1<<? ins Tagblattbüro .mit
mit ieoar . Eingang , von
Herrn zu mieten gesucht .
Ana . unter Str . 1809 ine
Tagblattbüro erbeten .

i' eeree Zimmer

I . Hvoolbek gesucht

5000 - 7000 Mark
a . Wohnhaus u . Aecker.
Ana . um . Nr . 1769 ins
tagblattbüro erbeteu .

8000 - 12000 Mk.
gesucht

aus besseres NohnhauS
in Karlsruhe . Tchävung
67 noo . U. Ana . mit . Str .
1708 ins Tagblattbüro .

«Ante -, ijitiö
ill 1

Betragen
durch C .«3n *

» . Aulape aul 1. yuv
aiich bei .kl . . Belrazen

ivekt . Brenner . Veilina
strafte 4S. Tel . »974 .

700 Mark
xelbltaeber gesulvt' ' und gu -

oder heizbare Mansarde
gesucht . Ana . unter Nr .
18 11 ins Tagblattbüro .
■ i . l MWWI ■ I I
KMMWW
400— 500 J ' oucoBlcibtH .
»ItiMbote mit . Str . 1806
ins Tagblattbüro erb

Ctraramoplione und Platten
billigst , auf Teilzahlung '.

Pianohaus G> Kunz, Kronenstraße 10.

Einige Jungen unter 17 Jahren als

Lehrlinge
in eine Metallschleiserei gesucht.

Näheres beim Portier Garteristraße t>7 .

Kaufmann
in leitender Stellung , selbständige , aroeitsfreudige
Kralt , mit gründlicher Allgemeinbildung und reichen

praktischen Erfahrungen auf allen Gebieten der
inneren und äußeren Geschäftsorganisation , be¬
sonders des Verkaufs , sprachengewandt , sucht sich
SU verändern . Angebote un ' er Nr . 1812
ins Tagblattbüro cibeten .

Für die vielen Beweise der

aufrichtigen Teilnahme an dem
für mich so schmerzlichen Ver¬
luste meines 1. Sohnes , spreche
ich auf diesem Wege meinen
innigsten Dank aus .

W. Luger, Phoiograph ,
Amalienstr . 85 .

Verkauf
eine ? 14— 1500 n -n ntc -

eit Bauvlaöeö ti schön¬
er Lage d . St ?M Piifcl .

geeignet für Villa . Fa¬
brik oder Geschäftshaus .
«—S Minuten von der
Haupt - sowie Öftbier -
talbahn entfernt . Preis
low . Zahlungsbeoinann -
gen , u ersahen J><v.

« . Weber , Architekt .
Rasta tt .

Schlafzimmer
Speisezimmer

Küchen
Qualitätsware , verkauft

Zchreinerei Naftättcr ,
ÄmalienstraKe 65.

lWNWW

piano,
gebraucht , für ea. 450
gegen sofortige Bar ^ab-
lung gesucht . Arg . u« >-
Str . 1738 ins Taablattb .

Sauer-brandosen
oder ??abriköfen zu kaU '
len gesucht . Angcb . uu
ter Nr . 1797 ins -WS '
blattbüro erbeten .

Wer-M unö Bluff
aus gut . Haufe , zu kau -
fcn gesucht . Ana . u . S>r ,
1818 ins Tagblattbüro .

Gßnikikkttli
kaust sortwiibrend »u
höchsten Tagespreise «

« . Wenner,
Mühlbura , Hardtltr . lj .

SSn
'eielieli

werde » sortwanrend »'■
höchst. Taoe ? vreil augel .

S . Möser
Kreuzltrane 20. 2 Stoch
Elte Markgrasenitraßc .

werden sortwäbrend
höchsten Tagesvreiien

angckaust
« . Mcen , geb . StftrM ^
Vrbvrinqenstr . 21 , 2. $ ■

.' tt .. \ l\X> ^ . IIHVWUV > billia . 10 Pfd . 50
10 Psd . 0 .70 bis 1.50 M .

Tafeläpfel
10 Pfd . 1 .30 bis 1 .90 Jt
i . ? ager Donglaskr . SS .

Offene Stellen
(besucht zum baldigen

Eintritt l>esten ! vsohlene .
ruhige , liebevolle

Kinderfrau
oder

Fräulein
5ii einem einfährt,len
MadrtK ' ,, . Dieselbe mun
gut nähen und >l !d >n
könn . Zchremvn . Dvr -
lach. Rittnertitr . 1» .

Pianinos
vreisivert bei Zcheller .
Klavierhanolg . , Rudoll -
strake I . 3. Stock .

Donecßranoofen
«Mnsgraves 'Original»

zu verkauten . Anzuseh .
zwischen 12 und Z Uhr
Marauftrahe 27.

Slellen -Gesuch« Emailherd
u . Waschkeliel verlaus !
billig . Grenzstr . lv . Hol .Alleinst . , gut emvsohl .

Witwe , sucht Beschaiti « .
im Waschen und P» t>eu .
auch Büro . Ana . u . Nr .
1816 ins Tagblattbftro .

Kinderwagen
sehr gut erhalten , billia
zu verkaufen . Bäumet -
sterftrafoe 18 , 4. « lock .

Zu oerkans . guterhalt.
Äeberzjtder

mittlerer Grone . Her -
renstraiie 1, I . « tock IkS .

Guterbalten schwarzer
(» ehrocküber,ieher sowie
Anz .. gute Konzertzither .
Ladentisch , 1,40 Meter
lang , billig zu verkau -
'

L>?erdervlaiz 34. 2 . « t

MgedMer 8eom !tt
national gesinnt , verhei -
ratet , ni . I « Aeuguisseli ,
sucht BertraiieuSvosten
oder andere Beschäftig .
Ang . unt . Nr . 1817 ins
Tagblattbüro erfc .

Erstlt . EMlitiverin
empfiehlt sich im An -rr -
ti « . einsach . u . . l?gant .
Wasche , auch mit Ht .tll »
saunt , bei billigster >!^c°
rechnung . Ang . unt . Nr .
1798 ins Tagblntbüro .

Blauer Anzug
gute Qualität , sür mitt -
lere !>i«ur , zu verkauf .
Kaiserstr . lg » I .

Dameuschncideri «
empiieblt sich f. clea . Ge -
sellschanskleid .. Mäntel ,
Kostüme nnd Kleider .

,>rau Hard .
Biktoriaftrahe 1VII .

Perf. Schneiderin
sertiat gutsibende Jacken -
kleider . Mäntel . Ttra -
i!enkleidcr , Blusen und
Nocke zu billigsten Vrei -
sen an . Auch Uwände -
runaen . I>raii Walter ,
» reuzftr . 17. III . . Ecke
Markqrasenstrahe .

Gnterhaltene Herrenkl . .
darunter Krack u . Euta »
way . etwas unt . Mittel -
aröhe , preiswert zu ver¬
kauf . Gartenstr . 54 III .

Für Krattfadrer.
Ein Schaspelzmautel

zu verlausen . Näheres
im Tagblattbüro .

Wintermantel,
braun , wenig aetraa ., r.
mitielgr . Herrn , vrelsw .
z . vkf . Körnerftr . 29 III .
4 m schwarz . Tuchstofs .
n m hell . Anzu « stosf bil¬
lig zu verkaufen . An -
iuttufe unter Str . 1815
ins Tagblattbüro erb .

1 «ordauzna . 1 Wiu -
termautct. f . Ii—16jähr.
soi . billia zu verlausen .
Amalienstr . 5Ü, Stb . I .

Peize
werden unigearbeitet u .
moderiiisiert .

Boeckhstr . :Zl . 4 . Sk . r .

PiiMnilMr
werden vreisivert angc -
sertigt . Wo '? Äu erfra -
gen im Tagblattbüro .

Bersch . verrenllcider .
stärkere i^igur . ein Gas -
tierd , vreisivert abzugeb.
Katierktrafte 105 III .

wlaschriftbaumschmuck.
geschloss. Post ., ca . 300 M
an Wiedcrverkäuser ab¬
zugeben . Ana . unt . Str .
1814 ins Tagblattbüro .

au», n

Diwan Sviegclschrank.
Waschkomm . m . Svieg . .
^ luraarder . , Bülberlchr .,
Nokhaarmatr . , Federub . .
Herrenzimmer . Tisch n .
- chreibiischstubl z. kaut ,
gesucht . Äng . unt . Sir .
1813 ins tagblattbüro .

Herrenrad

Zu verlaufen
großer Holländer (ftrti -
lauf , Bremse ) , iast neu .Puvvenitn! ? . » iuder -
mantel «Plüschs. Spar -
berd mit Bratviro .

Weldicnstr . 20 u . I .

Gänselebern
kauft zu bekannt hohe »

Prellen :
Gänseleber-Elnkaufs -Canlrals

Ib . Slam », ,« arlSrul >c>
Nintbeim «r !traße 2 . HJ,
Durlach Pftnzurafte ^ 1'

Kaufe fortwahread ausgsicämi»!-

Frauenhaare
OStar Decker . Haarbdi »'

» ailerslr . üi!. . ^

pelz
dem Wege kaiserallee ^
Philivvstr . Ab, » n a.W .
aute Belohnung .
bürg . Hardtltr . 58.

Entlaufen
weis,er Pudel , weibliö '
abzugeben aeaen Belo .u
nun « , »̂ alk . Karlftr .

PfandLcIl

Personen-Avto
S— 4iSifcer . ueuwerttg nnt elektrischer Beleuchtung
und Anlafje , prctsiv ! ' ri,u verkausen .

Möhler , Körnerstrave 10.

I Eingetroffen
neue

&
1 P »d . 2S

Reue

Sasel-
nusse

Pfd . 99

neue

Krach¬
mandeln
( Schalmandelnl

<" d . 1 . 4D

Rene
<5alan »a «a -

Zeigen
Pfd . 44 P ««

Grokabnebn »« ^

Sonderpreise -
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